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tónig Albert von Sachſen 7. 


Wohl ift Sachſen reich von der Natur geſegnet, doch an 
dem gewaltigen Aufſchwung, den es im letzten Viertel⸗ 


jahrhundert genommen hat, gebührt nicht geringes 
Verdienſt der eifrigen Förderung und Unterſtützung, 
welche Induſtrie und Landwirthſchaft, Handel und 
Gewerbe, Wiſſenſchaft und Kunſt durch das allzeit rege 
Intereſſe des Königs gefunden haben. Mit der Liebe 
lund Fürſorge eines Vaters hat er über dem Wohl 
feines Volkes gewacht. Und wenn er ſchon im 
Jahre 1849 als junger Offizier in einem Briefe 
die Worte ſchrieb: „Für mein Volk habe ich ein 
Herz“, ſo hat er es in einem langen Leben auch durch 
die That bewieſen. Aufrichtige Trauer, die nichts gemein 
hat mit Vorſchriften des Zeremoniells, führt heute 
Tauſende und aber Tauſende zu ſeiner Bahre zum letzten 
Abſchiedsgruß. Das Sachſenvolk beklagt den Verluſt 
eines väterlichen Herrſchers, der Kaiſer trauert um den 
treu bewährten Freund und Berather, ganz Deutſchland 
um einen der edelſten ſeiner Söhne. Es rauſcht in den 
Zweigen und dem grünen Geäſt und aus den ſchimmern⸗ 
den Strahlen der untergehenden Sonne webt das deutſche 
Volk Albert von Sachſen den Todtenkranz treuen 
Gedenkens! 


König Albert's letzte Lebensſtunden. 


W. Sibyllenort, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 


Der Tod des Königs erfolgte ohne jede kampfartige 
Erſcheinung. Vor ſeinem Tod athmete der König einige 
Male ſchwer auf. Es war nach 8 Uhr, als Sanitäts⸗ 
rath Dr. Fiedler „Es iſt aus“ ausſprach. Thränen 
ſtürzten ihm hervor. Er wandte ſich ab und ging ins 
Nebenzimmer. Die Königin kniete am Sterbelager, das 
Haupt auf die Bruſt des Königs geſenkt. Neben iht 
knieten König Georg, Prinzeſſin Mathilde, die Prinzen 
und Prinzeſſinnen, ſowie der Hof. Das Gebet d 8 
Geiſtlichen unterbrach allein das feierliche Schweigen. 
He ae nach dem Ableben des Königs wurde dem 
| aifer, von dem einige Stunden vorher ein z 
Gyepter in den Händen, den Purpurmantel auf ſeinen t EE RA) kundigungstelegramm han war, a sion 
Schultern; feinem Machtwort beugen ſich die Menſchen. Art. Dem Mann des eiſernen Willens, der in demſwar es, daß die Reorganiſation des ſächſiſchen Heeres von Minckwitz telegraphiſch ausführlicher Bericht ers 
Wenn aber das Auge hindurchdringt durch den Märchen⸗ Sachſenwald den letzten Schlummer ſchläft, folgte neben fid info erſtaunlich kurzer Zeit vollzog. Die Lorbeeren, | ftattet, 
schimmer, da ſieht es, daß unter dem goldenen Reifen der glühenden Liebe auch glühender Haß; den milden] welche Sachſens Krieger von den Schlachtfeldern Frank.] Ueber die letzten Stunden des Königs 
raſtloſe Sorge wohnt. Wo immer ein Herrſcher beſtrebt Freunden im Fürſtenmantel folgte nur die Liebe. Königreichs heimbrachten, verdankten fle in nicht geringem wird noch gemeldet: Im Laufe des Nachmittags 
ſich zeigt, in ernſter Pflichterfüllung das Glück ſeiner Albert hat den Unterſchied zwiſchen dem abſoluten[ Maße der Fürſorge, mit der das bewährte Soldaten⸗ traten Fieberphantaſieen beim König auf. Er glaubte 
Untertanen zu erreichen, Frau Sorge bleibt ihm ebenſo Herrſcher und dem konſtitutionellen Regenten tief erfaßt. [auge über ihrer Ausbildung gemacht. ſich auf Reiſen, ſprach bald von Tirol bald von Wien 
wenig fremd, wie dem Erdenwallen des geringſten Welt⸗[Frei von aller Romantik, die auf gleitendem Boden] Welch reichen Kriegerruhm der Königsſohn vonffragte, wo die Königin jet und ob er nich endlich nach 
bürgers. So beftand auch König Albert's Lebenslauf wankende Schlöſſer erbaut, die ſich phantaſtiſch hinein ⸗ Sachſen im Kriege gegen Frankreich an der Spitze der Hauſe könne. Als Fürſtbiſchof Kopp an das Kranken⸗ 
durchaus nicht aus einer N Reihe Hüner träumt in Zuſtände, welche längſt entſchwunden, die in [Seinen errang, davon wiſſen die glänzendſten Blätter[lager trat, um dem König geiſtlichen Zuſpruch zu 
wolkenloſer Tage. Aus em düſtern Dunkel unſerer harten Widerſpruch tritt mit dem Empfinden unſererſder deutſchen Kriegsgeſchichte zu berichten; doch ſeineſſpenden, ſchien ihn der Kranke für einen Augeublick zd N 
nationalen Zerriſſenheit, 1 een den Ohn⸗ Zeit, hat Sachſen's König es als erſte Pflicht betrachtet, kriegeriſchen Thaten übertrifft noch bei Weitem ſein erkennen. Der Kardinal hatte nicht den Eindruck daß 4 
macht, führt uns dieſes Königsleben empor zu den keine andere Bahn zu wandeln, als die, welche Geſchichte Wirken als Friedensfürſt. Das herrlichſte Blatt im [das Schlimmſte bevorſtehe und kehrte nach Breslau 
lichten Höhen der Gegenwart. und Geſetz ihm vorſchreiben. Er wußte, daß die Rechte reichen Ruhmeskranze König Alberts ift, daß er ein zurück. > 

Der Beften Einer ift er geweſen. Wie einft Kaiſer des Monarchen geheiligte Rechte find, er wußte aberſechter deutſcher Fürſt war, erfüllt von der] Um 7¾ Uhr befand fiğ im Schloß bereits alles in 
Wilhelm, dem im wilden Sole die deutſchen auch, daß fie zu Gunften des Voltes und in Unter: lauterſten nationalen Geſinnung, die ihn unbedenklich heller Aufregung. Der König lag im Todeskampf. Die 
. em die Kaiſerkrone ſchmiedeten, ſo 525 auch König ordnung unter jenen Zweck ausgeübt werden müſſen, für jede Sonderneigung auf dem Altar des Vaterlandes langen Korridore hallten von haſtigen Schritten ter 

ert in feinem Weſen, in feiner Art alle jene Eigens|den allein der Lenker des Völkerſchickſals einen Einzelnen zum Opfer bringen ließ. Und wie er in feiner Ge:|Die Herren des Hofſtaates ſtürzten zum Mittelb in | 
ſchaften, die ein Volk an feinem Herrſcher vor Allem mit Macht bekleidete. Denn nicht der Staat ift der Diener finnung feinem Volke ein leuchtendes Vorbild war, foldefien Parterregeſchoß das Krankenzimmer wre ift 4 

| 


König Albert ift neftern Abend 8 Whe 
5 Minuten ſauft und ruhig entſchlafen. 


Von den großen Sternbildern am politiſchen Himmel 
des Deutſchen Reiches erliſcht eins nach dem andern. 
Die blendendſten Lichter ſind dahin. Kaiſer Wilhelm 
der Siegreiche, Moltke, Bismarck, fie alle find längſt 
eingegangen zur ewigen Ruhe. Und wieder fliegt eine 
neue Trauerbotſchaft durch die deutſchen Gaue. Wieder 
haben ſich zwei Augen für immer geſchloſſen, die während 
eines langen Lebens treu über des Vaterlandes 
| Wohl gewacht. Ein Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 
das eines ganzen Volkes Liebe mit gleicher 

liebevoller Hingebung zu vergelten wußte. König 

Albert von Sachen ift aus dieſem Leben geſchieden. 
|. Während draußen im Blüthenſchmuck, im leuchteuden 
Grün die Erde prangt, während im Schimmer der 

goldigen Sonnenſtrahlen die Saat heranreift zu ge⸗ 

waltigen Wogen, umſchattet der Cypreſſe ſchwarz dunkles 

Gezweig das, was ſterblich iſt von Sachfens großem 

König, von dem bewährten, viel erprobten deutſchen 

Bundesfürſten, von dem Kampfgenoſſen des erſten 

Deutſchen Kaiſers, von dem Freunde des eiſernen 

Kanzlers, dem klugen und fteten Berather deſſen, der 

jetzt Krone trägt im Deutſchen Reiche. 

Ins Grab fjant König Albert! Seinem Volk, allen 

Deutſchen ift er entriſſen. Nur das Andenken bleibt 

uns au alles, was er vollbracht. Doch ein reiches Erbe 

ift es, aus dem wir ſchöpfen können in allen Stunden 
der Bedrängniß, und in dem wir immer ein Vorbild der 
Prfichttrene, der felbftlofeften Hingebung für das 
Gemeinwohl finden werden. Wie wäre es ſonſt wohl 

auch möglich geweſen, daß König Albert der höchſten 

Liebe theilhaftig wurde, die ein Volk darzubringen ver- 

mag, wenn das Wohl dieſes Volkes nicht ſtets Leitſtern 

ſeines Handeln geweſen wäre, wenn die Sorge um 

dafjelbe nicht fein ganzes Leben erfüllt hätte. 

Bor der Märchenanſchauung des Kindes erſcheint ein \ 
König als der Inbegriff des Glanzes und des ſorgloſen 
Glücks; die goldene Krone trägt er auf dem Haupt, das 


.... 


.. 


preiſt und liebt: Beſcheidenheit und Würde, Gerechtig⸗ des Fürſten, ſondern der Fürſt hat dem Staat zu dienen. daß der einft tief wur x 
$ ; | zelnde Partikularismus faft ſpur⸗ Gruppen von Bedienſteten ſtanden i 

875 En Ben eko a idac | A lernt ſich beſcheiden und bee 2 8 N M. vom füchjijchen Boden verſchwunden tit, fo AR I 15 bangem siek searing ee | 
ira e ; n den Vordergrund; fie findet nicht ihr Genügenſſeine reiche Lebenserfahrung und das Gewicht ſeines waren die königliche Familie und i t. 

7 erde Geh A a nag e | Pons der tle & ee ee en: 7 ihm einen Einfluß im Nathe der Fürſten geſichert, Der Präſes be verlas die S "AH 

„ das ein Für l ugen immer auf ſich zu lenken; fie liebt n as der mehr denn einmal in ernſter Stunde i ch R 6 I 

Vaterlandsliebe, und die einzige Willensrichtung, die Haſtende, ſondern das Steti lei ; n fegens-|gingen ſchwere Regenſchauer Hernieder, Am Hiridthor f 

ge; fie blitzt nicht auf, gleld |reidftex Weiſe zum Heil des Vaterlandes geltend gemacht des Partes brach der St N il 

ihm giemt, die fein muß, etwas Nützliches für das Wohlſdem bewunderten Meteor, ſondern fie leuchtet und wärmt wurde. Es giebt kein gł f 3 urm eine große Pappel. Eine 

| . länzenderes Zeugniß für die bange Viertelſtunde verging. N tterten die fd) H 
des Staates ins Wert zu ſetzen, fo zeigt wahrlich jedes und fördert nützliche Frucht u ter allen Wort 5 PE 8 8 ging. Noch flatte warzen 

$ > „ Und unter allen Worten, großen Verdienſte, die König Albert ſich um das Vater und gelben Längsſtreifen de ttiner Standarte mit d i 
En in 100 e des Königs Ay Se 1 je geſprochen, ſtrahlt eines hervor: land erworben, als die hohe Verehrung, die Otto von deen eee N 
chſen, ag jenes großen Hohenzollern Je nið, daß man nicht immer nach oben] Bismarck ſtets für ihn empfand. Fürſten zu rühmen, s Uhr, eine neue Bewegung. Wie die Trauerkunde ſich a | 


in allen Stunden gefolgt if, blicken, nicht immer v | wuß | 
NĄ om Herrſcher Anregung hat eine bedenkliche Seite. Wo das Lob das Verdienſtſ verbreitete, konnte m beobachten. M | 

Ri. O in W a 5 pay 1 pei 5 frei 1 8 An Kisna Pda überragt, ertönt der Vorwurf ſervilerſplötzlich: „© er Kö z 10 4 10 t, Ser und SE JAR 
j 4 rechen fol, efes Wort des nunj Gefinnung. Aber ruhig wird man es ausſprechen können, hörte man eine S Ei — | 

unter defen Szepter das Sachſenland feit fait drei. Verblichenen aber ift gerad Tage bedeutſam, daß Kl ` : p , e Stimme ſchluchzen. Ein Gendarm trat i 
5 gebi | e für unjere Tage N König Albert einer der wenigen ausgezeichnetenſ als einzige Per 8 der Vorhalle ae | 

Jahrzehnten blühte und gedieh, leuchtet klar und ſicher[da fo oft und nicht von den Schlechteſten des Volkes Herrſcher ift, die je auf einem Throne geſeſſen. Zimmer, in dan , ir N 4 is í gl 
i] H 


SE wagę e? i 1101 der Charakter des die OE He ee wird, daß allzuſelten der Seitdem König Albert das Königsſzepter der Wettiner [lagert ift. Seine Stimme bebte. Er beſtätigte die i 
Albert die Geſchicte das Buibitat „des Großen“ e e e A ee 6 ee peal d ag der e teen A den Trauerkunde. Der König war um 8 uhr 5 Minen 
vorenthalten. Zu jenen wenigen, ſwarſam durch die iſt Bürgerpflicht. Jurchtſam und angst ch ſich ben gen, die NE 5 j 1910 und den gewaltigen Erregungen, verſchieden, wie man hörte, ſchmerzlos. Um 8½ Uhr | 
; $ j feele ziehen, wenn die Bürger fihjertónte ei iſchendes Geri 5 - SAM 
Bada ! de i e Ky k dy Wa jae 1 7 1 vom Herrſcher Anregung zuſrüſten zum Schutz des beimiſchen Heerdes. So ift die] Die an > en, | 
Titanen gleich den Pelion auf den Dja rechen und ma Y ; "| śe. Regierung des Königs eine Regierung des Friedens zimmer thun fiğ auf. Das Simmer ift matt erleuchtet. i} 
vermögen, gehörte weder der Eine zu wälzen = Pe orte en Prinzen Albert die unGeil-|geworden, fo hat er Zeit gehabt, die Erfolge eigener Dicht gedrängt, aber in feierlichem Schweigen treten A | 
Andere Wohl aber zierte Beider Wandel ne per 12 5 t auf die Schlachtfelder Böhmens kriegeriſchen Thaten zu ernten. Nicht immer pflückt der Beamte und Dienerſchaft ein, um ihren Herrn und 
ee ͤ / a A 
Kühne i ; „ , „und oft wird die veifende Achre vernichtet vondes Todten fin | 
| GA o aneen e e neue ſes ihm e ſei, gegen Preußen das Schwert zu Wetter und Sturm. Der Sadjentinig hatte ein beſſeres v nga ert. ee tee 7 1 55 1 Fi A || 
leuchtenden Genies gewährte das Schicſal Zeiten ziehen. Un ener es auch, der im Kampfe gegen] Geſchick: Am Morgen feines Mannesalters hielt der[Gemaches ſtehenden Lager. Die Königin ſitzt neben W 
Großen, der nicht auf dem Königsthron er gar manche pa dia obój Regierung unermüdlich die Kriegsgott die Wacht, über den Mittag und den Abend ihm, in wortloſem Schmerz Hält fie die Hand des Ver- DA 
der aber einen Kaiſerthron errichtet hat. Nöni Albers „Entwicklung vorbereiten half, deren Kommen er mit}feines Lebens hielt die Göttin des Friedens die Palme. ſchiedenen. Zur Seite der hohen Frau ſieht man dn 
aiſerthr i g Alberts ſcharfem Blick erkannt hatte. In ihm fand die Militär-] Und fo gefellen ſich zu den großen Verdienſten um|tönig Geo i n den i 
; tg, die Prinzeſſin Mathilde, die Prinzen 


Weſen war gleich dem des Heldenfreundes von milder . x 
| erlkonvention einen rührigen Vertreter, und fein Werkldie Nation nicht minder große um das eigene Land. und Prinzeſſinnen, die Aerzte, bie Kavaliere und die “ag | 


Freitag 


Damen des Hofes. Die ſchlanke marttaliſche Geſtaltſbei Problus mit Auszeichnung geſchlagen hätten, auch die 
des General von Minckwitz tritt hinzu. Dem lang⸗ N a waren, 1155 in der er Korna 
jährigen Freund und Waffengefährten des Entſchlafenenſbei Königgrätz n yt won vaniſchem Schrecken ergriffen 
bat die traurige lidt obgelegen, den Schreibtiſch und Flucht berwandelte. Be der Oeſterreicher in wilde 
die Akten des Königs unter Verſchluß zu legen. 

Sümmtliche Anordnungen, 


Die Beiſetzung in Dresden erfolgt 
am Montag. Bildhauer Seffer nahm die Todtenmaske 


Die Beiſetzung wird am 23. in der katholiſchen 
Hofkirche ſtattfinden. 

Heute Vormittag 10 Uhr wird anläßlich des Ab⸗ 
lebens des Königs in ſämmtlichen ſächſiſchen Kirchen 
Trauergeläute ftattfinden, 


Kaiſer Franz Joſef wird ſich zu den Trauer⸗ 
ſelerlichkeiten nach Dresden begeben. 


König Albert als Soldat. 


Nicht nur als Bundesfürſt, ſondern auch als Soldat 
und Feldherr gehörte König Albert ganz Deutſchland 
an, defen Wiedergeburt das Schwert des Helden aus 
ſüch ſiſchem Stamme aufs mächtigſte mitgefördert Bat. 
Die militäriſche Laufbahn des ruhmreichen Kämpfers in 
Deutſchlands großer Zeit muß daher überall Intereſſe 
wecken, wo heute noch Zeit⸗ und Kampfgenoſſen des 
Dahingeſchiedenen von den Waffenthaten der deutſchen 
Heere aus eigener Erfahrung zu ſagen wiſſen. 

Schon im zarten Alter von 4 Jahren wurde Prinz 
Albert vom König Anton von Sachſen zum Chef des 
1. Infanterie⸗Regiments ernannt, das fortab nach ihm 
den Namen Prinz Albert führte, Nach einer ſorgfältigen 
militäriſchen Erziehung erhielt er 1843 das Leutnants⸗ 
patent, und fein Erzieher ſchrieb ſchon damals in einer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* * es 4 "= 


20. Suni. Nr. 182. | 


„Der Krieg hier hat, abgeſehen von dem Recht] Regierung beſchieden fet, zur eigenen Befriedigung und zum 
und Unrecht, das ſchwer zu erklären, für mich eine Beſten des Landes und des Reiches“. 
höhere Bedeutung; es ift das erſte Zuſammen⸗ Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt: „König Albert's 
wirken der deutſchen Stämme zu einem Eigenſchaften haben ihm die herzlichſte Liebe feines Volkes 
Ziele, es iſt dies der wahre Weg zur eingetragen, dem er ein herrlicher Landesvater geweſen iſt. 
Einigung, und diefe Bahn zu eröffnen, ift es Aber fein politiſches Wirken galt nicht nur eee: eigenen 
Pflicht, namentlich des Fürſten, vorauszugehen und Vaterlande, auch auf die Geſchicke des Reiches hat er, da er 
> ein Freund und Berather des deutſchen Kaiſers war, in 
gelte es das Leben, denn, liebſter Freund, die wohlthätigſter Weiſe im Sinne fei bewährt Mored 
Monarchie ftirbt nicht durch den Tod eines Gliedes > fel Say PRE Pare 
„[Einſicht in dle realen Gerhaltniffe eingewirkt. Und fo ift 
aber Deutſchland geht zu Grunde, wagt es nicht, auch fein Verluſt in dieſer Richtung hin auf's Zieffte zu 
durchzukämpfen. Für mein Volk habe ich ein Herz, 


| beklagen.” 
und daß ich es habe, möge mein freundlicher Gruß 0 


u e Die Leitartikel faft aller öſterreichiſchen Blätter 

t gelegentlich der Berathung des Militärbudgets in beſchäftigen fiğ mit dem Hinſcheiden des Königs und heben 

ſeine wahrhaft königliche Geſinnung und ſeine beſonderen 
Herrſchertugenden hervor. Alle geben der Trauer Ausdruck, 

s A — di 2 ro z 

„Verkennen wir es nicht, es können in kurzer Zeit e auch in Oeſterreich anläßlich des Hinſcheidens des treuen 


! : „[ Bundesgenoſſen des Saifers Franz Joſef herrſche. Dem 
Ereigniſſe eintreten, wo die Geltung, ja vielleicht die Regierungsantritt des Kön! gs Georg widmen die Blätter 
Selbſtſtändigkeit unſeres engeren Vater⸗ 


Worte ſympathiſcher Begrüßung. 

landes von den Thaten unſerer Armee Alle Londoner Blätter bringen längere Artikel, in 
abhängen können, wo man weniger fragen wirdſwelchen fie des Lebens und Wirkens des Königs rühmend 
nach unſerer ausgezeichneten Induſtrie, nach unſerem gedenken. „Morning Poſt“ nennt ihn einen der Grund⸗ 
trefflichen Ackerbau und unſeren guten Gelehrten⸗ ea es a: era AA ie in ej 

; 7 i uropas. „Standar weißt: König Albert habe dem 
anſtalten, ſondern wo man fragen wird: „Wie haben zeutſchen Reiche gleich eriolgreich ſowohl in der Berathung 
fih unſere Sachſen geſchlagen 2“, und darnach wird wie auf dem Schlachtfelde eblent Times“ 
der Werth unſeres Vaterlandes bemeſſen werden. g 3 m 


? ſagt, England habe allen Grund, ſich in Ehrerbietung dem 
Dies nicht zu unterſtützen, können wir nicht verant- Bedauern über den Tod des Königs Albert anzuſchließen in 
worten, und wir erwarten daher, 


daß auch die Zweite wahrem Mitgefühl mit der Trauer, dle nicht nur Sachſen 
Kammer die Verantwortlichkeit nicht auf fih nehmen allein, ſondern das ganze deutſche Reich über den Verluſt 
werde, deshalb unfer Vaterland einſt feine Selbſt⸗ eines Monarchen empfinde, deffen perſönliche Bemühungen 
ftändigfeit vielleicht einbüßen zu ſehen!“ [fo viel zur Förderung der Errichtung des großen deutſchen 
Reiches beigetragen hätten. 


* 


E Beurthellung des jungen Fürſten! „Zu zwei Dingen 
Br hat der Prinz ganz beſonderen Beruf, zum Militär, 
weſen und den eigentlichen politiſchen Wiſſenſchaften,, 
der Dienſt gefällt ihm und feine Lieblingsſtudien find 
Schlachtbeſchreibungen, Kriegsgeſchichte überhaupt, und 
noch ganz beſonders Lebensbeſchreibungen großer 
Militärs.“ 
ne In kurzen Zmwifchenräumen zum Oberleutnant und 
u sammen aufrückend, nahm er regelmäßig an den 
à anövern Theil. Seine Abſicht, den militacijchen 
weitere wifſenſchaftliche Studien in Bonn folgen zu 


König Georg. 


laſſen, konnte nur für wenige Monate zur Ausführung 
gelangen, denn die innerpolitiſchen Unruhen ac. folgender 
. riefen den Prinzen nach der Heimath zurück. 

don das Jahr 1849 gab ihm Gelegenheit, den Ernſt 
des Kriegslebens kennen zu lernen. Zur Fortſetzung 
des bereits 1848 in Schleswig⸗Holſtein entbrannten 
Krieges um die Zukunft der „meerumſchlungenen Herzog⸗ 
thümer“ ward die Aufſtellung e eee beſchloſſen. 
Sachſen hatte zu derſelben eine kriegsſtarke Brigade zu 
ſtellen. Dem Stabe derſelben, unter Befehl des 
Generalmajors von Heintz, ward Prinz Albert bei⸗ 
gegeben. Vor Düppel, am 13. April 1849, empfing 
Prinz Albert die Feuertaufe. Beim Angriffe auf die 
Düppeler Höhen hatte das Schützenbataillon die Avant⸗ 
garde, Der muthige Prinz ritt auf feiner Schimmel⸗ 


Male in dem vergangenen Feldzuge vergönnt war, 
werkthätig am Kampfe theilzunehmen, 


heldenmüthigen Garden entſcheidend eingreifen zu 
können, hier will es den vielen Kameraden ein 
Denkmal ſetzen, die ihr Blut im gerechten Kampfe 
für Deutſchlands Ruhe und Deutſchlands Ruhm 
verſpritzt haben, nicht nur auf dieſem Schlachtfelde, 


ſondern von feinem Vater zum Chef des damaligen 3. ſächſiſchen 


i à ż ; in allen Schlachten und Gefechten derie i F p i hniäbri 
i orderſten Reihen der Kämpfenden, zur Stelle fein konnten und ein etwa hingeſandter 5 nfanterietegiment8 ernannt. Noch nicht vierzehnzährig, 
B — ale d me ah und one feine Beſehl zur Beſchleunigung konnte bis Mittags 12 uhr] denkwürdigen Kriege 1870/71, wo Sachſen Mit. 22 er als Leutnant in den praktiſchen Dienst und 
| Unerſchrockenheit jubelnde Begeiſterung weckend. Erſt noch keine Antwort bringen. Daher entſchloß er fih] kämpfer waren. Möge es fein ein Zeichen unſeres An ne 8 au allen Waffen kommandirt. 


/ [E Im Kriege 1 kommandirte er als Generalmajor 
Schmerzes über ihren Verluſt, doch auch unſeres z cite ſachſiſche Meiterbrigabe, Mit act 


us dem heftigſten Feuer zu ent i je ; : ; ; 
1 m "Sli Bedi Lesen guiegsorbeni Bea Ritterkreuz ſtändigen Entſchluß, in dem viel Charakterſtärke und hag > aber By W 99 0 ar Schwadronen hielt er am Morgen der Schlacht von 
des Militär⸗St. Heinrichsordens und dem preußiſchen ſtrategiſche Einſicht liegt, kam er den Abſichten der] eine Mahnung an unſere Nachfolger, es dieſen gleich⸗ Königgrätz das Vordringen der preußilgen Truppen 
Orden pour le mérite geſchmückt und unter dem 19. Juniſoberſten Heeresleitung vollkommen entgegen und ver⸗ zuthun in Opfermuth und Todesverachtung. auf, Das Schickſal des Tages konnte die fadhfijde 
i zum Major der fanterie ernannt, kehrte Prinzſminderte die vorausſichtlichen Strapazen der Truppen. Und ſollte auch verſucht werden, dieſen Boden, der] Tapferkeit nicht wenden, aber in beſter Ordnung gingen 
Albert aus feinem erſten Feldzuge heim. Wenige Monate Durch diefe Anordnungen machte die Maasarmee durch it i Blute errungen, Deutſchland die Sachſen zurück und die Oeſterreicher find der nuer- 
üter übernahm er das Kommando des 4. Bataillons geſchickte Verſchiebung der Korps eine vollſtändige Rechts⸗ ja mit ihrem gen, eb olin th ſchütterlichen Nachhut der Sachſen 4: wode Dant 
N Bauen, rückte dort am 16. Mai 1850 nach einer ſchwenkung. War bisher ihre Front in drei neben wieder gu entfremden, fo fei es ein Unter⸗ verpflichtet gemejen. Mit den bai 18 am katie 
. zenden Vorſtellung des Bataillons vor dem einander ſtehenden Korps nach Welten gewendet, fo ftand| pfand, daß die Sachſen wieder Schulter anſOrden des Hauſes Habsburg broń A ehrte Fein 
| Sónig, zum Oberſtleutnant auf und wurdeſſie nach dieſem Marſch mit zwei Korps Front nach Schulter mit den anderen deutſchenGeorg nach „ gut 5 ethe gie ſich ein⸗ 
am 8. Auguſt les B Pam unter Be: on 1 17 ine "NITY ein Korps Stämmen ſtehen werden und ihr Blut ver⸗ N ki zung der Heeresorganiſation 
tor erſten zum Kommandanten erlin Reſerve eile dahinter. y 2 à A i , 
B e ene dug in Leipzig ernannt. Indeſſen In gleicher Art bewährte fic) das Feldherrngenje] gießen für Kaiſer und Reich, für das geliebte m guli 1870 Main mae 1 0 e e 
f verhinderte ein bei den öſterreichiſchen Manövern indes ſächſiſchen Heerführers am 29. und 30. Auguft, wo] Vaterland!“ der 1. | W d führe er SE eie 8 = ie 
| Bógmen in Folge Huſſchlags erlittener Beinbruch den die Beanaojen bei Beaumont gafe Haupt gejdlagen| Dem Gelöbniß, das König Albert hier abgelegt Bat | Mit dieser em chen rechten il 1 
[A Prinzen, dieſe a a ki als er Left kose 1 en ów GER: ee bene hehe 1. lift er allzeit PAE 1 geblieben, Das Deutſche Reich wise p ik E 5 > en nee" engen 
) n erwickelungen zwiſchen erall, wo . : ] i b 2 
A es die fio blinding des fache in fafjen. der Situation, die Klarheit und Fol erichtigkeit feines nie vergeſſen! X werden, das 0 ee 17 Re ee Ew were 
Kontingent? herbeigeführt. In der mobilen Armee, die des ſtrategiſchen Denkens und die entſchloſſenſte Aus- } und nor Ber gn Ę RE rę? A ARA a 
z übrigens felt 1849 auf den doppelten Beſtand gebracht führung des als richtig Erkannten. Die Nachrufe in der Preſſe Siege fi ae i er ent Ołów, e ee 
und unter der tüchtigen Leitung des Kriegsminiſters So it uns in dem trenen Bundesgenoſſen unferes ° Pring n A 85 höchſten Le Ban gefahr; eig x 
Ę von Rabenhorſt ihre Neuorganiſation kaum vollendet Kaiſers der letzte fürſtliche Heerführer aus Deutſchlands : J. Berlin, 20. Guat. (Privat⸗Tel) eite murde dev ade ra Pem euio „ächſiſcen 
i hatte, übernahm Prinz Albert das Kommando herrlichſter Zeit ins Grab geſunken. Soweit die deutſche „Berlin av, als Kriegsberichterſtatter nae 8 oe es ja dE 
der 3. Ynfanteries Brigade Prinz Georg (Bataillone Junge klingt, wird das Andenken des Generalfeld⸗ Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Was König Albert für Heerführers befand, PR: A Sie — 0! 
e . nn a ra Gminie ba | et Sage dim 
/ /c 4 ji deutſche Reich gethan hat, unvergänglich ftebt es in derſder Schlacht. Hohe Dekorationen, u. A. der Orden 
A Prinz Albert ib żę ae, estan emat u Sint, 4 Weltgeſchichte verzeichnet. Run iſt er heimgegangen und mit] pour isę sn AM u. das RE, Kreuz erſter Klaſſe, 
0 . cajfiglagenb, In ben folgenden Beiebensjakten Goldene Worte König Alberts. Sacſen trauert das ganze deuſſce wort, en feiner Mitte der ee de Soinaste. klatce 
inem lieb denen Berufe, hier in ernftem Studium i l deutſche Kaifer, an feiner Bahre.“ N ie e rae 
a utermiiblicjem Eifer 1025 A RICE Plihttvene] Bei den Verdienſten, welche König Albert um das Die „Poſt“ ſagt: „Eine der ehrwürdigſten Herrſcher⸗ . sa eee zw 
A diejenigen Eigenſchaften pflegend, deren Umriſſe ſeine[deutſche Volk, um das deutſche Reich ſich erworben, geſtalten tft mit König Albert von Sachſen aus dieſer Welt ge bes e b 12. Korps beſördert wurde, 
2 erſte militäriſche Vergangenheit bereits erkennen ließ, treten vor Allem zwei Geſichtspunkte beſonders in den geſchieden. Gehörte doch der Verblichene, ganz abgeſehen von Mehr 7 18 25 Jahre, bis 1 m März 1900 hat Pring 
, monanójidem Tugenden . an det Spige DeB Anzuteetowya gefianden. 
i } . r i errichtu (i ; 
FE a ele Aufmerkſamkeit Prinz Albert in weiteſten[würdigend gedenken; zum Anderen feine echte treu - zügen du ee eee RI 1 0 . cits W Sei den jb) Jan 1888 
militäriſchen Br erregte, erhellt daraus, en we ee yori ona Pes an e Reiches bervorragen jed Feile t getta Gal a Pai ei 
p- l vom Kaiſer Fr wie vom Saijer|Raijer un eich. a önig a egre . É ifen 
134 Nieten wiederholt zu großen ideien Uebungenſführer gewirkt und erreicht, das ift mit eee: Die „Staatsbürger-⸗Zeitung“ klagt: „Tief, ehrlich und] inſpekteur der 2. Armee⸗Inſpektion. Sein 1 55 Enge 
| | e e. 


zeuge 

blie 

abe 1864 die mobile ſächſiſche Exekutions⸗Brigade in 
chleswig⸗Holſtein in vortrefflichem Zuſtande fand, und 


| Bgabe, fei ktiſcher 
ungetheilt tft der Schmerz und die Trauer des deutſchen Volkes ſcharfe din ol A uy 5 am 00 jo. iſt er bis 


über den Heimgang König Albert's. Als einer der letzten und [dem großen Tage stets auf dem Poſten geblieben, von 


beſten Feldherren und Helden des großen Einheitskrieges reicht zum heutigen 


: dem er die Sicherheit der deutſchen Waffen⸗ 
er in unſere Eplgonenzelt inei, als ehrwürdige Verkörperung augrüſtung een to, 1355 A Gh bok 
einer ruhmreichen Vergangenheit. 


rinz Georg die Sorge für die Wohlfahrt des Soldaten 
Die „Berliner Neueſte Nachrichten“ betonen, daß feit to 905 einer ſeiner Hauptaufgaben gemacht hat und 


dem Tode des Fürſten Bismarck Deutſchland keinen Verluſt daß er mit beſonderer Entſchiedenheit, Mißhandlungen 
erlitten hat 11 eingreifender Bedeutung für ſeine Geſchichte, von Untergebenen zu verhüten, erforderlichenfalls ſolche 
wie jest durch das Hinſcheden König Alberts uon Sajen. jivera u, eic on g u wen A esta Gemahlin 
„König Albert war“, fo ſagt die „Tügliche Rundſchau“, 1 V Gin CASE: 20 fährt 

JAA deutſcher Mann, der an der Stelle, an die ihn das nfantin Mavin Auna wee Portugal if marh een 


; e am 25, bruar geſtorben. Aus dieſem 
Geſchicr geftelit Hatte, eln langer Leben bindurch feine Pflicht Hunde leben p Kinder, von Bear der ülteſte Sohn 
gethan hat. Es giebt keinen Ruhm, der höher zu werthen 


[Prinz Friedrich Auguſt die Anwartſchaft hat, 
wire, Wenn man die Männer nennt, die das aus blutigem dereinſt ſeinem Vater zu folgen. Der junge Prinz ift 
Kampfe heimgeholte Reich auf feſtem Grunde verautern|37 Jahre alt. Seiner Ehe mit der Erzherzogin Louiſe 
halfen, fo wird man in erſter Linie König Albert 's gedenken Antoinette Marie pon Oeſterreich find drei Söhne und 
müſſen.“ ' zwei Töchter en. gu den Bee Sen Königs 
te Bi : eor ählen nz Johann Georg, der den 
e e WAGA cin fit ra Jie m elle be tleutnants En mn an 
rope r i n e an 
BRRR. eln mit edler, hoheitsvoller Geſinnung und Welt- der ſch ieſter u Profeſſor des kanoniſchen ch 


die 
anſchauung die Dinge dieler Welt betrachtender Monarch ift 


ſeinem engeren Vaterlande ein gerechter, wohlmeinender Fürſt, 
fo war er dem deutſchen Reich ein hochſinniger Vorkämpfer g 
der Einigkeit, immer beſtrebt, den nationalen Bau zu jejtigen. 
Darum trauern bei feinem Hingange nicht nur dle Würger 
ſeines Staates; ſondern die ganze Nation, ſoweit Die deutſchef das Wohl feiner Leute. Auch ſonſt hat ſich König Georg 


Nr. 142. : Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. j — 
2 ] Niemand, hatte einen verdächtigen Menſchen in der Nähe] Ehrverluſt, 9 Wochen Haft, Entfernung aus bem Herel Ralfertums ei. Hier habe d Karl, welchem 
Lokales. Igeſehen, doch ſtellte ſich nachher heraus, daß ein moan und Genen an die Bade ge 8 sa 1 Be Fer ia Clee alot aaa 
© Die Verloosungsliste befindet sich a@jlellter derſelben Firma, welcher das Faß geſtohlen war Lyck, 19. Juni. Die wegen Verdachts der Kur⸗ A 


Farthoefer, S. — Arbeiter Auguft Bieſchke, S. — 
Geprüfter Lokomotlvheizer Friedrich Seeburg, T. — Á 
Maſchiniſt Guftau Steinke, ©. -- Schmledegeſelle Marcellſund Gottesfurdt des Einzelnen liege. Er er⸗ 
Hes „S. 1 8. — Tiſchlergeſelle Philippus Witt-| warte von allen, ob Geiſtlichen ob Laien, daß fie trachten 
„ Aufgebote: Tiſchlergeſelle Bernhard Johann Edmund] die Religion im Volke aufrecht zu erhalten, um dem 
De Fe l a ka b A > ve bier. 5 
r SE I A 
Anna Maria Antonie 8 1 da rene 5 a ol Das gelte in gleicher Weife für beide Konfeſſionen. 
Lah rzy Franz Jango und Elifabeth Anna Hirſchberg, Mit Stolz und Freude theile er daher mit, daß der 
Todesfälle: Arbeiter Karl Neumann, fat 38 J. —-[Papſt dem Jubiläumsgeſandten des Kaiſers Freiherrn 
A BICZ LA R Diten, 45 J. 9 M. — S. b. Arbeiterö|v, Loe gejagt habe, er habe ſtets hoch gedacht von der 
1 z 15 ee 5 en re cmp Fry vi 8 Frömmigkeit der Deutſchen, zumal des deutſchen Heeres. 
= Denen hf Biema x n, 7 r —| Herr v. Loe ſolle dem Kaifer beftellen: Das Land in Europa, 
Be $ Uſtav ra omen. — ree Oe 
Friederike Haus h alter a, DIE, 76 3.8 M. — T. des wo noch Zucht und Ordnung, een und Rejpelt vor 
en e eee anes 3 . vs oom der Obrigkeit und Achtung vor der Kirche herrſche, wo 
5 3 a > J. — Frau arte i 
are Eulen, DDR E e ER re 


der Urgrund des Reiches in der Einfachheit 


Juli ME 6,20, Auguft Mk. 6,30, September Mk. 6,37 ½, 
Oktober Mk. 6,60, November Mk. 6,67½, Dezember Mk. 6,75, bas 


Seite 11. den Arbeiter Johann Matern aus Schidtitz mit pfuſcherei verhaftete Frau v. Schwiderski, die Stuhl aufgerichtet, aber durch ſeine gewaltige Perſönlichkeit 
Polizeidirektion in Danzig verſetzt worden. leicht rekognoszirt werden konnte. Der Angeſtellte hatte Gumbinnen, 19. Juni. Hickel und Marten, Nachfolgern verſagt geweſen, die, um das Weltimperium 
ernannt und dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäftigung der er hin und wieder Beſchäftigung gefunden hatte Panoptikum in Berlin neben dem erſchoſſenen[So habe allmählich das deutſche Land und Volk ver- 
in Danzig ift auf feinen Antrag von den Ephoralgeſchäſtenſihn geſehen hatte, denn als die Kriminalbeamten inſihre Vertheidiger die Leitung des Panoptikums um zuſammenbrechen müſſen. 
Verwaltung der F für die genannte geſtohlene. Matern gab ruhig zu, daß er in der Hopfen⸗ nur noch das Wachsbild des Herrn v. Kroſigk im l 
jeien andere. Nach außen beſchränkt auf die Grenzen 
der bisherige Milttär⸗Hllfsgeiſliche Richter in Frank⸗ Es hatten ihn aber noch andere Leute geſehen und gwari hier fällige Schnellzug fuhr bei Moſchin auf einen 
+g morenen Auslooſung. Auf dem Amts- ; h 
Geſch s i gaſſe ebenfalls geſtohlen worden. Das Gericht hielt wurde leicht verletzt. Der Materialſchaden dagegen iſt ſtärker. Das mächtige deutſche Heer aber gewähre einen 
gelopjt: 1. Kaufmann Joh. Doellner, 2. Forſtrath Matern, der fih im wiederholten Rückfalle befindet, u[—!!,ũc 
um nach innen unbeſchränkt zu ſein. Unſere Sprache 
Bie hm, 6. Kaufmann Seeger, 7. Direktor In der Verhandlung trug ſich noch ein interefjanter 
Langfuhr, 11. Amtsvorſteher Riedler Bürgerwieſen, zu machen, wohin das Schmalz verkauft worden fei. fo Maſchiuenführer Boleslaus Datennir, . angenommen. Das ift das Weltimperium, das 
arder und 16. Oberpoftaffiftent Deich Dirſchau, die iam der Hehlerei verdächtig frien. Er fand zwar 
mann: Bobau, 20. Gutsbeſitzer Grams = Klein gebracht und ſollte nun ſchwören, daß ſie vom Ange⸗ 
24. Rittergutsbeſitzer Patſchke⸗Liſſau, die erſten Worte des Eides vor, da ſtockte ſie und er⸗ 
elde Würtz, alle aus Pr.⸗Stargard. 29. Buchdruckerei⸗ 
* Stapellauf. Der auf der Schichauwerft für 
Stapel laufen. Wie ſchon mitgetheilt, werden die 
des Kaiſers, wie ſie anfänglich in Ausſicht genommen gefellen Auguſt Neuber, 7 M. 
4 1 A f fi ü er dem deutſchen Kaiſer. Der Kaiſer ſetzte hinzu, dies 
* Wilhelmtheater. Der Hennequin und Duval ſchefſ 
Auge behalten müſſen, Gottesfurcht und 
eute Abend findet die vierte Aufführung des Graf von Paul Schröder. 
: ind, ob wir auf diefem oder jenem Gebiete wirken, ift 
„Frauen von heute“ ſtatt. feiner geſtrigen Sitzung in Erledigung einer Interpellation | Dłtober-December Mk. 667 ½, Januar⸗März Mr. 690. Ger And; Ie i r if 
Dampfer ift aus Warjdjau gekommen und ſoll über See Sodanu gelobte der Kaiſer, daß er das ganze Reich, 
N 3 derbar Danziger Produkten⸗Börſe. 
Seefahrt; es fällt auf durch ſein ganz ſon | 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 16° R. Wind: NW. nem er ~ 
kauft? Das „Poſener Tagebl.“ weiſt darauf hin, daß 
088 Er, mel, 126 per Tonne: Düſſeldorf, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaifer hat 


* sBerjonalien. Der Polſzeiſekretär Ulm in Breslau dem geſtohlenen Gute auf dem Rücken geſehen hatte. Inhaberin des Naturheilinſtiturs „Sanitas“, hat fiğ im vermochte er das Amt des römiſchen Kaiſers mit dem 
ift unter Ernennung zum Polizeiaſſeſſor an die Königliche Das Faß wies deutlich Erkennungszeichen auf, ſodaß es Unterſuchungsgefängniß in Inſterburg erhängt. germaniſchen Könige zu verbinden. Das ſei ſeinen 
* Perjonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Rechts- Matern ruhig vorbeigelaſſen, da er annahm, di i i i i 
tanner nt 3 111Fe wS#L aus Dangio it gum deferenda een Geigtäpang fis felne . Germanic8 wergapen 
we a Perfonalien. Der Superintendent Bote] Der Angeklagte mochte wohl bemerkt haben, daß man|Rittmeifter v. Kroſigk zu ſehen. Nun haben fie durch kommen und das römiſche Kaiſerthum deutſcher Nation 
der Diözeſe Danziger Nehrung zum 1. Juli d. J. entbunden|jeiner Wohnung erſchienen, fanden jie ein leeres Faß Entfernung ihrer Bildniſſe erſucht. Dieſer berechtigte . SĘ. 
und der Pfarrer eh run in BuiSpentut mit, Ber vikariſchen von denſelben Dimenſionen, aber nicht daſſelbe wie = Punih iſt ſagleich erfüllt wo und 2 ſieht jegt Der Kaiſer fuhr fort: „Nunmehr fet ein anderes 
Se In bi MAE 17 f ber Schul Kaiſerthum ins Leben getreten und deſſen Aufgaben 
ödeſe betraut worden. — In die neu errichtete Diviſions⸗ gaſſe mit dem Faß auf der uiter geweſen war, das Panoptikum. 
pfarrſtelle bei der Königlichen 36. Diviſion in Dt.⸗Eylau ift M fet aber ga geweſen und er habe es gefunden. R « Bojen, 19. Juni. Der 1 Uhr 30 Min. von Breslau 
furt a. O. berufen worden. — Pfarrer Boeckler in Pubig| |; 
s ber ben mit einem Handwagen, auf welchem das volle Faß ur i 
SE aun gwelien Pfarter ma hevBixigean Ctm eren wordes Der Handwagen war an demfelben Tage in der Brand⸗ an Menſchenleben ift nicht zu beklagen; nur ein Arbeiter kräftigt fig, das Vertrauen zu ihm befeftigt fih immer 
gericht wurden heute folgende Herren für die am 7. Juli f en UE í i 
beginnende Schwurgerichtsperiode zu Geſchworenen aus⸗ den Diebſtahl ſomit für erwieſen und verurtgeißte|vecht bedeutend. Rückhalt dem Frieden Europas. Dem Charakter der 
| 9515 x] POJ 3 ; A Germanen entſprechend beſchränken wir uns nach außen 
Weineck, 3. 9 Kirchn s $ Sepis "BRR ak 2 Jahren Ehrverluſt und Standesamt vom 20. Juni. dj außen, 
Kapitän außer Dienſt AN iż i aufiny Geburten: Oberfenerwehrmaun Joſeph Zibuls tifa: ii . i 
Iler, 8 B d, 9. K Z3wiſchenfall zu. Da der Angeklagte feine Thal T. — Koönigucher Schutzmann Franz Sſſows kh dieht über die Meere; jeder Gedanke der Wiſſenſchaft 
5 h erneau ; ann 1 . i Ang j Cite Sey oe y i 8 : 
Sto bb e fammil ia Danzig, 10. Ghemiter Sx. v. Wifſe k- hartnäckig lenguete, fudte die riminalpoligei ausfindig < a , ⁰ð¶ ONE eens ee 
oa a vues : rbeiter Friedrich Sebruk, S. — Arbeit iedri i 51 
12. Amtsrath Burmeiſter⸗Mühlbanz, 13. die Gute: Semen RA begab ſich mit einem e Demet’ wo Baca Theodor R Fear A der germaniſche Geiſt anſtrebt. Der Kaiſer 
beſitzer Halbe und 14. Bullke⸗Gütland, 15. Kaufmann Beamten in die ohnung einer Hökerin in Schidlitz, 
9 ine Menge © l i i di 
17. Hofbeſitzer Pohl⸗Schnakenburg, 18, Ritterguts⸗e ge Schmalz vor, doch verweigerte ihm die 
better AJ: er g⸗Neudorf, 19. Gutsbeſitzer Kahl ⸗[Frau jede Auskunſt. Sie wurde nun auf das Gericht 
5 ; N 2. Rittex-|lagten nie Schmalz gekauft hatte. Erft erklärte fie, den 
Bialachowo, 21. Gutsbeſitzer o b n = Lubahn, 22. Ritter] gen X ! 
See e (e f n” Summit 28, Direktor E chwinge⸗ Eid leiten zu wollen, der Vorſitzende ſprach ihr jdjon 
orke, klärte dann, das A b i ör können 
25. Ritt Sbeſi Würtz⸗Kokoſchken, 26. Kauf⸗ das Angegebene nicht beſchw ren zu können. 
mann — 1125 ARA Mes er, 28, Guts⸗ Vor dem Meineid ſchreckte fie doch zurück. 
beſitzer Michalowski und 30. Kaufmann Rother, 
beide aus Pelplin. 
den Norddeutſchen Lloyd erbaute Frachtdampfer 
„Ziethen“ wird nunmehr beſtimmt am 12. Juni vom 
Offizierkorps der beiden Leibhuſaren⸗Regimenter bei dem 
Stapellauf als Taufpathen fungiren. Eine Theilnahme 
war, iſt au nee RE cu dei zu dieſer Fe n 
Zeit ſchon auf ſeiner Nordlandsreiſe : wę berechtigt mich zu dem Ausſpruch, daß unfere beiden 
Schwank „Sein Doppelgänger“ erzielte geſtern vor ſehr Letz 5 Handelsnachrichten. Konfeſſionen nebeneinander das eine große Ziel im 
gut beſuchtem Saute Bu großen Heiterkeitserfolg. Rohzucker⸗Bericht. 
Sie Macht der 5 Ehrfurcht vor der Religion zu erhalten 
Leo Tolſtoi fen Dramas „i . : ‘ und zu ſtärken. Ob wir moderne Menſchen 
Finſtern i er die Aufführung des Schwanks Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Me. 4693 zu f ſch 
oo ich ruſſiſcher Dampfer liegt jeit|, einerlei. Wer ſein Leben nicht auf die Baſis 
e unh den aha Ko Heiligen Geiſtthor. Der der Religion ftellt, der iſt verloren. 
j lang und ſchmal s 
nad) Riga gehen. Das Schiff ift ein A Volk, das Heer, fih ſelbſt und fein Haus unter 
gebanter Doppeifcpenubenbampjer Tür Sire pee ba8 enz 1 Es anes dem śle; deſſen, der 
1 . v. Morſtein. 18. Juni. 
konſtruirtes Heck. Bericht von H. v 
' Die deutſche Herrſchaft, Racot an Polen ber- Weizen und Roggen geſchäftslos. meine Worte nicht. Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch 
ae an cg bee Grok bers 2 „son au Gerfte unverändert. Gehandelt tft inländiſche große auf Aachen“. 
dliche Herrſchaft im deu en en in Gefahr ſei 2 lt ift inländi : ME 148 
lat) { well, M. 105 per a” SEZ A wegen des Ablebens des Königs von Sachſen den 


an polniſche Käufer überzugehen. Das Blatt 
eibt: 

an einer Seite, die wir für abſolut zuverläſſig halten 

dürfen, wird uns mitgetheilt, daß Verhandlungen zwiſchen 


Raps ruſſiſcher zum Zranfit Mk. 200 per Tonne gehandelt. Beſuch in Düffeldorf abgeſagt und zugleich 
Weizenkleie feine Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt. A 3 
Moggenkleie Mk. 4,50, 4,55 und 4,60 Mk., Fete Mk. 445) die Hoffnung ausgedrückt, daß er den Beſuch im Auguft 


per 50 Kilo gehandelt. werde nachholen können. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
ch Weizen per Juli 16730 ee Hafer per Juli 160.35 1010 Uufall des Grafen Haeſeler. 
„den ver Sept. (60.3 01.50 Per * 14050] Metz, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Demkommandirende 


fürchten, daß die Herrſchaſt in golni ſchen Beſitz übergeht. Wir i 
DB. | ——161.— | mais per Hull ", 1118.751114.25] General des 16, Armeekorps Generaloberſt Graf 


e Zuſchrift eines angeſehenen 


hat. Bei der Durchſuchung wurde im Keller des 


beizutragen. 

Weide Stadtbiblisther. In letzter Zeit ſind folgende Werke 
neu angeſchafft worden: Schmidt, Deutſchlands 4 J 
koloniale Helden. Bd. 2, — Vetter, Die moderne Welt⸗ vorgeſtellt, aber nur vier angekauft; zwei davon ge: 
auſchauung und Ber Meni. 8. Aufl. — Grabes Werle hörten Herrn Rittergutsbeſitzer Albrecht⸗Suzemin, 


unt. 54.40. 54.40[Haeſeler ift heute Morgen auf dem Exerzierplatz 
Ua 

Spirit. 70er loco | 34.20] 3440| einen einfachen Bruch des linken Unterſchenkels erlitten. 

3% % „ 102.— 102.10 | Anat. II. Obl. Gr 
3 100 EA 102.—|102.— Darmſtädt. Bant|198.60. 138.25 Krankheit des Königs iſt nur ſchwer mehr, als was in 

8a lo Wpr. Z 99.10) 99.20] Disc. Gum.-Anth.|186,40|186.25 

ou e pa ar “ad E. 2-0 ſchuß oder einer Magenverſtimmung nachts 12 Uhr 

4% Ital. Rente 102.40 102.70 Danzig. Oelmühle 
A London, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Auf Wunſch 
Bd. 1. — Joieus Werke. Bd. 8. — Pirenne, Geſchichte 


S 
„„ Sevt.187.201188.— vtifböt per Sum 54.40) 54.40 
e & Oft./136.75/137,50 y Okt. „| 52.70| 52.70]von Frescaty mit dem Pferde geſtürzt und hat hierbei 
3½ % Rich. M. 1908 102201040 Sibo rt 6810] 681 ENY" ie 
„A. 20,102.10 J Oſtpr. Sudb.⸗Akt.] 68.10] 68,40 Ą FTA 
000 2 nd Das Befinden König Edwards. 
92.80) 92.90] gänzungsn. 1101.501101.46 5 i. ivat⸗Tel. ji 
34% Be Gni.1906|102.— |102— | Bet. GndlBg.Ant.|157.50157.50 A RAA, al: Jui A PRUE) A 
3% w n$pfóbw.| 92.40] 92.40] Dang, Priv.⸗Bank —.— —.— den Zeitungen ſteht, zu erfahren. Bon einer Seite wird 
8½% Bom. Bfdör. 99.40) 99.40] Deutch. ante 20 20 200 gaoſdem Unwohlſein keinerlei Werth beigelegt, von der 
3% „ "W = Dresd. Bankart 145,601145. zojanderen faßt man das Leiden ſehr ernſt auf. Man macht 
neulandſch. A 70 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.“ ——| — — i ei s 
1. Pr. Stargard, 19. Juni. Auf dem Geſtütsplatze go eulandſch rd. Er it im beſonderen darauf aufmerkſam, daß bei einem Hexen 
ritterſchaftl. I. | 89.40 89,40 Oſtdeurſch. Banka. 98,—| 98.— i 
4% &hin.4.1898| 90,90) 91.— | Allgem. Elek.-Geſ. 188.25 184.— kaum Sir Francis Lacing herbeigeholt worden wäre. 
30% Ft. g. Eiſb.⸗Ob. 67.75 67.601 St. Akt. . Man ſagt, der König leide an einer Herzkrankheit. 
l Better Geer 1028000 | Osler Pferde. f boze 
o Helter. Goldr. 102. | r. Berl. Pferdeb,|203.75/204,25] a; 
4% Rum, Goldr. Gelſenkirchen |178,40|173,— a nnen, 


Belgien. „ HT e Br. Stargard, 18. Juni, Gestern brannte eine) en 1804... | 88.10] 88 — | Dozyener 178n0|17r,80|in Haft befindlichen Soldaten am Krönungstage 
Ching, 20. 1. (Bibllotwet der Qóndertuude. Bd. 10/11.) — Scheune des Müßlenbeſtzers Sr au | e in Pilla nieder 4) af, 1880er u. —.— 100 20 Hibernia 175.40/174 10] begnadigt. 
Boltmer, Grundriß der Volksſchulpädagogik. Bb. 2 — Lichten⸗[ Mit vieler Mühe gelang es, die Nachbargebäude zuſ 4% Ruff. inn, Anl. Laurahütte 206.— 205.10 


„von 1894... .| 96,70] 96.70 Varz. Papierfabr.i188.— |188.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.30 101.40 Wechſ.a. Lond. kurz 20.45 20.45 
4% Ungar. Goldr. 101.30 101.70 „ „ „ lang 20.32 20.32 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 132.80 —.— Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —.——.— 
Eiſenb.⸗Akt. . 178.9017450 „ „ „ lang ——214.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau ——| —— 
Eiſenbahn⸗ Akt.“ 66.10 68.40] Oeſterreich. Noten. 85.80 85.35 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.1021610 
Elſenb.⸗St.⸗Pr. 111.75 —— | Privatdisfont 2% 274% 
Nrth. Pac. pref. Ak —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 151.40151.60 


Tendenz: Der ungünſtige Düſſeldorfer Eiſenmarkt⸗ 
bericht, jowie die geſtrige ſchwache Haltung New⸗Horks wirkten 
auf den heutigen Börſenverkehr verſtimmend. In erfter Linke 
litten hierunter Hütten⸗ und Bergwerksaktien. Banken 
beſſerten fic) nach anfänglicher ſchlechter Haltung. Fonds bee 
haupteten ihren Kursſtand. Von Bahnen Gotthardbahn gut 
gefragt, Anatolter feſt, Kanada auf New⸗York ſchwächer. 
Transvaalbahn erholt. Schiffahrtsaktien gedrückt. Die Ge⸗ 


e i 5 
es Gerichtsdolmetſchers, „daß gegen den ase er ce war wieder gering, In der zweiten Börſen 


ei 

l t : 

du It ſowohl in politiſcher wie auch in moralijcher unde erfuhren Bankenwerthe eine Befeſtigung. 
inſicht nichts einzuwenden fei” eingereicht worden — T, 

die Erlaubniß zu der Aufführung 


bergs Briefe. Bd. 2. — Weiß, Das Leben Jeſu. 4. Aufl. 
8051, 2. — Wundt, Grundzüge der poufiologiiaen Pſcholegle 
5. Auflage. Band 1. — W. Meyer, 

der Erde und die kosmiſchen Kataſtrophen. 2. Auflage. 
Hebbels, Sämmtliche Werke. (Band 


Spirituoſenzoll in England. 
London, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Die Zollbehörden 
in Sunderland ſind angewieſen worden, den Zoll auf 
ausländiſche verarbeitete Spirituoſen um 1 Penny per 
Galone normalgehaltigen Alkohols zu erhöhen, ſodaß 
dieſer Zoll jetzt 11 Schilling 5 Pence beträgt. 


8 Schifffahrtsſorgen. 

London, 20. Juni. (W. T.B.) Lord Braſſey, der 
für eine Autorität in Schifffahrtsangelegenheiten gilt, 
legte vor einer gewählten Kommiſſion des Unterhaufes 
die Nothwendigkeit dar, die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften 
zu ſubventioniren. Dem Schifffahrtstruſt müſſe 
durch Subventionirung der britiſchen Handels⸗ 
flotte begegnet werden. Die von dieſer zu ſtellenden 
Hilfsſchiffe würden im Kriege zu Aufklärungszwecken 
Verwendung finden. > 


geſchichte feit der Völkerwanderung, Bd. 2. — Soltau, Ur- 


, 
Der Schwarzwald (Land und Leute 13). — Graf Hoensbroeg 
Das A in śą foziat. kulturellen Wirkſamkeit, Bd. 2.— 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
y Berlin, 20. Junt, 


Unter dem Einfluß kräftiger Steigerung in Nordamerika 


p, war m immt fü Die anfänglich 
urtheilte heute die eputantenfrau Bertha Bor! ig geb. für e en e Höheren spree mi ten 


70% aus Treblin wegen Körperverletzung mit tödtlichem | ſpäter jedoch wieder allmählich ermüßigt werden, da die Kauf Martinique erwiderte in der geſtrigen Sitzung der 
usgange zu fünf Jahren Zuchthaus. Die ee fia ae Kama 215 „oter er Deputirtenkammer der Kolonialminiſter, da der Vulkan 
zu Kerwertgen, MAGDI wenig beachtet ył” nur preishaltend. fortwährend noch feurige Maſſen auswirft, können nach 
Za? ſtärkere Nachfrage mußte 34,40 Mk. mea er; dem Norden der Inſel Arbeiter noch nicht zurückgebracht 
oto ohne Faß bewilligen. Umgejegt find 160 . werden. Im Süden wird gearbeitet und Flüchtlingen 
Unterſtützung bewilligt. Die Vorarbeiten für die Re⸗ 
organiſation der Bank von Martinique und der ver⸗ 


ſchiedenen Verwaltungszweige ſind im Gange. 


Die Lage auf Martinique. 
Paris, 20. Suni, (W. T.⸗B.) Auf eine Anfrage 


Lexikon Bd. 1. — Scriptores rerum Polonicarum Bb, 18. — ; 
ex te Geraults bezüglich der wirthſchaftlichen Lage auf 


Bd. 

e Kirchenbücher Sch 
das Plattdeutſche in Natangen, Th. 2. Groth, Entwicklung 
der Graudenzer Unterrichtsanſtalten. — Merwart, Reckenſpäße. 
— Montandon, Gyſis (Künſtlermonographien 59). — Heil⸗ 
meyer, Adolf Hildebrand (Riinitlermonographien 60.) Haller, 
Concilium Basiliense Bd. 1— 

* Waſſerſtandsbericht vom 20, Juni. Thorn + 0,66 
a 0,66, Culm + 0,44, Graudenz + 0,92, Surge 
rad + 1,14, Biedel ＋ 1,08, Dirſchau 4 1,16, Einlage 
+ 2,30, Schiewenhorſt + 246 Marienburg + 0,72, 
ee ücht n der Stadt wurde heute Vor 
alſches Gerücht. 5 wurde he a 

mittag überall erzählt, daß e n Mac bag he der ein Haus Kreuzer „Bogatyr“ hatte geſtern die Uebernahme von 
auf dem Fiſchmarkte besitzt. fi Seite meen genen mi Bunkerkohlen beendet und ging heute früh zur weiteren 
leech nch i EY NE End, ba ene dies Schießübung und Probefahrt in See. Die diesmalige 
e U Dy A £ 

pi lich, aber in Folge eines Heröſchlag es eines natür: 5 de längs der Küſte bis zur Danziger 


li - 
1 * Golbap, 18. Juni. Das Kriegsgericht verurtheilte 


den Musketier Johann Fuſt von der 1. Kompagnie 
Aus dem Gerichtsſaal. l eee we u vl i ma | 

3 end von enſtänd inbruchsdieb Saal 
Strafkammer vom 45 — * ae, ulegną Eines. foliajn Same im Bu eneral Chapelie brachte das Hoch auf den Kaifer aus. 

Das geſtohlene Jaß Schmalz mmenhange mit Urkundenfälſchung, Selbſtbeſreiung, z Kaiſers. 

Im Frühjahr oft Js. e einem Rollwagen, Hanteln, Sachbeſchädigung, vorſätzlicher Brandſtiftung, eg R s jste, des Rassen 
der vor einem Speicher in der Münchengaſſe ſtand, ein Gehorſamsverweigerung und Achtungsverletzung gegen. In der Rede bei ; anig 
Rob Schmalz geitohlen im Gewichte von ca, Ms Centnern. J Vorgeſetzte zu 6 Jahren Zuchthaus, 4 Yahrenlbetonte der Kaiſer, daß Aachen die Wiege des deutſchen 


iefung der Nahrung langſam zu Tode gemartert. Der 
BE al; hatten z e pee 5 9 gu chthaus be 
antragt. — Unter dem Verdacht der Brandſtiftung iſt 
der Halbbauerſohn Heinrich Bergunde aus Königl. 
Bublitz verhaftet worden. 

* Swinemünde, 19. Juni. Der neue ruſſiſche 


9 ezinldienſt 
für Draltuadvidjten, 


Die Kaiſertage am Rhein. 
Aachen, 20. Juni. (W. TB) Den Schluß der 


ſetzte einen Ausſchuß zur Unterſuchung des Falles des 
Nationaliſten Hugh ein, der wegen Beleidigung eines 
Kaiſertage bildete ein Jeſtmahl im Kurhauſe, woran die du 1 zu 3 Monaten Gefängniß ver- 
belgiſchen Abgeſandten, der Miniſter Studt und die 1 Eisa Habe eles 
Spitzen der Behörden theilnahmen. Der belgiſche Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


eruiwortlic für Politit und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

Im lokalen Theil fomie den Gerſchtſaal: Alfred Ropy; 

für Provinzſelles: Walter Kranki, für den Inſeratentheif; 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Damiger Neuen 
Nachrichten“ Hubs u. Cie. 


unſeres Landes ſtellen wir uns nur die Aufgaben, die 
lag.] Sonderzug Poſen.—-Unterberg--Moſchin. Ein Berlujt| erem Volke jetzt geworden. Vas junge Reig „A 


zepnifer bei der Königlichen GCifenbagndtrettion Seorgſermahnte die Anweſenden, nicht zu vergeſſen, daß 


germaniſchen Stamme die geſunde Kraft zu erhalten. 


London, 20. Juni. (W. TB.) Das Unterheug 


am Sonntag, den 22. Juni er., im Kaffeehaus Bürger: 


Der entant kommi. 


Freitag 
General⸗ Berf ammlung 


am 22. 
Gaſtwirths Frieńrich Koock, Olivaerſtraße 37. 
Tages⸗Or d nun 


8: 
onan Stuff gemäß des $ 7 des Kaſſenſtatuts. 


Fre 2. - 
„ Novität 1 Novität] 
Samą | 1 der N 
rama in ten von Graf Leo Tolſtot. 
gaſenöffnung 7 Uhr. Anf 8 Uhr. 
Sonnabend: Novitat! Frauen von heute. 
Schwank in 3 Akten von Benno Jacobſon. 


Ostseebad Brösen. 


Strandhalle. 


In unſerer Strandhalle werden täglich von 12 die 
(8767 


[audit & Darek 


76 Langgasse 76 


empfehlen 
Bade-Mäntel, Bade-Anziige. 

A Bade- Mitzen, 
Bade-Hemden. Bade-Handtiicher, 

Bade - Schuhe, 
Bade-Laken. 


Mittags bis 3 Uhr Nachmittags 


Tages-Menus 


zum Preiſe von 1,50 und 2,00 Mk. ſervirt. 
Speiſenfolge a 1,50 Mk. Speiſenfolge a 2,00 Mt. 


Bade-Teppiche, 


Gvuntag, den 22, Juni er. Sountag, den 22. Juni er. Bade . Hosen, 
Königin-Suppe Königin-Suppe Bade = Anzüge 
Zander mit Butter und Zander sauce cardinal fü 8 
neuen fr, Kartoffeln neue fr. Kartoffeln à en 


Roastbeef engl. mit 
gemischt, Gemüse 


Familien= 4 


Roastbeef m. Gemüsen umlegt a 
Bäder. 


Hamburger Kücken 


Eingem, Früchte eingem. Früchte und Salat 


Chocoladencróme mit 
Schlagsahne, 
Käse und Butter. 


Jaschkenthai | 


Fritz Hillmann. 
Sonntag, den 22. Juni 1902: (21750 


Grosses Park - Konzert, 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 15 
Empfehle meine Säle und Garten für Vereine und Ge⸗ GH 
ſellſchaften, auf Wunſch bei zeitiger Beſtellung auch Sonntags. 
FTT ee he apa ae bare cede | 
m m m i 
Die Rieter u. Schmiede der 
a — f RETETE 
Schichauschen Werft je 


feiern ihr 


Johannisfest TR 


Chocoladencréme mit 
. oder Butter 
Käse, 


ge 
wre empfiehlt 
A. Hast, 


Kefir-Gebäck. 


Hiermit zeigeich ergebenst an, dass ich von 
Jetzt ab ein neues ebenso wohlschmeckendes 
wie leicht verdauliches und gut bekömmliches 
Nahrungsmittel 


„Kolirbrod, Kelirzwieback, Kelireakes“ 


— — 
Deutsches Reichspatent 96223 


unter Anwendung mittelst Kefir 1 
Milch herstelle, 


Das Kefirgebäck wurde zur Ausstellung em 
i 


garten bei Herrn J, Steppuhn, mit Konzert, Blumen⸗ 
Corſo, Spielen für Kinder, FR Wurſtgreifen, Sacklauſen 2c. 
Illumination des Gartens, 5 bei bengaliſcher 
Beleuchtung und Tanzkränzchen. — Anfang 4 Uhr. 

Zur regen Betheiligung ladet freundlichſt ein 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


Kegelklub Śonkordia” 


gegründet von Metallarbeitern, feiert 
am Sonnabend, den 21. d. Mts., 
bei Herrn Steppuhn, Schidlitz, 
nuter gütiger Mitwirkung des ſehr beliebten Gejangs- 


kter⸗Komikers Hans Riehl neb 
und Charakter = Felten Riehl ein ebſt Frau 


Sommer: Vergnügen 


Freunde und Gäſte herzlich willkommen. 
Eintritts Karten find zu haben Brodbänkengaſſe Nr. 11. 


Das Bergnügungs- See, 
Kurhaus s Anzeit 


A Verinisehte Ai 
Westerplatte. | e, Pahnleidende, 


GrosgosWilifirkonzert Künstl. Zähne, Plomben, 


an und Umarbeitung 
im Abonnement. 


Anfang 4½ Uhr. 


Krankenpflege anlässlich des Tuberkulose“ 
Kongresses in Berlin 1899 zugelassen und mit 
dem Zulassungs-Diplom ausgezeichnet, (21796 


Bestes Nahrungsmittel 
fiir 1 Magenleidende, Diabetiker, 
Bintarme, Reconvalescenten nud Kinder. 
Alleiniger Fabrikant für Danzig u. Umgebung: 

Emil Reimann, 
Dan Zig, Goldschmiedegasse 7. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Zu Zwieback 
und Cakes wird nur feinste Essbutter verwendet, 


Verkaufe ſelbi d ige 
Dr. Eugen Leman] oo gi. 10 r 18 My Br robe tm Ausſchnitt nur 20 A 


Sonnige he 55 r 17 Bij an a 
„ ro n aje 1,6 
KE PECEREN H. Wandel, Danzig, ooo Berliner Subtle A 3 100 
F zane 
Klenkanmer- Dark. f H. Cohn, | 
Kohlen und i w 
Giglig : Parkko Holz Hering- und Käse-Versand-Haus, 


Fischmarkt No. 12. 


a 
der Ty roler Nänser- U. Sehnh- lsu den Eigen Zaj Tagespreifen 
ptr sells Hindegger JE OTZTME 


1 10 3 Anf. Sir Nchm. à 80 A per Flaſche mit Glas. 


Danziger Neneſte ern. 


Sthiffsiieher : Sterbehaffe zu Neufahrwaſſer 


Juni 1902, Nachmittag um 2 Uhr, im Lokale des d 


Der Vorſtaud. 


70 Pfg. p. Pfund an 


Langenmarkt * Langgasse. : 


gen Stunden. (5403) Circa 800 Stück Tilsiter Käse eingetroffen 
e wegen und um ſchnell zu räumen, 


4i Meyer & Gelhorn. 


Aus der Rauf 5 


20. Quni? 


Wegen Ueberfüllung 


meiner Läger habe ich endſtehende Artikel bei 
> auffallend niedrigen Preiſen jad: A i 


Ausverkauf 


geſtellt. 
III Kleiderstoffe 


darunter 110 em br. Coſtum⸗Cheviots 


Danzig. 


-- Gerstenkorn- Handtücher 


ganz ſchwer 50 em breit, 3 breit, Mtr. 30 


Ma k. ran de eee St eat breit nn 
- 3 be paje ettwã u 
Leſäumt u. bebänd, Dh. 6,00. in . 80 Mir, 15 5 389 Blousen- Costumrócko | 


(früherer Preis 50 J p. Mtr.) 
in Stück. v. 20 Mtr. p. Stck. 8,00. 


110 em breiter Schirzenstoff | 


garantirt waſchecht Mtr. GO 9, 


15/15 cm 


a Jacquard: Gesiehis. Handtücher 
vp. Dtzd. 6,00 u. 7,004 


0006 om rein einene Servietten 


in rieſiger Auswahl 
zu enorm billigen Preiſen. 


Wasch-Stoffe 


in Madapolam, 02 Organdy ze. | 
von Mtr. 0,2 


; Dod. 5,50 4 (lest, Satin, iqués l. Damassé Sämmtliche Sachen a "O boll | | 
{ 0666 em halbleinene Servietten M ur se ee a 


ow. 2,70% Damenhemden § Corsets, Morgenröcke, 


j Grane Handlicher sec, 20] aus gue Senor, Gie 2,00 | Matinées, 
Tisehgedeek mit 6 Servietten | Herrenhemden | "Upon, Händolschürzen l 
4,90 4 1 spell Gehftigen 1,60 4 20 J an. R 
Leitene Theegedecke m. 6 r. 8 "AAC POT 1 — Tricolagen, | 

He beeen erviteurs 

A T „ debt ond wan son 40 f Küchen — Hagel. 
age Er nen — — 
i oldie Śmiem Oberhemden Cravatten 


5 und Hohlſaum . TE 


Theo- und Tische: Tisehgedeeke 


ältere Muſter unter Koſtenpreis. 


Taschentücher 
: Kindertücher ½ Otzd. 30 3 


farbig und weiß, eigenes Fabrikat, 
von 3,00 an 


Manscheiten, leinen, 
Dtzd. von 4,50 4 an 
bo. zum Kettenknopf Otzd. v. H an 


nur neueſte Fagons, 
vom einfachſt. bis eleganteſt. Genre. 


Herren- -Westen 
Sport-Gürtel 


weiß und farbig. 


(8833 | 


Friv. ER gær 
2242 0,0 ote 
a 


Meyer & Gelhorn, 
Laugeumarkt 38. Bankgejchäft. ESWC 38. 
3 


Zum Ankauf 
Mundelsicherer Werthpapiere 


Vormundſchaften Sing Kirchenkaſſen 
Kautionen bei Staatsbehörden ‘ 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs- Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, 
Landschaftliche Pfandbriefe etc. 


ftet3 vorräthig. 


Apotheker Carl Seydel’s 


Fermentpuluer! 
Keftes Backpuluer 


in Päckchen A 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
ł Kolonial⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (7409 


Carl Seydel, 
Heilige a Nr. 124. 
Erste Danziger 

Backpulver - Fabrik. 


ianos 


deo (7918 


dem anerkannt solidesten 

Haarwasser der Gegenwart. 

Ueberall zu haben. Flasche 
Mk. 2— und 3.50. 


Sem Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat „Es hat 
ſchnappt“ bei meinen Kunden große n findet, da die 


Statt mit Pomade, Oel und 
‘schädlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


Wietfamteit Haki» Rattenmittels eine ſehr gute it, Ein BIEŃ genannt 


75 dgl SEE 
Ser i lst 10 Ba: ń BA re En Z ESC ai 
Gen n aie 1 „Moſel 4 zurückgesetzter (8845 25 1 0 te — j ne i nay pas e 2 0 1 ton Flügel, Harmoninns, 
r s 27 See ee a O AC a Größte Auswahl. 
1 Syl, % Maibowle | | Gummi- Röcke Der alts ait , age te 

Taglic zp . s 7 
Wii. |6inber md Fr — J. earch 
e PE Jockey Chub, tants is 
* Belbeeren O wy © Langgaffe 6. 5 Pe pz (2496 
ardellen UPOR PR > | 

ünger.| Savdelle age 98060 600886 Dane ‘Nalin, Velehendat 

an Sardinen i is Chatsdchilich TER Beste, IM Į il h 
Ren! ee oh A Usverkauf. In der Chat IR „On des herte, ine superläffifte, bemähetsfte amii- oii dl, 


Wegen Aufgabe ‚des Geschäfts 


Fahrräder und 
© Fahrrad - Zubehörtheile, 


jowie 


ſümmtliche Bedarfs⸗ Arttel 


für Radfahrer 
zu billigen Preiſen. 


Rudolph Radtke 


e Nr. 1. 


empfiehlt aml 
einste Tafelbutter 


<= W. Machwitz 


gebiet Heil. Geiſtgaſſe 4. 


eget 69. 


Bweds e eines Vorbinn 


"ehemaliger Ulanen, 


ig und Umgegend zur Zeit haben, 
en en a i Ulanen⸗Regimenter zu 
einem vorberathenden Zuſammenſein am i 
Sonnabend, 21, Zumi in das Hotel „Preufiger got 
vr Kaminski, Abends 8 Uhr pin 
ip ela ae ce Sbkit kameradſchaftlichem Gruß 
8861) Mehrere ehemalige Ulanen, 


vornehm. Taſchentuchparfüm 
empfiehlt 

die Parfümerie von Max Braun, 

Große Wollwebergaſſe 21. (7997 


Grösste Gewinnehanee 


biet. geſtzl. erl. Serienlooſe [R 
Abwechſ. Haupttreffer 


jasekicnTól ungsmiiiel 


(l für 1 $lóke, Käuſe, Kakerlaken, Schwaben xc, Aus den zahlreichen 
e reiben: „Ori ift famos.” — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — habe 
großartige Erfolge erzielt.“ — „Half befer wie andere Sachen.“ — 5 a e blos 
nur noch Ori.“ Jede Originalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppe verpackt. 
Niemals loſe zum Nachfüllen. fa ne ha beim Einkauf. Preis pro Fl. 5% 60, 100 Pfg. 


900 000, 240000, 210000 2c. U 
Jedes Loos ein Treffer! 


benſo gut 2 
überall zu haben. Man laſſe fich auch nichts anderes als Erſatz oder e gut auf 
* © 75 Der Baia DA apio” für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Ori 60 Pfg. 
; ten feinſten Tilſiter Getitafe, d. 60 Pf pro Woche zahlen Sie für 
A imie ise Seating e “date bon o i Felten ei M 
Sampfmotterei M. Wenzel, - RN an ahlung! Berlin 0. 11. (847 
Breitgasse 38 und Ketterhagergasse I Dfferten unt. Kei an die Grp. WEN 


Sutter: und Käfe-Oferte. Mur 1 Mark 


Nr. 142. 


Das Kaiſerpaar am Rhein. 


Geſtern Vormittag machte der Kaiſer in Bonn 
mit der Kaiſerin am Arm einen etwa einſtündigen 
Spaziergang an der Rheinſeite des Schaumburgiſchen 
Parkes. Hierbei nahm er Gelegenheit, Gartenarbeiter, 
die in der anſtoßenden Villa arbeiteten, anzusprechen. 
Er fragte nach dem Stand der Saat, ob das Korn 
ſchon geblüht habe, und meinte, die Früchte ſtänden 
gut, ſoviel er beobachtet habe. Dann fragte der Kaiſer 
ſcherzhaft, woher es wohl käme, daß es hier noch fo 
kühl ſei, und daß in den letzten Tagen ſo ſchlechtes 
Wetter geweſen fei. Einer der Arbeiter antwortete, fte 
hätten ſo viel zu arbeiten, daß ſie darüber gar nicht 
zum Nachdenken kämen, das müßten aber die Gelehrten 
wiſſen. Dem Kaiſer machte dieſe Aeußerung viel Ver⸗ 
gnügen. um 12 Uhr erfolgte die Abreiſe unter 


ſtürmiſchen Ovationen. Der Saifer bedankte fi beim landſchaftlich he 


Abſchiede herzlich für die Tage in Bonn. 
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Aachen erfolgte 
um Xj, Uhr Nachmittags. 


Graf v. Bülow in der Uniform der Bonner Königs: 


huſaren, Feldmarſchall Graf Walderſee, Oberpräſidentſ melden. 
Naſſe und Regierungspräſident v. Hartmann. Nach dev] die 


Begrüßung ſtiegen der aifer, welcher Garde⸗du⸗ 
Korps⸗Uniform mit ſchwarzem Küraß trug und der 


Kronprinz zu Pferde, während die Kaiſerin infan den nämlichen Etatstiteln wiederzukehren pflegen. 


offenem vierſpännigen Wagen à la Daumont Plgtz nahm. 


Feierliches Glockengeläute ertönte von allen Thürmen und erſt um die Mitte Mai — 
der Stadt, Kanonen donnerten am Marſchierthor, durch Monate nach dem verfaſſungsmäßig ausbedungenen 
Zu beiden Termin — konnte das Staats haushaltsgeſetz endlich 


welches der Einzug in die Stadt erfolgte. 
Seiten des Thores waren Tribünen errichtet, auf denen 
200 weißgekleidete, blumenbekränzte Schulmädchen auf- 
geſtellt waren, die dem Kaifer und der Kaiſerin den 
erften Willkommengruß entboten und Blumenſträuße 
überreichten. Den Zug eröffneten Oberpräſident Naſſe, 
Megierungspräſident v. Hartmann und der Polizei- 
prajident, Hierauf folgte ein Zug Deutzer Küraſſtere 
und dann kam der Wagen der Kaiſerin, dem zwei 
Spitzenreiter vorauf und Oberſtallmeiſter Graf Wedel 
zur Seite ritten. Dann folgten der Kaiſer und der 
Kronprinz; die hohen Gäſte wurden fortwährend mit 
nicht enden wollenden Zurufen begrüßt. Dem Kaiſer 
und dem Kronprinzen ſolgten der Erbgroßherzog von 
Baden, der Reichskanzler Graf Bülow und General⸗ 
feldmarſchall Graf Walderſee ſowie das Gefolge. Der 
bewegte fiH am Theaterplatz vorbei, wo die Herrſchaſten 
kurze Zeit am Standbild Kaiſer Wilhelms I. verweilten, 
nach dem Münfter; hier wurde das Kalſerpaar vom gehn, 
kapitel empfangen. Prälat Dr. Belles heim 107 n: 
ſprache an den Kaiſer, in welcher er an Karl ah un 
erinnerte, der das Münſter als Heilighhum w” 1 8 
und Ausgangspunkt der Wiſſenſchaft und WA ne 
Dafein rief. Seit 1870 fei der mufivifde ae dw 
Achteck der Münſterkirche allmählig zu aster lange 
erftanden. Die Vollendung JADAR es fet ind: 
beſondere der thatkräftigen kaiſerlichen Für um nr 
dem idealen Stunitfinn des Saifers zu danken. te 
auslöſchlich fei der Dant, welchen das Kollegialſtiftskapitel 
dem Kaiſer ſchulde. 
z gaijer Wilhelm dankte und ſagte: Wenn alle 
Geſſtlichen der katholiſchen Konfeſſion jo dächten, 
wie der Prälat, fo fer es um die Zukunft des 
Vaterlandes wohl bestellt. Der Sailer (prad 
daun feine Freude darüber aus, das von den 
Vorfahren begonnene Werk der Ausſchmückung der Kirche, 
deren Bau ſchon der große Karl begonnen, fortſetzen zu 
können. Er werde froh ſein, wenn ihm der Himmel 
geſtatte, an feinem Lebensabend die Vollendung dieſer 
Kirche ſehen zu können. 

Hierauf beſichtigt das Kaiſerpaar unter Führung des 
Prülaten Dr. Bellesheim die Reparaturarbeiten am 
Münſter, welche Profeſſor Schaper erläuterte und darauf 
den Domſchatz. Nach der peed ge ie des Münſters 
begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Rathhauſe. Hier 
erfolgte der Empfang durch den Oberbürgermeiſter 
Beltmann. Im alten Krönungsſaale erwarteten die 
Gäſte unter dem hohen Kreuzgewölbe die geſammte 
Stadtvertretung und die geladenen Gäſte, darunter 
die außerordentliche Geſandiſchaft des Königs der 
Belgier, welche der Kaiſer bei der Vorſtellung begrüßte. 

Oberbürgermeiſter Veltmann hielt eine längere An⸗ 
ſprache. Das Kaiſerpaar hätte die Gnade gehabt, das 
jüngſt errichtete Denkmal des großen Kaiſers Wilhelm 
und das altehrwürdige Münfter zu ſchauen und gäbe 
jetzt dem Rathhauſe, das nach ſchweren, durch Alter und 
Feuer erlittenen Schäden wiedererſtanden ſei, die neue 
Weihe. In dieſen drei Werken verkörperten ſich in 
Aachen das römiſche Kaiſerreich deutſcher Nation und 
das neue Deutſche Reich. Mit Stolz und Liebe bewahre 
und erhalte Aachen den Kaiſerpalaſt und die Pfalzkapelle 
Karls des Großen als lebende Zeugen der alten und 
herrlichen Zeit. Geſchwunden fet zwar die alte Pracht, 


geblieben aber die alte Liebe zu Kaiſer und 
Reich. Unter dem glücklichen und ſegensreichen 
Szepter des Kaiſers ſei die Stadt zu neuem, regem 


Leben erſtarkt; fie brauche nicht mehr zu zehren von 
den alten Erinnerungen, ſondern könne mit Genug⸗ 
thuung ihre Stelle unter den mächtig aufſtrebenden 
rheiniſchen und deutſchen Städten einnehmen. Redner 
ſchloß mit dem Gelöbniß unwandelbarer Treue und 
Liebe der Aachener Bürger zu ihrem Kaiſer, bot alsdann 
einen Willkommentrunk an und brachte ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. 

Der Kaiſer antwortete in längerer Rede und ſchloß 
mit einem Hurrah auf die Stadt Aachen. Die Majeſtäten 
trugen ſich alsdann in das Goldene Buch ein. 

Der Kaifer und der Kronprinz beſtiegen alsdann 
die Pferde wieder, die Kaiſerin den Wagen und bee 
gaben ſich durch die Pontſtraße nach dem Pontthor, von 
wo um 4½ Uhr die Abreiſe nach Effen erfolgte. Die 
Ankunft daſelbſt fand gegen ½8 Uhr ſtatt. Das Kaiſer⸗ 
paar wurde auf Villa Hügel von Exzellenz Krupp und 
deſſen Gattin empfangen. 


. ˙· ERBE Tee 


Landtagsſchlußz. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Seit Mittwoch hat die liebe Seele Ruh. Den e 
boten find auch die preußiſchen Volksboten gefolgt un 
nur die Herren, die im munteren Wechſel die „Sommer 
diäten“ in Empfang zu nehmen haben, werden noch zur 
Sommerzeit den Asphalt der Großſtadt treten und bis 
tief in den Auguſt hinein den Regierungsmännern ihr 
bischen Leben ſchwer machen. Aber von dieſem zähen 
Kleinkrieg hinter den Pforten der Zolltarifkommiſſion 
wird die Oeffentlichkeit künftighin noch weniger etwas 
ſpüren als bisher. Seit Monaten ſchon hat in Bezug 
auf die Zolldinge eine ungeheuere Müdigkeit und Gleich: 
gültigkeit die Nation gepackt und ſelbſt von den eigentlich 
politiſchen Leuten werden nur Wenige noch und Einzelne 
verfolgen, was Graf Poſadowsktl und die mit ihm in 
der Kommiſſion die Poſition der verbündeten Regierungen 
zu vertheidigen haben, leiden. 
brachen eben die Ferien, 


vakanz an und noch einmal übt man, was man ſchon 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Auf dem Bahnhof waren Dingen wurden die guten geſetzgeberiſchen Abſichten arg. V 
erſchlelten der Erbgroßherzog von Baden, Neichstangler ern 4 8 geſetzg ſch ſich B| Vorbereitung. 


ug die Entwürfe über die Vorbildung der Juriſten und die 


Für die Allgemeinheitſſtets 
die große politiſche Sommer⸗ Das 


Freitag, 20. Juni 1902 


Anregung pflog, erwieſen eine immerhin anerkennens⸗ pari, zur Zeit auf 101,60—80. Das ift ſomit ein Zins⸗ Englands decken. Soll nun etwa die Textilinduſtrie 
werthe Einſicht in das Weſen der polniſchen Dinge felbft fag, den der Staat ſchon nicht mehr zu zahlen braucht, weil fie aus Indien 10% ihrer id batte 
da, wo man bislang aus theoretiſcher Verbahrtheit ſich denn eine Anleihe zu 2 Proz. würde ſicherlich einen die übrigen 90 ½ aus Amerika mit Zoll belaſten? Etwa 
ihnen verſchloß. Dann einigte man ſich über neue Dota⸗ ganz hübſchen Kurs behalten und brauchte gar nicht 20% der Getreideeinſuhr ſtammt aus den Kolonien. 
tionen für die Provinzialverbände und hatte Kraft genug, weit unter Pa aufgelegt zu werden. Es liegt fomit| Sollen die Arbeiter deshalb ſich die 80 % künſtlich ver» 
die „nehmefreudigen“ Hände zurückzuſchlagen, die ſichf recht nahe, daß Rouvier eine mächtige Anleihe 2¾ Proz. theuern? Und fo geht es den ganzen Zolltarif weiter, 
aus den „geſchloſſenen Gutsbezirken“ ſehnſüchtig nach Rente — man ſpricht von einer Milliarde und gar von England bezieht nur ein Viertel feiner Einfuhr aus 
ihnen ſtreckten. Auch das Fleiſchbeſchaugeſe tz 1 200 000 000 Franks — aufnehmen wird, deren Ueber⸗ den Kolonien und ſchickt ein Drittel feiner Ausfuhr 
ward ſchließlich erledigt; wenn auch in einer unbedingt zeichnung bei der großen Neigung des franzöſiſchen[ dorthin. Es müßte fiğ alfo Dreiviertel feines 
verbefjerungsbedürftigen Form. Und dann thut man Publikums zur heimiſchen Rentenanlage keinen Zweifel Imports und feine ganze Induſtrie vertheuern zu 
ein paar ſozialpolitiſche Schritte d. h. manſzuläßt. Vorher jedoch wird Rouvier offenbar die Gunſten eines Drittels feiner Kundſchaft. Dleſe Rechnung 
verſuchte im Dienſte der Allgemeinheit und zu ihren Konverſion der 3½ Proz. Anleihe vornehmen, auf die endet für John Bull auf der unrechten Seite, ganz abe 
Gunſten die Privatſpekulation einzuengen. Hierher wirdſman heute allgemein gefaßt ift, die jedoch trotzdem ein geſehen von den unausbleiblichen Zolltriegen mit dem 
man die Ankäufe der Kohlenfelder im Dort⸗ ſehr ſchwieriges Unternehmen darſtellt, da fi die im Ausland, und England weiß, daß Kriege Geld koſten. 
munder Revier rechnen müſſen; das Geſetz zur U m Umlauf befindlichen Titres auf beinahe 7 Milliarden 1! An dieſer Ungleichheit zwiſchen der Größe des engliſchen 
legung von Grundſtücken in Frankfu v tſnämlich 237 388 289 Franks Rente, belaufen. Da gilt[ Bedarfs und der kolonialen Produktivität wird vor⸗ 
a. M. und ferner das „gegen die Verunſtaltungſes vorzuſorgen, daß nicht ein großer Theil der Titres⸗ läufig ein allgemeiner Zollverein ſcheitern. Ein 

d l rvorragender Gegenden“. Inhaber lieber die Rückzahlung zu 100 verlangt, wozujanderes Ding aber wäre ein Verein für einzelne 
Aber die Ankäufe im Dortmunder Revier waren ein ſie berechtigt find. beſondere Artikel. Wenn z. B. England über» 
erſter ſchüchterner Anlauf und bei den beiden anderen. Dieſe mächtigen Finanzreformen bedürfen einigerſhaupt einen Getreidezoll hat, dann würde man ja 
Sie werden in der nüchſten Zeit dasinicht das Brot vertheuern, wenn man den 
politiſche Leben Frankreichs vornehmlich beherrſchen, kolonialen Weizen frei einließe, zumal wenn die 
í i ngs t ver⸗ und darum wird man wohl dem Minifterium Combes Kolonien dafür eine kleine Gegengabe darbrächten! Ebenſo 
Zum mindeſten nichts Günſtiges. Bis in einen längeren Kredit gewähren, als heute angenommen laſſen ſich noch einige andere Artikel ausfindig machen, 
Unendlichkeit dehnten ſich die „Etats ⸗wird. Es ift wahr, daß Rouvier ebenſo gut in einem wo England durch einen Auslandszoll nur wenig 
pane ee eien “; die tauſendmal gehörten Reden, nächſten Kabinet feine Arbeiten fortfegen könnte..... Schaden hätte und dies ift der Weg, auf den Chamberiaiv 
ie mit ſtumpfer Gleichmäßigkeit Jahr aus Jahr ein Man ſpricht auch ſchon von dieſer Möglichkeit. die Kolonſalkonferenz führen wird. 


Immerhin: etwas ifi beſſer als gar nichts. 
Und ſonſt? Sonſt bleibt allerdings wenig zu ver⸗ 


8 wurde Oſtern und der Etat war noch nicht fertig 
genau anderthalb 


Aus Südafrika. 
Erinnerungen de Wets 
verbreitet „Reuters Bureau“ aus Bloemfontein. „Weber 
de Wet noch Stetin wurden während des Krieges auch nur 
einmal verwundet. de Wet verbrachte nurzehn Tage desceld⸗ 
zuges in Geſellſchaft feiner Frau und fah fie in den 
letzten zwei Jahren überhaupt nicht. In vielen Theilen 
der Oranje⸗Kolonie litten die Boeren zuletzt ſtark durch 
Mangel an Lebensmitteln. Sie lebten hauptſächlich von 


Der allbritiſche Zollverein. 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter, 


Von allen offiziellen Gäften, die in dieſen Tagen in 
London zuſammenſtrömen, ſind die Miniſter der Kolonien 
die bevorzugteſten und wichtigſten. Denn auf ſie ergießt 
fi) die Dankbarkeit des „imperialiſtiſchen“ Englands für 
die Truppenhilfe der Kolonien im Kriege, und ihnen 
fällt die einzige politiſche Arbeit dieſer Krönungszeit zu, 
die Beſprechungen über einen engeren Anſchluß derſFleiſch und „Mealies“. Brot, Salz und Zucker befaßen 
Kolonien an das Mutterland, inſonderheit über die A n⸗ſſie nicht, dagegen hatten fie viel Honig und machten ſich 
bahnung eines Zollvereins des britiſchenſ[Kaffee aus Kaſſernkorn und Mealies. In 
Weltreichs. Ungeheure Schwierigkeiten ſtehen der Transvaal wurde Kaffee aus den Wurzeln eines 
Ausführung dieſes Planes gegenüber, aber es wäre gewiſſen Waldbaumes hergeſtellt Die Boeren 
verfehlt, ihn deshalb als Chimäre zu belächeln. Seine behaupten, daß dieſer Kaffee ein ausgezeichneter 
Verwirklichung ift vielleicht näher, als man ſich's Erſatz für Javakaffee fet. Die letzten Treiben im 
träumen läßt. Nordoſten der Oranje⸗Kolonie raubten den Boeren 

Die Idee einer ſolchen Föderation ſtammt aus dem ſämmtliche Nahrungsmittel. De Wet ſchlief niemals in 
Anfang der achtziger Jahre, als England eine tiefe Farmgebäuden, da er befürchtete, gefangen zu werden. 
Handelskriſe durchmachte und die erſten Wirkungen des] In einem feiner letzten Armeebefehle verhängte er eine 
deutſchen Mitbewerbs verſpürte. Eine Imperial] Strafe von 10 Eſtrl. oder 25 Peitſchenhieben über jeden 
Federation Liga — von ihr ſtammt das jetzt überall Burgher, der in einem Haufe ſchlafend gefunden würde; 
gebrauchte Wort imperialiſtiſch — bildete ſich mit keinem de Wet erzählt viele intereſſante Einzelheiten. Die 
Geringeren an der Spitze als Lord Roſebery. Die] Kommandos ſchliefen niemals zwei Nächte hintereinander 
Propaganda wurde ihr nicht ſchwer, denn die Idee an demſelben Platze. Auf diefe Weiſe erſchwerten fie 
beſitzt viel Verlockendes. Man male fiğ einmal einen den engliſchen Truppen fo ſehr erfolgreich nächtliche 
ſolchen allbritiſchen Zollverein aus. Innerhalb ſeinerUeberfälle. j 
alle fünf Erdtheile berührenden Grenzen würde die Der Nachrichtendienſt war ganz vorzüglich. Die 
nimmer raſtende „Werkſtatt der Welt“ des von Reich Kundſchafter, oder -wie die Boeren fie nennen, die Spione, 
thum ſtrotzenden Mutterlandes arbeiten, würde der waren fo gut aufgeſtellt, daß, ſobald eine englijdje 
Weizen wogen auf den endloſen Prärien Kanadas, Kolonne oder ein Wagenzug fic) in Bewegung jeßte, 
würden zahlloſe Viehheerden in Auſtralien und Neu⸗ ſämmtliche Kommandos in einem Umkreiſe von 70 Meilen 
ſeeland weiden. Indien gäbe die Fruchtbarkeit derſdies an demſelben Tage erſuhren. Dadurch hatten ſie 
Südafrika Gold und Diamanten. Gleich] Zeit, abzuziehen oder fih auf einen Angriff vorzubereiten. 

ie Nachricht über die Marſchrichtung engliſcher Kolonnen 
wurde von Kommando zu Kommando weitergegeben, 
ſo daß alle Kommandos ſehr ſchnell über Bewegungen 
der Engländer unterrichtet waren. Der Sjambok wurde 
von den Kommandanten häufig gebraucht, um zaghafte 
Burgher in die Kampflinie vorzubringen. Sein Gebrauch 
hatte einen viel größeren moraliſchen Erfolg als jede 
andere Strafe. Die Burgher hielten es für eine Er⸗ 
niedrigung, geſjambokt zu werden. 

Die ling ſte Wunde, die durch ein Gewehrgeſchoß 
chſverurſacht wurde, war wohl die, die ein Burgher von 
Vredefort davontrug. Der Mann lag flach zwiſchen den 


veröffentlicht werden. Das find unerfreuliche Dinge, 
die man nicht einfach dadurch wegſchminken kann, daß 
man achſelzuckend erklärt: Gott ja, das iſt früher auch 
ſchon vorgekommen und ſchließlich giebts gegen die Ver⸗ 
faſſungsverletzung ja den Nothbehelf eines 1 iaeje 
Gerade der diätengeſegnete preußiſche Landtag, deſſen 
Glieder — zumal wenn ſie nicht Doppelmandatare ſind 
— mitunter ein wenig verächtlich auf die Erkorenen des 
allgemeinen Wahlrechts herabzuſehen pflegen, hätte 
alle Urſache, mit ſchönem Beiſpiel voranzugehen. Aber 
es haperte eben an allen Enden; dieſelben Gruppen, 
bie die Reichstagsarbeiten lähmten, trieben auch im 
Abgeordnetenhaus ihr Spiel, und ſo eine Materie den 
Herrſchaften nicht intereſſant erſchien, ſchoben fie fie — 


Befähigung zum Verwaltungsdienſt bewieſen das — 
einſach der Regierung zurück. Gewiß ſind beide Ent⸗ 
würfe keine glänzenden Proben geſetzgeberiſcher Kunſt 
geweſen; aber etwas beſſer hätte man ſie darum doch 
wohl behandeln ſollen. Was bei der Gelegenheit über 
das ungemein ernſthafte Problem: „Wie bilden wir 
unſere Verwaltungsbeamten aus?“ geſchwafelt wurde, 
war kaum zum Anhören. Ob's beſſer werden wird, 
wenn im Herbſt zu ungewohnt früher Zeit die Volks⸗ 
boten wiederkehren? Schwerlich! Erſt wenn der 
Zollſtreit ausgeſochten ijt, werden uns wleder beſſere 
Tage aubrechen. 


Die franzöſiſchen Finanzen. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


In den Konzentratiouslagern. 


In einem aus Winburg datirten Telegramm 
wird der Empfang geſchildert, der dort den 
ſich ergebenden Boeren von den Frauen 
und Kindern im Konzenträtions⸗ 
lager bereitet wurde. Die Leute, die einen vor⸗ 
züglichen Eindruck gemacht haben und im Gegenſatz zu 
anderen Kommandos gut gekleidet waren, ritten ſofort, 
nachdem fie ihre Päſſe erhalten hatten, nach dem Lager. 
Dort ſpielten ſich rührende Szenen ab. Der Bericht 
jagt darüber: „Die Lagerinſaſſen hatten einen ſchönen 
Triumphbogen errichtet, der die Inſchrift trug „Will⸗ 
kommen unſeren Tapferen“, und in einem großen 
Offizierszelt wurden die Eintreffenden bewirthet. Die 
Frauen bedienten ſie und boten ihnen in freigiebigſter 
Weiſe an, was ſie hatten. Als die Burgher in das 
Lager einritten, ſtürzten die Frauen und Kinder herbei 
und ſchauten in fieberhafter a nach Verwandten aus. 
Herzzerbrechende Szenen erfolgten oft, wenn ſie die 
Nachricht erhielten, daß Männer, Söhne, Väter oder 
Brüder gefallen ſind. Kurz darauf kam General de Wet 
im Lager an. Er war fofort von mehreren tauſenden 
von Männern, Frauen und Kindern umgeben, die in 
wildem Gedränge und ſchreiend verſuchten, dem berühmten 
Führer die Hand zu ſchütteln. General de Wet beſtieg 
einen Tiſch und ſprach zu der erregten Menge. Zuerſt 
wandte er ſich an die Frauen. Er dankte ihnen herzlich 
für die unerſchütterliche Unterſtützung, die ſie der Boeren⸗ 
ſache während des Krieges im Feld und im Lager 
hätten zu Theil werden laſſen. Er ſagte, daß die Burgher 
längſt hätten die Waffen ſtrecken müſſen, wenn die 
Frauen nicht ſo entſchloſſen geweſen wären. Er 
wünſchte nicht, einer Nation anzugehören, deren Frauen 
ſchwach ſeien, aber er habe von allen Seiten und aus 
allen Lagern von ihrer Entſchloſſenheit und davon gehört, 
daß ſie in hervorragender Weiſe die Burgher ermuthigt 
hätten. Sie wären jetzt unter einer neuen Regierung. 
Niemals vorher ſeien ſie unter einer anderen Regierung 
geweſen. Dieſe Regierung ſei die engliſche, und er 
habe ihnen zu erklären, daß dies heute die geſetzmäßige 
Regierung ſei. Er fuhr fort: „Ich ſage, daß 
unſere Regierung die engliſche iſt, weil ich mich 
jetzt unter dieſer Regierung befinde, und weil 
ich kämpfte, bis keine Hoffnung mehr war. Wie 
bitter es auch war, die Zeit war gekommen, wo wir die 
Waffen niederlegen mußten und deshalb rathe ich Euch, 
der neuen Regierung treu zu ſein. Es iſt vielleicht hart 
für Euch, zu hören, daß wir eine neue Regierung haben. 


wurde 
nicht 


Länder. Die engliſche Ausfuhr nach Kanada iſt Pi 


die Liebe dabei und der kanadiſche Premier Laurier 


gar nicht ab, 
Das Defizit des Jahres 1901 hat ſich bekanntlich auf 


Eigentlich mu 
0 A hin bezahlten 
ſie werden von dem 


90 


rechte“ Budgetdefizit. 
außerhalb des Budgets auf die 
Extraausgaben hinzurechnen ; 
Senatsberichterſtatter auf über 
Im laufenden Jahre haben 
bis 1. Juni wieder die 3 
58 Millionen erreicht. Man darf daraus für das 
Jahr 1902 auf einen Minderertrag an Steuern 
von 136 Millionen ſchließen (im Vorjahre 
110 Millonen). Dazu treten die üblichen AAA 
kredite, die in den letzten Jahren durchſchnittlich 
64 Millionen betrugen. Somit Budgetdefigit in Ausſich! 
200 Millionen! Wozu abermals außerhalb des Budgets 
laufende Extraausgaben kommen; der Senatsbericht⸗ 
erſtatter ſchätzt ſie für 1900 auf 75 Millionen. 
Addition: über 500 Millionen Defizit! ! 

Bekanntlich enthält das eigentliche 
jetzigen Hauptregierungspartei 


iſt 
sonra ſich leichter unter einen Hut bringen als 


ſolche Zuwendungen als einen Bruch mit ſeiner gangen 
* 


Programm der 
Radikalen nebſt 


telen fic) jedoch in Frankrei ich unüberwindbare kokettirt nur mit dem Plane, denn niemand kennt die € 
Sinpewniffe entgegen, bak nen "a garnicht heran. Meinung der englijden Wählerſchaft und fie mühte für die w ga. 5 p 1 4 achk 1 Ter 
wagt und er Schar en er . Kölle Ange. zahlen. Hier liegt der größte Stein des gekämpft 1 aufgeben. Gott verlangt von uns, als 
u ren r fä nern . ? i i > 
EB aeg mr richt von einer] Der Zollverein kann nur anf gwei, Wegen Ag 1 HA Nang gael Sajweftern 25 
Wenn ein derartiges ſzu Stande kommen. Entweder müſſen die fhug: Herzen für ihre Treue und Anhünglichleit an unjere 


allgemeinen direkten Steuer“. 
65 ‘ zöllneriſchen Kolonien die Zölle auf allbritiſche Er⸗ 
zeugniſſe ganz weſentlich herabsetzen, und das können 
ſie meiſt nicht aus Mangel an ſonſtigen Einnahme⸗ 
quellen. Sind doch 80 / der Einfuhr der Kolonien 
britiſchen Urſprungs. Oder England muß zu den 
Zöllen der Kolonien hinaufklimmen und ſich inſoweit 

aber damit würde es ſeine 
perane weil das britiſche 
ann, müßte man, um 


Sache. Wir wollen uns Gottes Entſcheidung beugen, 
und ich bitte Euch, mit mir und den Burghern unſerer 
neuen Regierung treu zu dienen.“ 

Die engliſche Demobiliſirung. 

Wie aus Johannesburg gemeldet wird, iſt Lord 
Kitchener dort eingetroffen, um ſich von den Truppen 
zu verabſchieden. Eine große Anzahl Offiziere, darunter 
General Walter Kitchener, haben ſich geſtern in Capſtadt 
nach England eingeſchifft. Mehrere Schiffsgeſellſchaften 
Dieltheilen mit, daß ihre Dampfer zum Rücktransport 
den Bedar flengliſcher Truppen gechartert worden find. 


| 
| 
7 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. Nr. 142, 


= In Lippe⸗Detmold hat die Regierung nach Die Kaiſerliche Nacht „Meteor“ „Gambrinus“ die Generalverſammlung abge: 
dem Sant Kur.“ ein PPR EW Śevtię ift geſtern früh 5 Uhr im Schlepptau eines Torpedo⸗ halten. — Am Freitag fol dann ein gemeinſchaftkicher 
geftellt, das die Erbfolge in Lippe⸗Detmold der grdflich | booted von Southampton in Brunsbüttelkoog eingetroffen. Beſuch des „Wintergartens“ ſtattſinden. 
Bieſterfeldſchen Linie zuerkennt und dadurch die Lippe⸗ — — * Keine Schließfächer! Die Oberpoſtdirektion hat 
Schaumburgiſche Linie von der Thronfolge ausſchließt. Zoppoter Sportwoche. ſich, wie man uns mittheilt, nach Prüfung der Ange⸗ 
Das Erbfolgegeſetz geht dem Landtage ſofort nach dem legenheit bis auf Weiteres uoh nicht in der Lage 
Wiederzuſammentritt zu. gejeben, port Anh ; 58 t a 8 12 — =: Ró 5 A En ern 
— Di i e et den Poſtan nzig i men. 
Die Novelle zum Branntweinsteuer geſetzſder Zoppoter Sportwode nachſtehenden Feſtplan feſt⸗ bei e. molisetóecihć bom 0 e, > easy 
7 Perſonen, darunter: 1 Bettler, 2 Korrigenden. Obdağios : 13, 
Gefunden: Hundeſteuermarke Nr. 332 mit Schloß, 
f filberne Herren⸗Remontoiruhr Nr. 7961, 1 Schlüſſel an einem 


Die Entſchädigungen für die Boeren ? 
Im Laufe der geſtrigen Berathung des Ueterhauſes 
erklärte Chamberlain, die Entſchädigung für die 
während des Einfalles der Boeren in Natal und in der 
Kapkolonie entſtandenen Verluſte werde von den für 
Transvaal beſtimmten Geldern aus der erſten Anleihe 
gedeckt werden. Die Höhe der für Natal und die Kap⸗ 
kolonie zu gewährenden Entſchädigung werde auf über 
zwei Millionen Pfund Sterling geſchätzt. 


Ernſte Worte. 


Sport. 


Der Hamburger Judbiläumstag. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 


Verloren: 1 Hausthürſchlüſſel, am 14. Mai er. 1 Beutel 
mit 20 Mk. Stibergeld in 50 Pfennigſtücken, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 


EEE ENTE ZT VE A e 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 19. Junt. 
Angekommen: „Doris,“ SD, Kapt. Conrad, von 
Stettin leer. 
Geſegeit: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Lübeck 
via Memel mit Gütern. Befa,” SD, Rapt. Janzen, nach 
Bremen mit Gütern. „Karin,“ SD., Kapt. Anderſſon, nach 


Neufahrwaffer, 20. Juni. 
Augekommen: „Luna,“ SD. Rapt. Traavig, von Sukea 
mit Eiſenerz. 
Geſegelt: „Ottokar,“ SD., Kapt. Rottſchalk, nach Roter⸗ 


dam mit Holz. 
F Einlager Schlenfe vom 19. Junt. 

Stromab: 1 Kahn mit Espenſtämmen. D. „Neptun“ 
eckt l ; Schulſtraße, Seeſtraße, Noröſtraße, durch den Nordparll eant, Rochlitz, von G 0 7 : 
Jubiliäumstages verzeichnet ſtanden. Nur vier Rennen, = I, dann über die Strandpromenade bis Siem an 6 904 Dan, Mid. „Binder, Rav. ete, 

8 e 5 F 5 

Abtheilung A. Offen für Gauvereine mit über 20 Mich. Wiersbickt von Bronislaw p 1145 To. Karton 
Mitglieder. Auffahrt in Ber Stirnreihe. 4 Gauehren⸗ an Johs. Ick⸗Danzig. D. „Julius Born“, Rapt. Schillkowskt, 
preiſe im Werthe von 50, 40, 30, 20 Mk. Einſatz 5 Mk. von Elbig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. Friedrich 

Abtheilung B. Offen für Gauvereine mit unter Bartſch von Bromberg mit 116 To. Zucker an Schmidt und 
ſogenannte Gabentempel mar denn auch geſtern, ehe20 Mitglieder. Auffahrt in zer Stirnreife. 4 Gan«|Sreindagen-Neufabrwafler Theodor Gormulsti, Paul Richter 


und Franz Liſinski von Natel mit je 141 To., 
PARE im Werthe von 40, 30, 20, 15 Mk. Ein⸗ von Mon pór 121, Auguſt Vol Ei . — Cretan ven 
a 4 


Bromberg mit 123 bezw. 128 To. Zucker an Wieler u. Hardt: 
Abtheilung C. Offen für nicht gauangehörige mann-Neufahrwaſſer. Robert Domteit von Königsberg mit 
Bundesvereine. Auffahrt in 3er Stirnreihe 2 Ehren: 


120 = Roggen ee OB iso 

preiſe im Werthe von 40,25 Mk. geſtiftet vom Danzig: tromauf: ühne mit Kohlen, ahn mit Gütern. 
Zoppoter Radfahrverein 1900. Einſatz 5 Mk. D. Autors Fart. Loſchre, ar, Meyoster - Rónięberg; 
i fi d B. find D. „Lenau“, Kapt. Adler, an A. üller Königsberg; 
Die neuen Beſtimmungen des D. R. B. find maß⸗ D. „Oſterode⸗, Rapt, Mull, an Schiffſahrts⸗ Gei Oferode: 

a Nennungsſchluß für Wettbewerb 5. Juli 1902. O. „Margarete“, Sapt. Janzen, an v. Niesen Els 
lle übrigen Vereine, weiche außer Wettbewerb ſich D. „Anna“, Rapt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz; D. 
„Wanda“, Rapt. Krupp, an Nonnenberg⸗Graudenz; ſämmtlich 

mit div. Gütern von Danzig. 


Handel und Induſtrie. 


Mews Port, 19. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
18./6. 19.16. 18/86. 19/8. 


Can. Pacific-Actten| 13614 | 1361/48 Kaffee 
North. Pacif.⸗Actien 74½ | 741% per Juni.. « „4.75 4.75 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Staatliche Anerkennung Deutſcher Anſtalten in der 
Türkei. Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ theilt mit, daß 
gegen Ende Mai ein Grade des Sultans erſchien, welches 
die ſtaatliche Anerkennung ſämmtlicher deutſchen in der 
Türkei gelegenen geiſtlichen und weltlichen Wohlthätig⸗ 
keits⸗ und Unterrichtsanſtalten ausſpricht. Die „Nord⸗ 
deutſche“ giebt ein Verzeichniß von 53 ſolcher Anſtalten 
in Konſtantinopel, Smyrna, Saloniki, Jaffa, Jeruſalem, 
Beirut und anderen Orten Syriens und Paläſtinas und 
fährt fort: Für Anſtalten, für die zwar die Genehmigung 
ertheilt iſt, die aber noch nicht errichtet ſind, wird die 
ſtaatliche Anerkennung grundſätzlich ausgeſprochen, die 
Ausſtellung des Fermans aber bis zur Errichtung vor- 
behalten. Die fiaatlidje Anerkennung ſchließt im Prinzip 
die Befreiung der anerkannten Anſtalten von Zollabgaben 
und Grundſteuer ein. 


* 

Die zweijährige Dienſtzeit und der franzöſiſche 
Senat. In der geſtrigen Sitzung der Armeekommiſſion 
des Senates, in welcher über die Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit berathen wurde, legte der Kriegs⸗ 
miniſter ausführlich dar, in welcher Weiſe der Abgang 
von 50000 Mann, der durch Aufhebung eines Jahr⸗ 
ganges verurſacht würde, gedeckt werden könnte. Danach 
ſollen Hilfsmannſchaften etwa 6000 Mann 
liefern; ferner folen durch Umgeſtaltung des Feuer- 


am Feſtzuge betheiligen wollen, haben ſich bis zum 
10. Juli 1902 beim obigen Vorſitzenden anzumelden. 
Nach Schluß der Korſos 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen im großen Saale des Kurhauſes. (Gedeck 2 Mk.) 
5 Uhr Nachmittags Reigenfahren auf Tennis: 
platz 1 mit begrenzter Fahrfläche. 
Sechſer⸗Niederrad⸗Kunſtreigen. Offen 
für Bundesvereine des Gau 29. 3 Preiſe i. W. v. 40, 
30, 20 Mk., geſtiftet vom Danzig⸗Zoppoter Radfahr⸗ 


löſchkorps, durch Aufhebung der Muſikſchulen der Arkillerie[ Ezeregyej im Beſitz des Herrn G. v. Rohoncy hatten verein 1900 yi „ Preferi — ver Auguſt . f 480 | 4.80 
und des Geniekorps, des franzöſiſchen Kontingentes derjin den letzten Tagen ungünſtige Gerüchte umhergeſchwirrt, Großer A chter⸗Niederrad⸗Kunſtreigen Petroleum refined . 7.40 | 7.40 | per Oktober. 4.96 | 406 
Spahiregimenter und andere derartige Maßnahmen aber der Hengſt ging im Rennen völlig friſch. pyama”, Offen für Bundesvereine des Gau 29. 3 Preiſe i. W. bo Ereb Bal at O. | D e 28% | 79% 
noch 8000 Mann gewonnen werden. Schließlich ſollen[die Römerhofer Stute, ſprang mit der Führung ob, 50, 35 25 Mt, geſtiſtet vom DangigeSpppoter ee aos Wan per September 785% 777% 
7000 Unteroffiziere, 10000 Korporale und 20000 Mann hinter ihr der Oeſterreicher. Die deutſche Stute führte fahrverein 1900. Zucker Muscovad. 8 8 per December. „| 7734 | 783e 
neu verpflichtet werden. Der Minifter gab ſodann be⸗ noch bis zweihundert Meter vor dem Ziel, dann vergab Einer⸗Niederrad⸗Kun ſtfah ren. Offen für Cbicag o, 19. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
ſriedigende Erklärungen über die Verwirklichung desſſie ihre guten Chancen durch Wegbrechen aus der Bahn Mitglieder des Gau 29. 2 Preise i. W. v. 15, 10 Mk j 18.6; 19/6, 18,16. 100 
Geſetzes betreffend die zweijährige Dienſtzeit. Manſund Ezeregyej zog nun unangefochten in Front. geftiftet v. Danzig⸗Zoppoter Radfahrverein 1900. ae 72¾ | 733) oe 10.20. | 10.85 
glaubt, der Geſetzentwurf über die zweijährige Dienſtzeit Anderthalb Längen hinter ihm kam „Miquel“ als Zweiter Einſatz für Reigenfahren 5 Mk., für Kunſtfahren 2 Mit per September | 71½ | 721, per September 10.27½ 10.37½ 
werde noch in dieſem Jahre dem Senate vorgelegt und ein vor dem heißfavoriſirten und bisher für unjeren Sämmtliche Nennungen mit Einſatz ſind bis zum per December. .| 72¼ | 127a Pork per Juni 160 | 12:46 


ſodann der Kammer unterbreitet werden. 

Im Senat bekämpft Gourlaine den Antrag als J 
für die nationale Vertheidigung gefährlich. Mezisres 
hält die zweijährige Dienſtzeit für möglich, wenn ſie 
nuch nicht leicht jet. Es müßte eine Reihe vorbereitender 


5. Juli 1902 an den Voxſitzenden des Weitfahrausſchuſſes Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 19. Juni. Waſſerſtand 0.60 Meter über Null. Wit 
Norden. Welter: Negneriſch. aromeferſtand: Regen und Wind 


Schiffs⸗Verkehr: 
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„Getroſt“ ſtartete. Favorit war der Derbycrad des 
Herzogs v. Ujeſt „Automobil“. Aber der Hengſt war 


Maßnahmen getroffen werden. Deutſchland habe die nie im Rennen. Nachdem Irmin und Flamberg abe]; 1 ROB 18 ſtatt. Name 

e lage Sat für die Infanterie, weil es über geſtorben waren, kam „Brachvogel“ — der Fuchs des im Saale des Viktoria⸗Hotels f des Geijers Fahrzeug] Ladnng | Bon | Nach 

eine ſehr große Anzahl Leute verfüge. „pasza, Oppenheim wurde von dem öſterreichiſchen Trans Te Si SE 
Lamarzelle meint, die Einführung der gwei-|Chanrpionjodey Adams bravourös geritten — mit Neues vom Tage. Ulm D. Weiche Dir Zza Boa 

jährigen Dienftzeit würde verhängnißvoller fein als eine mächtigem Vorſtoß und landete gegen „Markomanne“ Domning Kahn Weizen Hamburg do. 

verlorene Schlacht. Der militäriſche Geiſt, der jo nöthigſund „Beſt Lad“ einen Ueberraſchungsſieg, den der Erdbeben. Scholla do. Güter Danzig do. 


— — —— — — —y—ů—ů——k¶᷑ ů ¶— nn 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Juni. 


rio. Lelear, der Dama, Neueſte Nocricren. 


Totaliſator mit der netten Quote von faſt 18fachen 
Odds honorirte. 

Einen ganz unglücklichen Ausgang nahm der eigentliche 
Jubiläumspreis. Ein Lot von fünfzehn Pferden 
nahm hier den Kampf auf. Und unter diefer Geſellſchaft 
befanden fih die öſterreichiſchen Derbyeracks „Nunquam 
Dormio“, „Kißme“ und „Midas“. Deutſcherſeits 
war „Gaſter Monday“ aus dem Hamburger Stall des 


ſei, würde durch die zweijährige Dienſtzeit vernichtet. 
Der Kriegsminiſter erklärt, die franzöſiſchen 
Gejege feien ebenſogüt wie die deutſchen und der 
franzöſiſche Soldat ſei beſſer als der 
deutſche. (Beifall.) Lamarzelle beendet dann 
ſeine Rede und ſagt, Frankreich könne die Ueberlegenheit 
der Zahl nicht haben, es müſſe ſie deshalb in der 


Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, wurde geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr 22 Minuten in Hall bei Innsbruck ein ſtarkes 
5 Sekunden andauerndes Erdbeben verſpürt. Es erfolgten 
zwei vertikale Stöße. Auch im Brennergebiet bis Goſſenſaß 
hin wurden zwei ſtarke Erdſtöße verſpürt, die jedoch ohne 
Folgen blieben. In Meran fand um 10 Uhr 25 Minuten 
ein kurzer, ſehr heftiger Erdſtoß mit einem rollenden Ge⸗ 


Wind⸗ 
i ſtärke 


Stationen. Wetter. 


Stornoway 


Qualität ſuchen. 

„Gaulois“ hat bei mehreren in Ruheſtand befindlichen Mr. B. auf den Favoritenſchild erhoben, aber auch räuſch in der Richtung von Weſten nach Often ſtatt; alle in Spiele Baden R 
Generalen eine sanfte über das Geſetz veranftaltet.|,Bulder”,des deutſche Derbypferd, das im, blauen Band“ am den Zimmern befindlichen Gegenftände geriethen ins Wanken.] Seilld ſch bedeckt 12,8 
General Voiſin erklärte, durch das Geſetz werde Sonntag abgeſchoſſen werden ſoll, und, Bärenhäuter“waren Schaden wurde nicht angerichtet. Isle date 7564 Se ſſchwach Regen 13.7 
einfach die Nationalgarde eingeführt. Wer für dasſſtark gewettet. Aber der deutſche Favorit hatte keinen Ein mit 30 Schulkindern beſetzter Straßenbahnwagen 42 753,9 WSW leicht bedeckt 10,0 


Moment mit dem Ausgang des Rennens etwas zu 


Geſetz ſtimme, ſtimme für die Zerſtückelung Frankreichs. 
i A ſchaffen. „Nunquam Dormio“, der wieder von Adams 


— . 
Aehnlich äußerte ſich General Jamont. General aer 753.8 OSD ſchwach 


X halbbedeckt 
Helder 756,9 OSO leicht 


ſchlug in Duisburg in der Nähe des Kaiſerberges um. Eine 
wolkenlos 


Galliffet ſchreibt, man bereite gegenwärtig das geſteuert wurde und geſchickt ins Vordertreffen kam, größere Anzahl der Kinder, die von Meiderich einen Ausflug Epriftianfund f 
Begräbniß jeder ernft zu nehmenden Armee vor. Neinelieierte einen überraſchend leichten Erfolg gegen unternommen hatten, erlitten mehr oder weniger ſchwere etudeonaes 23337 
Soldaten, keine Grenze mehr, jeder Franzoſe mit einem „Over Norton“, der zwei Längen hinter dem Sieger] Verletzungen. Skagen 759,9 NO f. leicht heiter 12,6 


Kopenhagen 757,9 NNO ſſchwach 
Stockholm 761 NO | ftaxt bedeckt 12,6 


paſſirte und „Pulcher“. Die beiden anderen Defter- 


f J Wegen Zweikampf mit tödtlichen Waffen 
reicher endeten im geſchlagenen Treffen. Leider ereignete 15 4 


guten Staatspoſten ausgeſtattet, das fei das Ideal der 
wurde vom Kriegsgericht in Kiel der Marine⸗Aſſiſtenzarzt der 


Regierung. 


a ſich im Rennen cin bedauerlicher Accident, Gerade als Reſerve Dr. Paul t zu 5 Monaten Jeſtungsbaft verurtgeitt,| Wiel 757,8 NND | mäßig | wolki 11,4 
3 Bärenhäuter“ im Einlauf an der Innenſeite durch⸗ 2 , RY 765,1 N lei ç j 
2 + eicht 
ją he REDEN ae, ſchlüpfen wollte, riß er eine Fahnenſtange um, die Dr. Pauli iſt wegen Duells ſchon zweimal vorbeſtraft. Sor 4787, ORO müßt Wolters 
5 fe ddr ber Gatao ee der Fürberei⸗ Splitter drangen dem, Pferde in den Leib. Der Hengſt De 8 der Chineſenſtadt zg r 758,419 ſ. leicht wolkenlos 188 
bei bej | à Seiten s von konnte zwar durchs Biel gehen, aber hier ſtürzte er um breitet fig in Shanghai aus; in der zählt Hamburg 758,0 NND |. leicht wolkenlos | 138 
B 115 m er pa s 267 ie aie śżetache bia und mußte erſchoſſen werden. man täglich gegen 50 Todte, in den Fremdenkolonten gab es Swinemünde 50,7 |N ſtank bedeckt 122 
x or FE | 4 bie G e B äu de zerftört Im yubilä ums⸗Jagd⸗Rennen waren dieſ bisher im Ganzen etwa 40 Todesfälle. Unter den Gejtorbenen| pitgenwaldermande | 753,9 N müßig] bedeckt 11,9 
Fan re u 5 6 1 Deutſchen unter ſich. Leider verlief dieſes Rennen befindet fig der ſpaniſche Konſul. Neufahrwaſſer 752,0 ORD fj. leicht. bedeckt 155 
ei | amen neun Berjonen Du inſofern ſehr unglücklich, als von den 11 Startern über: i Memel! 175321OND ſſchwach bedeckt 1 164 
Schüſſe ums Leben, Die Polizei, die mit einem haupt 5 das Biel vai Ahrend die di Gine Setammjaute, 7565 [RRS miód | 13,6 
Steinhagel empfangen wurde, trieb zwar die Menge zu * tamen. giel pies während die Übrigen welche eine Höhe von fünf Metern erreichte, wurde von dem e pad th 758.0 [R "reicht | wolkenlos | 132 
zurück, doch gelang es dieſer, noch aus anderen Fabriken Seim SA dt brach nn. echte Schluſeibein. Vulkan Mont Pelée auf Martinique ausgeſpieen und Berlin 755,5 NW ſchwach] bedeckt 120 


ging über Baſſe⸗Pointe nieder. 22 Häuſer wurden vollſtändig Chemnitz 757,9 W 4. leicht balbbedeckt] 10,0 


die Arbeitswilligen zu vertreiben. Anſcheinend waren 
Breslau 751,5 W ſchwach Regen 8.9 


Ft. J. A. v. Go ßler von den 10. Huſaren zog ſich 


Anarchiſten die Rädelsführer bei den Ruheſtörungen. eine ichtet, der untere Theil der Ortſchaft ift völlig zerſtört. 
Paterſon, 20. Juni. (W. T. B.) 18. . e e e deo ehen en Gref Wiidles Kl. Ticlene ES sr ogee arc MADE Br 
Weil es der Polizei nicht gelang, eine Berfamm-|wunde am Oberſchenkel. Das Rennen gewann nach ſiſt von der Glogauer Strafkammer megen Sachbeſchädigung, . 7 755,2 INO ſchwach wolkig 16,0 
lung der Ausſtändigen zu verhindern, wodurch 5 R) „Balratht, mit Herrn Höpker im begangen durch Unbrauchbarmachung einer Feldbahn, zu München „ię: SD 1 Seiser 44,2 
geſtern Ruheſtörungen hervorgerufen wurden, enthob a p A et ; Zwei Ehrenpreiſe und e e,, . Hob 7050 Gm mäßig GaloSeded: Sa 
der Major den Chef der Polizei zeitweiſe feines Amtes, 40 000 ML. Für Zweifährige. Dif 1000 Meter. 1. orn. G.]4 Wochen Gefängnis verurthetlt worden. Nach Riga 766,0 NO — [bedeckt | 16,6 


Privatnachrichten wurden die vier mitangeklagten Arbeiter 
freigeſprochen. Graf Pückler erklärte dem Geh. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Neumann, welcher den Antrag geſtellt hatte, ihn 
auf 6 Wochen zur Beobachtung feines Geiſteszuſtandes in die 
Irrenanſtalt zu bringen, daß er ihm ſeinen Kartell: 
träger zuſenden werde. Das Gleiche drohte er dem 
Gerichtshofe. 

A ĩð2— d aa EEE, 


Lokales. 


* Prämiirung. Auf der Bromberger Sanitäts⸗ 
und Gewerbeausſtellung haben aus Weſt⸗ 
preußen folgende: we Prämien erhalten: Die 


Sin Maximum über 765 mm liegt über Nordſkandinavlen, 
ein Minimum unter 743 mm weftlic von Irland, ein folmes 
unter 750 mm über Weſtrußland. In Deutſchland ift das 
Wetter außer im Often heiter und noch kühl, aber doch meiſt 
2 — 1 diej Dit è i ! 

Im Weſten iſt Fortdauer dieſer Witterung, im Often aufs | 
klärendes 1 Wetter wahrſcheinlich. 8 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 20. Juni. | 


(Orig.-Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Wittterungs⸗ 

9 ¢ 1 0 Beobachtungs⸗ 
verlauf in den 

Alt letzten 2. Stund. ſtatton 
0 


vorwleg. heiter 


übernahm ſelbſt die Führung und ſprengte einen Trupp 
von 400 italieniſchen Ausſtändigen, welcher durch die 
Straßen zog, auseinander. Heute herrſchte wieder Ruhe.] 
———— p e. 


Deutſches Reich. 
— Prinz Heinrich von Preußen wird heute 


an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ von] 
Kiel aus die Reiſe nach England antreten zur Theil⸗ 


Lichtblick“ rückten 


; 3. Jubilaums⸗Preis. Drei Ehrenpreife und 100 000 Mr. meiſt bewölkt Paris 
Selur e Or Des Prinzen ivan; 2000 Meter. 1. Graf LP Zmunanmstow s] Dr. I: bia ae Ike Dot und Beevenweine; ange. Niedere] Bien 10 
einrich am 3. J 5 ar A früh von „Nunquam dormio“, 2 Herren R. G. Bindig und die ſilberne : „ Bengti, Akt.⸗Geſ., vorwieg. heiter | Prag 0, 
— Reichskanzler Gra A ülom ift heute NO. Strubes „Over Norton“. Hrn. u. v. Oertzen's Grandenz, für landwirthſchaftliche Geräthe, Max NachtNiederſchl.] Krakau 16 
Aachen wieder in Berlin eingetroffen. Aus „Pulcher.“ Tot. 94:10, Platz 72, 126, 75:20, Fünfzehn Fal ck p. in Graudenz für Dachwerk auf dem vorwieg. heiter | Lemberg 27 
„— Nach den vom Bundesrathe angenommenen Aus⸗ liefen. „Pulcher“ und Nunquam dormio“ kamen Pavillon der Brauerei Kunterſtein, Dr. Boretiu 3, ziemlich heiter | Hermannftadt | 13 
führungsbeſtimmungen zum Schaumweinſteuer⸗ſetwa 1000 Meter von dem Ziel aus dem Mitteltreſfen hervor. Generalarzt a. D. in Danzig, für Modelle eines zum vorwieg. heiter [Trieſt 0 


2000 Mark Prämien in Baar an die ſchnellſten 
Sammler von Album 1 des (5421 | 


À Balrato (Beſ.) 2. Hrn. H. Anderſen's „Sportsman in Neuſtadt Weſtpr. „„Murrholin- Welt Panorama 
Vorlage und ging dann zu dem Abſchut Wolle und dag 3. vt. v. Viovede's (15. Huf) „ROLL (Befigen.| * Kaufmänniſcher Verein von 1870. Morgen, Tolletteſeife welibetannie morebi cette und das Dorrian i 

f Sonnabend, findet eine Abendfahrt nach Heus Glycerin, ſammle die Ambüllangen davon und verlange Die | 
— 3 : > Abude fiat — Radfter Mittwoch wird iu Bilder, Alles Nähere ſiehe Prospekt in den Verkaufsſteuen. 


w = ir 


Jede fernfprecher 382. 


y ams 


. 12. 7 Freitag Danziger Mencke Nachrichten. 20. Juni. 
Es werden Federn zum Schließen : BS” 5 + BR 
Die Beertignnn des A AWAROSVORSLEIS ETON, | zę; Den höchsten Preis pg 
Menge angenommen. Herrn Rentier Josewski Sonnabend, den 21. Juni Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Sr riy 16. heis 1902. (8868 findet Sonntag Nachmittag d. Is., Vorm. 10 Uhr, werde Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 
4 Uhr von der Leichenhalle gaſſe 49, 5 
S 7 > 2 n gute m ende Ziege 
Schaufenster, Irre nne, e 
3 SE : ITET 
vierflügl. Fenſter, Thüren, Fußböden pp. (alles gut erhalten), Befnnutmodung. 2 ned 7985 ce Zeitungen Peterſtlteng. 13. . 
Langgatie, Eingang e ie nice —.—. bes Artillerie Depots Auktion Lan Große Schwalbengaſſe 6. (21886 s 5 
i EB urg Weſtpr. folen in öffent⸗ of l batt £ 5 R 
Die (16796 ® Die ies jährige licher Verdingung nachſtehende l I, 5 S e u in erar a 
\ Außung der Obſtbäume urteilen und Lieferung ber 
M lan den Kreischauſſeen tm Kreiſe i eben Sonnabend, den 21. J. Domschinski, 1. Damm 13. 
į Seon hure wat. Marienburg ſoll meiſtbietend Bas Rei: LORS 1902, Vorm. 11 Uhr, N (21306 
NE d. Standes, pachtet werden: 2. Herſtell ines Draht⸗ brachten Gegenſtände, als: auf. geſucht fertigt 
Berufs und ceſchlechts 1. für d. Strecken im gr. Werder: Sore als Umwährung. 1 Bettgeſtell, Betten, Off. u. A 519 an die Exp. (21296 
zerhüt. Ehelaſten. Vormittags 10 Uhr, Unternehmer, welche ſich i a Varnaphtin in 7 
10 222 Seis, ele SEA im, Deutſch.Hanſe“ zu Neutteich über ihre Leiſtungsfähigkeit bory ay SBa" ry. A. Müller vorm. edel ſche 
Daf. frankoZuſend.diskr. Nachmittags 2 Uhr, ausweiſen können, wollen ver⸗ 5 
5 i rar A m Dick ſchen Gaſthauſe zu ſchloſſene Angebote mit dem ſtreckung Ofenitiih methidtetend Tasser heller aden, 
i b : i igern. z 7 
Ausgabe, grok. Nutzen! 2. für d. Strecken im kl. Werder: ſtellung der zu 1, 2 und sferne i : Danzig, Jopengaſſe 8 (Intelligenz - 
i Mittwoch, den 25. Juni, J Neumann ſchäft mit Wohnung von ſogleich wenge 
Mud. Bergmann, Hamburg, e M Ha angegebenen _Slrbeiten und 7 oder 1. Juli zu 5 Off. Comtoir). 
m Gaſthauſe zu Thörichthof, er. 110% uhr Vormittags, an S ZR 
Mittwoch, den 25. Juni, die e Gemifon kt $ dl Ga. 15 Turm, Morg. Wi Sys 
Nachmittags 2 Uhr, Bau ⸗Inſpektion, Hinterm it on 1 | 3 zweiſchnittige ieſen s J Z 10 
Drehergfi. 18] Marienburg, d. 17. Jun 1902.] Unbekannte Unternehmer Oberſtraße 78. Ludwig, Pranit. BASSAI 
ER A ” 2 — —— > 
Spezialität: Regulirung, Er Der Kre ren 8700 müſſen ihre Zeugniſſe ſpäteſtens Sonnabend, den 21. Juni er., 


und Holz zum Zerkleinern in jeder zahlt für Möbel, Better 
A ich tm Wuttionslotale, Tiſchler⸗Altſtädt. Graben 64. (14276 
Die Gefängniß⸗Juſpektion. 
hofes aus ſtatt. öffentlich meiftbietend gegen unter A 517 an die Exp. d. Bl. 
find billig zu verfanfen vom Abbruch der Löwenapotheke Beiden Munittonsm Urbanski, Gerichtsvollzieher. Milch gesucht 
5 + +. 262 
A Zeitgemäße Ehe. dazu gehörigen Materialien Heiligenbrunnerweg 4. Ausgekãmmte Haare kauſt ſtets 
reich fiire „andere an folgenden Terminen ver⸗ 1. Die Wegebefeſtigung. ich dafelbſt die dort unterge⸗ [EDR — billig zu 
reich für Eheleuten. an gebefeſtig g Pianino A 
Praktiſch. Rathgeber zur Dienstag, den 24. Juni, | 3, Herftellung ein. Brunnens] Kleiderſpind, Tife, 
Preis70, lauch inMtarten) ] Dienstag, den 24. Juni, durch Zeugniſſe von Behörden im Wege der TERN Bo fbu ch dru ckerei 
2 Schöneberg a. W.; „gegen gleich baare Zahlung 
Bei Nachn. 95 J. Kleine d 8 j Vermerk, „Angebot auf Her Kolonial- Materialwaaren⸗Ge⸗ 
"R 3 Vormitt 1 ichtsvollzieher in Danzig. 
: ren 25. O ittags 11 Uhr, Lieferungen“ bis zum 28. Junt Gerichts vollziehe 510 unter 8772 an die Exp. d. Bl. (8772 
Schilling Bücherreviſor,im Gaſthauſe zu gon. Lazareth 2, portofrei einſenden. zu verpachten. 
3 
ed ee — Cordes. zum Verding einreichen. Vormittags 16 Uhr, werde ich im Grundstücks ~Varkah r Verhältniſſe halber fojort] Freundliche sonnige Jungferng. 5, Wohn. 5. v. N. pt. 


5 Die Verdi zu verk. 1 eleg. Plüſchgarnit 
N ane TE t en egen ne tet Wege der Zwangs vollſtreckung 3 %0, 1 kleiderschrank, Verte, Wohnung Sung e St., Cab. Küche g 
Amitl annum u WD | entitandenen Koſten und Porto folgende bet den Cigenthimer i 1 mod. Plüſchſopha 38, 1 Sopha⸗ AAN Gei SEN Ee 
F a 150 gleið 2 DRE, zu 2 gleich] Gegenpanderatde 0805 tiſch, 1 Speiſetiſch, 2 Bettge- u. all. Brodhankengasze24,2Troppon, || 
Zwangsverſteigerung. gerne ale 


1,50 Mk., zu 3 3 Mk. i ſtelle mit Matratzen, Pfeiler⸗ 50 Mk. herrschaktl. Wohnung, 4groase 

Empfang nenen den, A überpolſtertes Sopha, $ 7 ſpiegel, 6 Stühle, 1 Bene per 1. Oktober cr. geſucht. Off. Zimmer, Entr., Mädehenstnbe, | 
Die Beſichtigung der Bau] 1Sophatifch, 4 Heiligen- pele erorandstiiek mee 1 gutes Ripsjopgajumter A545 an die Exp. d. Bl. Wasekktene ‘dum Orkan ae | 
Hochſtrieß Blatt 92, zur Zeit der Eintragung des Ver- ſtelle vor dem Termin erfolgt bilder, 1 Hausſegen Schüſſeldamm 8, ca. 170 BE ME, 1 großer Spiegel mit Woßnung v. 3-43 mm, 3 I. Okt. 900 Mark zu vermiethen. 


ach Meldung bei dem bau» gó Stufe Frauengaſſe 9, 1 Tr. vom Beamten min BOSE WO nen ee 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fleiſchermeiſters 5 1 fan den Meiſtbietenden gegen groß, preiswerth zu vert CCC 5 Nor z 
August Fularczyk in Hochſtrieß eingetragene Grundftiid | itcnben_Arrchiteften Ollas in Baarzahlung verſteigern. Näheres Schüſſe d Ee Gut erh birk Kinderbetgeſtel z. 500.550 Uk gej. Off u. A589a.0.6. | Eine frdl Borderwoh ift gvern, 


cóge, | Marienburg, Karpfenteich 3a, Ausz. bill. z. v. Fleiſ 68, Th. BD Aum 1 Aur ob unn o Schüſſeldamm 51, 2 Tr. rechts. | 
— Wo 3 mit Hofraum von 10 ar 60 qm Größe, g, prenter 2 arterre. àbi.. v. Fleiſcherg. 58 Th. | Zum 1. Jufi od Auguft Wohnung nume ST. Tee. | 
1868 Mack Rußtungsmorih, Paree 163/81 6 10 für Der Gao eee Gongoro Saw | Pad anal Ta Tote | |, 14720808 Bin au vert o. 4 Simmern wg Bubebox nicht PISCHOISAANO If, sawetane | 
: niſon⸗Baubeamte ` orſtädt. Graben 40,p. l. über Miethe geſucht. 5 : , 
am 27. Anguſt 1902, Vormittags Hundegaſſe Nr. 87. Bäckerei Grundst ek e e Suppe ld. Offerten m. Preisangabe nnt | Stl Hof z. 1. Julia. ruh. Einm z. w 


inet r Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ Danzig III. (8844 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerid U f | M im Mittelpunkt der Stadt] Kleiderſch., Vertik, Rohrlehn⸗ A 579 an die Exped. d. Blatt. Grosse Stube, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Hochſtrieß, 
an der Brentauer Ebene belegene, im Grundbuche von 


fadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden Elbing, mit gutgehenderfſtühle, Pfeileripieg, Bettgeſtell 1 Wohnung von 3 Stuben Kab. sch. groß. Boden, Näh. Kais. 
Bückerei, wegen Todesfalls billig zu verk. 3. Damm 13, 1 Tr. oder 2 Stub. u. Kab. wird v.s Dam. Werft u. Artill.⸗Kaſ. 3.1. Juli z. vm 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. SHiaffopha, 2 Paradebettgeit., (Lehrer.) zu Michaelis geſucht. | Offert. unt. A 567 an die Exped. 
Näheres bei Bäckermeiſter 2 Pfeilerſpieg, mah. Rips ſopha, Offerten unt. A 568 an die Exp. Wohnung für 11 DE. z. 1. Juli 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find Berliner 


3 Meine an A pr der Aufforderung 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine v nd, wenn der 


zur Abgabe von Geboten anzumelden u 2 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. (8819 Lehr Kursus 


Danzig, den 14. Juni 1902, A für Damenſchneiderei. : J.Krupke, Elbing, Königs⸗ 2 nußb. Kleiderſch., 2 Vertikows, Ich ſuche in Zoppot zum zu verm. Barthol.⸗Kircheng. 20. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Junge Damen können nach Breitgasse 20.  |sczącrtate. (8738 Sophat Hoprigart BD U. 1. Oftbr. er. eine peara Stube u. Gab. f. 13 ME. mon. an 
{ t leichtfaßlicher Methode praktiſch Dienstag, den 24. Juni, Di G a d tij k viel. And. billig Breitgaſſe 62, 1. Winterwohnun lt, Hrn. o. D. z. v. Sandgrube 29. 
Zwangsverſteigerung. eee fernen. (20746 Vormittags von 10 Uhr ab, LIE UFUN Stücke ; g Breitgaffet. v. gl. Stube u. Ke. zu 

dung {oll das tm Dorfe “unse Fade Wwe., [werde ich wegen Aufgabe des von 3 bis 4 Zimmern mit alem vm Mah. Altſtädt Grab Bote. 


Im Wege der Zwangsvollſtre 


Stufthof belegene, im Grnundbuche von Stutthof, Kreis Danziger Langgarten 91. Herren⸗Garderoben⸗Geſchäfts 
Niederung Band II Blatt 221 zur Zeit der Eintragung des 


Hun auf megzere Sabre 


Sefj.,1 X fferten unter 8885 an die J | 
worin über 30 Jahre Schloſſerei ISANE Se cle r nne m gab o: Ą 


betrieben wird und die ſich tiber|1 orn. 1 kl. Trunieaufp.m.gej gl. | Cindri. Hanów. ſucht Wohn. von find Wohnung.v.1 u. 2 Zimmern 


H inen größeren Poſten 
nglisih, | 
7 P 5 Namen des Bauunternehmers E 
aide e A DEC s age — 90, 3.18 Herren Stoffe 707, verzinſen, will ich wegen Glas 2 Paradeb ſtelle, 2 Satz Stub f. 10.12. 4 v.. Juli 
> 0 , 4 aradebettgeitelle,2Sa ub. u. K. f. 10-124 v. I. Juli, am a 
Fortzugs verkaufen. Näh. durch. Betten, Rohrlehnſtlthle, Salon. liebſt. Altſtadt. Off. unk. A 552. und Zubeh. per Juli zu verm. 


Dale: A 
Elisabeti geb. Schultz, beide in un 1 1 35 Hundegasse 90, 3. (17880 
i 1 aus mit Hofraum und Haus⸗ ? „ und Zubeh, per all gi verm, 
RÓ mbit We and) einer A en Au „ ſowie (21766 | H. W. Spinfler, Zoppot. (8770 bed Lure Be dec Eine Wohnung v. Stb, Kab hell. . EET 
ten, x röße 1 ha 65 ar qm, Nutzungs⸗ 2 Race San 75 Buffe ettſchirm, ch. z Pr.v. 20.25 Mk mtl. 3.1. Okt. E12 Mk. zu verm. Jungferng. 11. 
ero her» Selnerttag 9% Thaler, fertige Konfektion Mein Grundſtücz, fiain- Wachtiſſche Warm, gef. Off. u. 4 549 an dle | enge 6 2 Re, Mielke 
; Öffenttich meiftbietend gegen o "lo versinsl, Ohre, Hinter- kmah⸗Spieg, Vert, Pieilerivies.| 28mm. Amer Mähetangebr | Wehnung für 18 M an Eindert, 

Baarzahlung verſteig, worauf weg 9-10, nahe der Hnltejtelle,| 04 (2177 v. kindl. Ehepaar 1. Okt. zu mieth. anſt. Leute zum Juli zu verm. 

ich beſond.die Herren Schneider⸗ 2 nebeneinander lieg. Häuſer, Ein Kolonfalwaarengeſch. gel. Offert. u. A 588 un die Erb. Schere 4 Gtube, Rab, RÓŻE, 


iche 


: 
359 362 360 ; ( ii 
Pareten 222, 902, 181, 182, 189, 284 Martenblatt 1 der BIEN 
Gemarkung Stutthof meiſter aufmerkſam mache. Sa Wang, act Stall mit peeing i gn gl. billig Waſſerl. Feuerungsgel. zu verm. 
Urhanski t etwas Gartenland, Hof, „zu vermiethen Robert Zander, ; „ dine Wohnung zum 1. Jul zu 

„ Gerichtvollzieher. aut mäßig. Anzahl. b. feit. Huß. Wieſengaſſe 4. (20705; É u ng en. wyd ZĘ Sh eh. Vy 


fe 1902, Boruittags 10 wor, angspersteigerung. 
Wa. eg ee |3u evfrag. b. Beſitzer Klinge, | Somentab 5.5 Bren DL 10305 | © : FFF 
Auktion mit küfe un Ms u ee eee In Danzig⸗Langfuhr oder en e Ge | 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer Am Sy, d. Mts., Vorm. 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. „6882910 Uhr werde ich im Auktions⸗ 

Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens lokale Tiſchlergaſſe 49 nach⸗ 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ſtehend aufgeführte Sachen 


H ; Maſſ. Grundſt., befte Stadtgeg., : 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, ge Bezahl Breit 25 5 Zoppot herrſch. Wohnung. von Fröl. Zimmer, Kabinet, Zubehoer 
A gen gleich baare Bezahlung eitgasse 25, m.herrſch.Mittelwohn weg. hoh. 1 > 5 Irdl. S e, Ka 

glaubhaft zu machen. verſteigern: 8888]. Sonnabend, den 21. Juni,] Alt. d. Beſitzers zu vk. Off. nur v. Da Pferden Ae dare ać gu verm, Heil Geiſtgaffe Tr. 


Danzig, den 14. Juni 1902. 1 Bettgeſtell mit Matratze Nachm. 2 Uhr, werde ich Zehn Selbſträuf u. A550 a. d. Exp. d. Bl i i Juli Fl. Wohnung zu v.Gatelwerk 18. 

We ee 2 fi Baer Ae A bad 2 2 PC: event. von gle u vermieten. PORZE 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. und Keilkiſſen, 1 Schlafſopha Rollen Tilsiter Käse (auch in Grundt m. Mittelwohn. u. Gatt. Näheres tae iich u Eli Kleine Wohnung, 18 Mk., per 

Leilern. Bettgeftell, 1 Kleider; einzelnen Broden) meistbietend N d. b 488 billig zu verk. kaufen. Schriftliche Offerten erfahren Ste in meinem Brivat-| fofort zu verm. Yopengafie 6. 

Bekanntmachung. RS LI | nd 2 9 5 AW 95 0 ts en dee de Offerten u. A 537 an die Exped. erbitten (8758| tomtoir Holzmarkt 7, pt, Lang- Kl. $ofwobu., Langenm., I. Init, 

Die Abfuhr des in der diesjährigen Radauneſchützzeit 8 A Bart Ą beſonders aufmerkfam mache Am 7. Juli er., Vormitt. Meller & He ne fuhr, Brunshöferweg 43, 1 und zu verm. Vorſtädt. Graben 55. 
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aushubs vergeben wir in einem nut 25. Juni d. Is., ews e == ca 
Vormittags 10 uhr, im Banburenn des Nathhauſes, Paradiesgaſſe 4. 8821) Auktionator. N) j hodıp és 


vor dem Stadtbauſekretär Herrn Klemm, anſtehenden Schluss Auktion Sehmiedeorundstück, Eine Söpreibmaftine, RES Innere Stadt vr nę e 
a 7 


: {genden 4 Looſen: P 4 7 z 
dos A Petershagener Thor bis zur Brücke am Danzigerſtraße, beim Königl.] Hundegaſſe 46, 2. Etage. u. Boden zu verm. Näh. 1 Tr. 
Amtsgericht Zoppot verkauft. Spendhausneng. Wohnung zu 


Schweizergarten, 


Loos II von der Brücke oH 1 7 0 OnE bis zum 5 t RR ee 8 e 1 gebr. Nipsſopha u. e. großes Ripsſopha u. e. großes ne ten | yermieth. Näh. Ruiippelaate E 
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8 on der Brücke g 1. aka IERE W 
pintet ocz en Auswärts bs um Endpunkt Kohlenmarkt Nr. 2, Krankheitshalher mE Fromdl Wohnung von > N e 

dieſes Reinkgungslooſes p À ® Gel 1. r d ne ubeh.] Plä . cit, , | 
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Die von jedem Bieter vor Abgabe ſeines Gebots anzu⸗ zu verkaufen. Kleines votbraunes Ripsſopha Stube, Sabinet Küche, Keller r Simmer und Mace, 


erkennenden Bedingungen für die Abfuhr pp. liegen im 7 + p t ii zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 50, 1.|vejp. Boden, für 16—17.50 ME. 12 ich, 1. Juti 
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eine Kaution von 50 ME, bei dem den Termin abhaltenden Ri i 
y d Taxator. eines Grundſtück mit Auf- 5 
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mojetójt bie näheren Bedingungen zur Einsicht für die 75755 A. Karpenkiel, Gin Armeeglas und 2 outing. Junger Mann ſucht i Laden. (17886 Pp. erm Dr „ BE 
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15 — NG i a 2 zu verk. Inebſt Zub iſe v. 300 b. 
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wozu einlade. Haare, ausgek. u. abgeſchnittene Plüſchgarnit b 3. ve yraueng.7 p Ofe. Wohn 2Zim., Kb. Kch. Bd., ſofort zu verm. an anit. Seute, v. 19-2 Fleiſcherg. 36, 1 I. (19126 
S. Weinberg, kauftlerrmann Korsch, Damen- Gelb. Küchglasſchr, Stühle, gr. eine Treppe, Rechtſtadt. Offert. zu erfr. Hundegaſſe 21, Geſchäft. n 53. Bad 
vereid. Auktionator u. Taxator.] Friſeur, Röpergaſſe 24. (78541 Geſchäftlmp. z w. 1. Prieſterg. / pt. mit Preis unt. A 531 a. b, Exp. (85521 Gxt, . RAK. d. 1 Tr. (15826 
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Nr. 142. 


Von den Ufern des Jangtze⸗Kiang. 


„) Shanghai, den 25. April. 


Wie uns die Geſchichte lehrt, wogte einſt der Kampf gemacht. Ziemlich ruhig ve 


zwiſchen Chriſtenthum und Heidenthum nicht fern vom 
althiſtoriſchen Danzig. Das Chriſtenthum, vertreten 
durch den deutſchen Ritterorden unter dem Hochmeiſter 
Winrich von Kniprode mit ſeinem Sitze in der ſtolzen 
ee Marienburg, zog zu Felde gegen den heidniſchen 

erzog Kynſtudt von Litthauen. — Unſer Vaterland 
war der Schauplatz arger Kämpfe. — Wie ſollte es da 
wohl entfremden, daß im fernen Oſtaſien, im foge- 
nannten himmliſchen Reich mit feinem tauſendjährigen 
traditionellen Schmutz, der Kampf zwiſchen Heiden und 
Ehriſten zum Ausbruch gekommen iſt und zahlreiche 
Opfer gefordert hat? Mußte es doch fogar die zipiliſirte 
Welt erleben, daß völkerrechtswidrig die Geſandſchaften 
angegriffen wurden, nachdem zuvor der Kaiſerlich 
deutſche Geſandte Baron von Settler in helden⸗ 
müthiger Hingabe am 18. Juni 1900 ein Opfer ſeines 
Berufs geworden war. China hatte es verſtanden, 
obgleich es auf der denkbar niedrigſten Kulturſtufe ſteht, 
die ſtärkſten und für die Weltordnung maßgebendſten 
Völker unter Waffen zu rufen, welche dem zwar 
400 Millionen zählenden, jedoch ohnmächtigen Volke für 
die Provinz Chili ſeinen Frieden und ſeine Ordnung 
wiedergeben mußten, wenngleich letzterer Faktor hier zu 
Lande in Anbetracht der ſchlappen Staatsregierung 
wohl nur illuſoriſch aufzufaſſen iſt. In jedem Lande, 
wo der heidniſche Glaube vorherrſcht, müſſen und können 


im Jahre 1900 an die Unverletzlichkeit durch die Ge. 


{hoffe und Auferſtehung nach drei Tagen glaubten! — 
Die antichriſtliche Bevölkerung hat 


ähnliche, jedoch meiſt mißlungene Verſuche zum Aufftand 


Jangtze⸗Thal im allgemeinen, 
oberen Jangtze⸗Kiang die Chineſen durchaus nicht fremden» 
freundlich erſcheinen. 


wurden hier in einem zur Provinz Wupeh gehörigen Orte, verzichten. 
etwa 1000 Meilen von der Küſte entfernt, die wenigen für die Ausfüllung der 
europäiſchen Häuſer vor Jahren ſämmtlich niedergebrannt. Beamten entſchied auch über 


Diejenigen Miffionen, welche die ſchwerſten Kämpfe 
mit den Hetzern zu beſtehen gehabt haben, ſind die 
franzöſiſchen Miſſionen in Peking. Dieſelben erfuhren 
ſchon im Jahre 1860 den erſten Angriff mit Bombarde⸗ 
ment, als Frankreich und England durch eine antichriſt⸗ 
liche Bewegung mit China verwickelt waren. Wie ich 
mich während des Feldzuges in Nord⸗China in Peking 
an Ort und Stelle überzeugte, hatte die impoſante fran⸗ 
zöſiſch⸗katholiſche Kirche durch die zweite Beſchießung im 
Jahre 1900 erhebliche Wunden erlitten. Gleichzeitig 
waren an dem Miſſionsgrundſtück, welches über ein 
großes mit Mauern umgebenes Areal verfügt, an zwei 
Stellen von Boxern Sprengungen mit Dynamit vorge⸗ 
nommen. Dieſe Miſſion beherbergte |. Zt. 300 chineſiſche 
Kinder (Converts)und verfügtübergtaum für600 Kinder Das 
komfortable Hospital, wie es auch bei unſeren proteſtanti⸗ 
ſchen Miſſionen gehandhabt wird, erweiſt nicht nur den 
Chriſten, ſondern auch den heidniſchen Chineſen die 
Wohlthat der Aufnahme und fürſorglichen Pflege ſeitens 
der Schweſtern. Dennoch zogen es unzählige niedere 


che Chineſen mitezihrem Thierverſtand vor, ihre Kranken 


wir es natürlich finden, daß ſich Sekten bilden, welche 
der Einführung des chriſtlichen Glaubens gewaltſam 
aktiv Widerſtand leiſten, wenn der Heide, inſonderheit 
der Chineſe nur nicht zu gemeingefährlich in der Wahl 
ſeiner Mittel ſein möchte. Ebenſo erfinderiſch, wie der 
Mob zu Zeiten des Aufſtandes in der Wahl ſeiner 
Marter⸗Inſtrumente geweſen ift, mit welchen Miſſtonare 
und Native⸗Chriſtians zu Tode gepeinigt wurden, ebenſo 
erſinderiſch ſcheint der Pöbel zu fein in feinen Mitteln 
und Wegen, durch welche das Volk gegen die Miſſionare, 
wie überhaupt gegen die Fremden aufgereizt 


werden ſoll. 2 
Neuerdings kann ich im Hinblick hierauf über 
empörende Vorgänge berichten aus dem eine Tagereiſe 
von der großen Handelsstadt Shanghai entfernt 
belegenen Hafenplatz Ningpo und zwar aus 
dem Monat April. Chinefiſche Männer, welche 
Kinderaugen mit fiğ führten, wurden 
von anderen Eingeborenen auf der Straße an⸗ 
gehalten. Auf die Frage, was mit den Augen geſchehen 
folie, gaben dieſelben zur Antwort: Katholiſche Miſſtonare 
hätten fie beauftragt, von lebenden Kindern je ein Auge 
zu entnehmen und gegen Entgelt von 1 Dollar pro 
Stück an die Miſſion abzuliefern, welche die Augen zur 
Bereitung von Medizin für das Hoſpltal verwenden 
wollte. Die unmittelbare Folge war ein großer Auf, 
lauf und allgemeine Erregung. Der Mob und chineſiſche 
Poltziſten esfortirten die Uebelthäter zur Poltdei Station 
und verlangten ſofortige Beſtrafung unter gleichzeitigen 
Wuthausbrüchen gegen die Miſſionare und die anderen 
Europäer. Auf telegraphiſche Anfrage gab der Gouverneur 
zur Antwort: Enthaupten. Wie aus den geführten 
Unterſuchungsverhandlungen hervorgeht,, haben, die 
Männer Kinder⸗Gräber gebffnet und den Leichen Augen 
entnommen. Während zwei Angeſchuldigte ſogleich hin⸗ 
gerichtet wurden, wurden andere in Haft geſetzt. Hier⸗ 
mit hatte ſich momentan die Entrüſtung des Volkes 
gelegt, jedoch nur augenſcheinlich, denn umſomehr wurde 
in Folge falſchen Kolportirens, ein Mann habe geſehen, 
wie einem lebenden Kinde ein Auge entnommen iſt und 
die Gräber ſeien nur eine falſche Vorſpiegelung geweſen, 
das Volk im Innern der Chineſenſtadt aufgereizt, 
welches eine höchſt drohende Haltung gegen die 
anſäſſigen Fremden, etwa 150 an der Zahl, ein⸗ 
nahm. Die deutſchen Einwohner telegraphirten 
nach Shanghai und noch an demſelben 
Abend lichteten die Kanonenboote „Lux“ und „Schwalbe“ 
ihre Anker, um ſchon am nüchſten Morgen vor Ningpo 
vor Anker zu gehen. Mit fehr viel Beripätung am 
Nachmittag erſchienen dann auch ein briiiſches und ein 
amerikaniſches Kanonenboot, Und ſtille ward's im Kreis!“ 


hilflos im Schmutz ihrer Häuſer dahinſiechen zu laſſen 
und, aufgereizt durch ihre Mandarinen, eine Menge 
Miſſionen zu zerſtören, deren Entſchädigung jetzt nature 
gemäß der Regierung und dem Volke gewiſſe Laſten 
auferlegt. 

Wie von ſo manchen Seiten, ganz beſonders in Folge 
der letzten Boxer⸗Bewegung, die Miſſionare angeklagt 
werden, die Urſachen zu Unfrieden im Lande 
zu ſein, wodurch Revolution und Kämpfe ent⸗ 
ſtehen, ſo darf man doch auf anderer Seite 
nicht außer Acht laſſen, daß die Miſſionare an den 
weitaus meiſten europäiſchen Niederlaſſungen in Afrika, 
in China 2c, die erſten geweſen find, welche den Fuß 
an's Land geſetzt und quasi dahin vorgearbeitet haben, 
daß das Land für die Kultur zugänglich wurde, um fih 
der Schifffahrt, dem Handel und der Begründung der 
Induſtrie zu erſchließen und neue kommerzielle Wege 
als Abſatzgebiete für die Außenwelt anzubahnen. Dieſen 
Dank muß der heutige Export und Import den 
Miſſionsgeſellſchaften nachempfinden, welche ihre 

ſſionare aus allen Kulturländern in heidniſche Erd⸗ 
theile entſenden, wo dieſelben die außerordentlich ſchwere 
Landesſprache neben anderen Sprachen erlernen, unter 
ſehr ſchwierigen Verhältniſſen in ihrem Beruf arbeiten 
und ihr Leben in die Schanze ſchlagen müſſen. 

Wer die hübſch emporblühenden Handelsſtädte und Plätze 
mit ihren vielen Schiffen aller Nationen an der Oſtküſte 
Chinas und ſtromaufwärts am Jangtze⸗Kiang geſehen und 
dann einen Blick in die angrenzenden häßlichen, ſchmutzigen 
und ungeſunden Chineſenſtädte gethan hat, der muß ſich 
jagen, wie ſegens reich haben doch hier Miſſionen gee 
arbeitet, Häuſer gebaut, Settlements urſprünglich er⸗ 
worben und Straßen angelegt; wie fleißig haben dann 
die internationale Kaufmannſchaft und Induſtrie ihre 
Thätigkeit entfaltet und auch ihrerſeits in noch höherem 
Grade weitergewirkt unter dem Schutze der Geſandt⸗ 
ſchaften und der Konſulate. 

Wir von unſerem deutſchen Intereſſe aus aber hoffen 
in Uebereinſtimmung mit unſerem Kaifer, in China, wie 
in Konkurrenz zu unſerem Deutſch⸗ Afrika, ein noch 
größeres Abſatzgebiet für unſere Ueberproduktion zu 
gewinnen, ſowie die Konzeſſionen für Bergwerke in 
Shantung zu erhalten, wo der deutſche Eiſenbahnbau⸗ 
und Betrieb erheblich vorgeſchritten iſt, wodurch unſere 
Kolonie Kiautſchou mit ihren im Bau begriffenen neuen 
Hafen gleichen Namens und dem Handelsplatz Tſingtau 
aufblühen und Deutſchland ein gutes Kohlengeſchäft, ſo⸗ 
wie auch den Export aus den anzulegenden Eiſen⸗ 
Kupfer⸗ und Silberbergwerken einbringen wird. Unſere 
Kriegsmarine aber mit ihren Blaujacken wird wie bis⸗ 


ſchon früherſſchon deshalb nicht ſcharf feſtgeſtellt werden kann, wei 


rhält ſich das Volk im 
wenngleich mir hier am lichen Nachtheil trennbar find. 


find die felt eingebauten Motoren (Dampfkeſſel, 


Turbinen 2c.) abgeſchieden, 


w. von ihnen wührend 
bald ohne erheb⸗ 
Um dieſe wichtige 
Gegenſtandsklaſſe überhaupt in der Statiſtik vertreten zu 


chwere Geſtänge, Walzen u. f. 
es Brandes bald unmöglich, 


Wie ich aus der Chronik erſehe, ſehen, durfte man auf eine umſtändliche Erläuterung 


Dieſelbe Rückſicht auf das Verſtändniß der 
Zählkarten verantwortlichen 
die Bildung der Mobilien⸗ 
klaſſen: a. Vieh und andere Thiere, b. landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe und Viehfutter, c. Brennmaterialien, 
d. gewerbliche Rohſtoffe, e. fertige und halbfertige Waaren, 
f Möbel, Kleider, Wäſche, Betten, Hausgeräth nnd 
Vorräthe für den Haushaltsbedarf, g. Arbeitsmaſchinen, 
Werkzeuge, Apparate, Geſchirre und Wagen, h, nicht 
näher zu beſtimmende oder zu ſchwierig in Einzelklaſſen 
auftheilbare Gegenſtände. Nach dieſer Eintheilung 
beträgt der im Jahre 1899 entſtandene Brandſchaden: 
Tauſende Mark 
innerh. der Gemeindegruppen 
Berlingröß klein. Land⸗Guts⸗]Jzu⸗ 
Städte gem. bezirke famm 
1043 4729 8062 28079 6615 | 48529 
276 234 837 
66,128 2 
5 327 1089 
4 2 7 


an 


Immobilien. 
dazu feſten Motoren. — 
Mobilien: Vieh. 
landwſch. Erzeugn 2c. 
Brennfioffen. - . » 9 0 
gewerbl. Rohſtoffen . 271 989 794 
fertigen 2c. Wanren. 485 3107 3176 
Möbeln, Hausrath 2c, 313 1442 1786 
Arbeitsgeräth u. dgl. 1111 gpa’ 1500 
6 


nicht unterfchteden . 1 385 38 
zufammen 3240 13868 17168 47262 12465 


„e. Die Umzugsentſchädigung für Lehrer. Eine 
wichtige Entſcheidung über die umzugsentſchädigung 
für Lehrer hat kürzlich das Amtsgericht I zu Berlin er⸗ 
laſſen. Nach dem allgemeinen Landrecht haben Lehrer 
die erhaltene Umzugsentſchädigung zurückzuzahlen, falls 
ſie ihre Stelle vor Ablauf von 10 Jahren wieder aufgeben, 
während eine ältere Verordnung dieſe Friſt für die 


deren Begriff allerdings woran der Herr ganz unſchuldig 
el Gil nahm aber hierauf keine Rückſicht, 


2. Beilage der „Danziger Neueſ Nachrichten. Fring, 20. Sui 1902 


er unter der Bank A felſinenſchalen, 
pete den herr war. Derſelbe Wärter 
ſondern zog den Herrn 
in lauteſter Weiſe zur Verantwortung. 

Es iſt ja keine Frage, daß die ſchönen Anlagen des 
Steffensparkes ſorgſamen Schutz verdienen, und daß es 
nur vortheilhaft iſt, wenn der Aufſicht führende Wärter 
ſtreng darauf achtet, daß kein Unfug getrieben wird. 
Andererſeits aber beſucht das Publikum doch den Park, 
um ſich zu erholen und die ſchöne Natur zu genießen. 
Wenn nun weiter nichts paſſirt als die eben geſchilderten 
Vorgänge, ſo wäre es jedenfalls mehr angebracht, wenn 
der Wärter ſich eines ruhigen und höflichen Tones be⸗ 
diente. Er würde jedenfalls damit ſeinen Zweck voll⸗ 
kommen erreichen und doch den Beſuchern den Auf⸗ 
enthalt im Park nicht verleiden. Wenn abſichtliche Be⸗ 
ſchädigungen oder gröberer Unfug vorkommt, dann mag 
ja auch der gröbere Ton am Platze ſein. —n. 


Störendes Hundegebell. 

Wenn einſam wohnende Landleute ſich einen wach⸗ 
ſamen Hund halten, der bei dem geringſten Geräuſche 
laut wird, ſo iſt das zu verſtehen, warum aber manche 
Familien in Langfuhr ſich einen Köter halten, der weiter 
keine Kunſt verſteht, als des Nachts durch ein mehr 
lautes als liebliches Gebelle die Umwohnenden vor all⸗ 
zuviel Schlaf zu bewahren, das iſt nicht zu verſtehen. 
Namentlich das Viertel in Langfuhr nördlich von der 
Bahn, Kleinhammerweg, Brunshöferweg, Marienſtraße 
u. f. w. zeichnet ſich durch beſonders ſtimmbegabte 
Exemplare der Hundefamilie aus. 

Es iſt doch gewiß eine große Rückſichtsloſigkeit, wenn 
man, anſtatt den geliebten Köter ins Haus zu nehmen, 
ihn des Nachts ſtundenlang draußen bellen läßt. 
wäre jedenfalls eine dankenswerthe Sache, wenn die 
Polizeibehörde hier ſich ins Mittel legen wollte. Ein» 
ſender iſt ſelbſt Hundebeſitzer und Hundefreund und weit 
entfernt, über jeden Hundeblaff Lärm zu ſchlagen, aber 
was faſt allnächtlich in einzelnen Theilen Langfuhrs 
geſchieht, ift einfach grober Unfug, arge nächtliche Ruhe⸗ 
ſtörung. Ich glaube, daß unſere Polizeibehörde bei dem 
oft geübten Entgegenkommen auch hier Abhilfe zu 


Lehrer auf nur 5 Jahre bemißt. Die Vorortsgemeindelſchaffen fumen wird. 


Franzöſiſch Buchholz verlangte nun von einem nach 
Lichtenberg Rechten Lehrer das gezahlte Umzugs⸗ 
geld zurück, weil er ſeinen Poſten vor Ablauf 
von 10 Jahren verlaſſen hatte. Es kam zu 
einer Klage, welche vom Amtsgericht zu Berlin zu 
Gunſten der Lehrer entſchieden wurde. Die Gemeinde 
Franzöſiſch Buchholz hält trotzdem ihren Anſpruch auf⸗ 
recht und hat gegen das Urtheil beim Landgericht II zu 
Berlin Berufung eingelegt. 

* Vereinfachung der Zollabfertigung? Dem 
Vernehmen nach finden gegenwärtig zwiſchen ver- 
ſchiedenen mitteleuropäiſchen Eiſenbahnverwaltungen 
Verhandlungen über eine einfachere Geſtaltung 
der Zollabfertigung im Intereſſe der Eiſenbahn⸗ 
reiſenden ſtatt. Insbeſondere ſoll darauf Rückſicht ge⸗ 
nommen werden, daß die Nachtruhe der Reiſenden nicht 
durch Zollreviſionen geſtört werde. Zur Erreichung 
dieſes Zieles will man, ſoweit als möglich, eine vor⸗ 
gängige zollamtliche Behandlung des Gepäcks während 
der Abendſtunden herbeiführen, anch wenn der be⸗ 
treffende Zug die Grenzſtation erſt während der Nacht⸗ 
zeit paſſirk. Die Zollbeamten würden dann dem Zuge 
entgegenfahren und die erforderlichen Reviſionen ents 
weder bereits von der Abfahrtsſtation aus oder während 
der Fahrt vornehmen. 

* Batante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. Oktober 1902, Hammerſtein, 
Magiſtrat, Schlachthauswärter und Heizer, baar 720 Mk. pro 
Jahr, ſowie freie Wohnung, Feuerung und Gartenland im 
Werthe von ca. 150 Mk. 1. September 1902, Kalſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 900 Mk. Gehalt 
und der tariimäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, Marien- 
burg (Weſtpr.), Meldung beim Garnlſon⸗Baubeamten III in 
Danzig, Baubote für den Neubau des Gul Artillerie⸗ 
Kaſernements in Marienburg (Weſtpr.), 2,50 Mk. für den Tag. 
— e . MJ . ee nn 


Eingeſandt. 


Steffenspark. 


Ein Hundefreund, der aber ſeine Nachtruhe 
nöthig hat. 


Eine weibliche Rückſichtsloſigkeit. 

Bitte, gewähren Sie nachſtehendem „Schmerzensſchrei⸗ 
ein Plätzchen in Ihrer Zeitung. f 

Ich freue mich immer, wenn ich früh bei freundlichem 
Sonnenſchein durch die Straßen Danzigs wandle und 
das lauſchige Grün der überall mit Sorgfalt gepflegten 
Bäume das Bild der alten Straßen verſchönt. Aber 
die Freude wird mir oft ſehr vergällt. Ganz unverſehens 
befinde ich mich — und nicht ich lallein, es geht auch 
andern fo — in einer dichten Wolke recht unappetitliden 
Staubes. Und zwar iſt der Wind daran ganz unſchuldig. 
Der Staub ſtammt nicht von der Straße, ſondern über 
mir werden Teppiche, Wiſchtücher, Scheuerlappen u. dergl. 
von mehr oder minder zarter Hand über der offenen 
Straße aus dem Fenſter heraus des Schmutzes entledigt, 
der ſich an einem oder mehreren Tagen vorher darauf 
angeſammelt hat. Das iſt nun zwar eigentlich polizeilich 
verboten, aber was kümmert dieſe menſchenfreundlichen 
Damen die Polizei! Da wird höchſtens ein Blick nach 
beiden Seiten geworfen und wenn ſich keine Pickelhaube 
ſehen läßt, dann luftig los und der Stiefelſchmutz und 
die Tauſende von Bazillen, Bakterien und andern ſchönen 
Thierchen herab auf die Straße, auf die ſäuberlich ge» 
reinigten Kleider der zu den Geſchäften eilenden, fleißigen 
Menſchen und in deren Mund und Naſe! Eine appetit⸗ 
liche Sache! Eigentlich liegen mir ganz andere Worte 
näher, als dieſe dem zarten Geſchlecht angepaßten, zarten 
Ausdrücke. Aber ich will meine grimmige Manneswuth 
in mich verſchließen und nur die hochwohllöbliche Polizei 
recht Jartig bitten, uns armen geplagten Leuten, die früh 
ins Geſchüft müſſen, doch gegen dieſen, milde gejagt, 
geſundheitsſchädlichen Unfug ein wenig zu Hilfe zu 
vommen. ch bin ſonſt gewiß dem Ewigweiblichen 
gegenüber gerne freundlich und galant, aber was zu 
kiel ift, das ift zu viel, und hier hört die ſogenannt⸗ 


Der Mob ſchlug ſogleich einen gedämpften Ton an. Die 
Kanonenrohre nehmen auch jetzt noch eine beobachtende 
Stellung ein, zumal das abergläubiſche Volk noch nicht 


her und in noch höherem Grade getreue Wache halten. Beſucher des Steffenspartes hatten 
müſſen, daß den heimiſchen Intereſſen nichts hinderlich letzten Nachmittage Gllegenheit, ee 8 ds Bała 
in den Weg tritt, um deutſche Schifffahrt, friedlidjen|Scene zu beobachten. Zwei Damen gingen dort mit 


Gemüthlichkeit auf. Hoffentlich wird's bald beſſer. 
X 


völlig zu der Ueberzeugung gekommen ift, daß es ſich Pandel und Induſtrie weiter auszugeſtalten, was auch einem kleinen Mäd i p 
lediglich um eine Verläumdung der Miſſton handelt. China nur zum Bortheil gereichen tann. f dem Mädchen m Gehen Bail ipielte. Dabei geschah es Provinz. 

ee unjerer Blauen n ðâĩðĩ?ty nun, bat bas Mind einige Male am ande auf benj W. Marienburg, 19. Juni, Die Gihliler des Königs 
Land ging und Mule geladenen Gemeht Maßregeln k Pajen fiel. Darüber vegie fi nun , ) /, 
kafen wurden, A Eventualitäten energiſch vor⸗ Lo ales. ! ac 1055 era len Pena Wh oat 108 re Ausflüge. Die oberen Malen fuhren nach 
zubeugen, wurde die Bevölkerung von einer gewiſſen. se. Gegenſtände der Brandſchäden in Preußenſſtürzte und auch, obwohl die Damen in keiner Weise ſang bel Elbing und deuchel hof nee 


Panik ergriffen, ein Zeichen, daß fie doch nicht wie die 1899. Die preußiſchen Brandzählkarten geftatten, denſſich gegen dieje Zurechtweiſung a i 

: ° uflehnten 
Boxer in der Provinz Chili bei Beginn des Feldzuges durch Schadenfener herbeigeführten Verluſt an Eigen Schreien und S id fh sodaß fonan Baffanten 
in Kind unſerer Stadt, Herr Leutnant a. D. Klatt, fendet (hum nicht bloß nach den beiden faſt allgemein gefin der Allee ſtehen blieben, um nach der Sem r 
uns die nachſtehenden Ausfügrungen. Wir glauben, daß das jonderten Hauptgattungen, unbeweglichem und beweg⸗ſunangenehmen Auftritts zu jeden. Aehnlich erging es 
Jntereſſe 1 Leſerkreiſes die Schilderungen begleiten lichem Gute, ſondern außerdem nach einigen Gebrauchs- neulich einem Herrn, der ſich auf einer Bank nieder⸗ 


wird. D. R. gattungen zu unterſcheiden. Von den Im m o bilie n*gelajjen hatte, um ein wenig auszuruhen. Unglücklicher⸗ 


ei. Strasburg, 16. Juni. Bei reger Betheiligung 
hieſiger Behörden und der geſammten Bürgerſchaft fand 
geſtern hier das Gauturnfeſt des Drewenz⸗ 
gaues ftatt. Zu Ehren der Gäſte prangte die Stadt 
in reichem Flaggen⸗ und Laubſchmuck. Der Vormittag 
war dem Wettturnen gewidmet. In den volts: 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Nicht? Und warum das, wenn ich fragen darf.“] Sie wandte ſich um — un 

a eine un adgerte hi Greten, 1 5 as 0 ee NEPA D. al MR n e 
ein? auf Mila, ie im Begriff war, zu antworten, ichard, deſſen Eintritt in der allgemeinen Auf⸗ Ri ard na m das Päckchen wie im Tr 
erfüllte ihn mit dem Muthe der Wahrheit. regung Niemand gehört hatte, ſtand vor ihr. Er fab wie e 2 I 5 0 i wieder M ben Bł 

„Weil ich dem Fräulein angedeutet hatte, daß Herr ei aus. Die heftige Gemüthserſchütterung hatte Ein furchtbarer Verdacht, unbeſtimmt, ungreifbar, aber 
Doktor Thielemann Sie im Geſchäfte Kaufmann > Züge faſt verzerrt. Kalter Schweiß perlte an|deshalb um fo quälender, ſtieg in feiner Seele auf. 
wahrſcheinlich nicht treffen würde.“ y ner Stirn, an der das lodige Haar klebte; die Wo war Nofa? Heute Mittag hatte fie ihm aus⸗ 

Roja trat glühend vor Zorn auf ihn zu. en hatten einen fo ſtarren und unheimlichen Aus⸗ drücklich gejagt, fie müſſe bei Fräulein Kaufmann 

„Das ift eine Frechheit. Wie konnten Sie dies ee wäre er wahnſinnig. Thatſächlich war ihm arbeiten, er folle fie aber nicht abholen, es würde 
annehmen?“ A wild uthe, als wäre feine Denkkraft vernichtet, im Tante Betty kränken, wenn er fortginge, und fie 
m „Wenn ich mich getäuſcht habe, bitte ich tauſend 18 en Wirbel flutheten feine Vorſtellungen durch⸗ würde ſich möglichſt beeilen, zu kommen. Und nun 
i te um Entſchuldigung, mein Fräulein,“ jagte er mit 1 Was er für fein Ideal gehalten, hatte fiH fwar fie garnicht in dem Blumengeſchäft geweſen, hatte 
alter Höflichkeit fie achtete indeß kaum darauf, ſondern siał Hoheit bar als eine ganz gewöhnliche Natur er⸗ garnicht dahin kommen follen oder wollen. Lüge und 


wandte ſich an Mila. efen und war herabgeſtiegen von dem Altar, den] Täuſchung aljo — aber großer Gott, wozu? Moja 


Die Lust zum Leben wächst mit de í 
d Thu’, was du willst, es ist ein Stück der Welt D 
und was du anrührst, das bezaubert dich mit seiner D 
alldurchdringend süssen Kraft. 
Leop. Schefer. 


GWWWYWWÓWWWIYWCWWWYW UW, 


Treue Seelen. 


| Roman von Maria Thereſia Maye 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


36) Nachdruck verboten.) „und Sie habe 4 er ihm in ſei ; yung ; 
n ihn fortgeſchickt, weil fie dem da n feinem Herzen errichtet hatte. Sein Kopfſ war ja nicht gern in Milas und Betty's Geſellſchaft 

| (gottjegung.) geglanbt haben,“ fie deutete auf Freyenegg. „Freuen kaze ihm vor Scham, Schmach und Zorn! — N das wußte er. Hatte ſie ſich dieſer entziehen ma aa 

Eine fo geſchickte Komödiantin Roſa auch war, to le ſich nicht zu früh. Ich wickele meinen Richard chard war in der That vor der überwältigenden Das wäre ja möglich geweſen, aber was bedeutete 


Stimme Mila's geflohen, die ſeine Seele in Banden dann die Fra i 
l ge Mila's, nach ihrem fonderbaren 
ihn nicht ſelbſt Laufen laſſe. Meinen] zu ſchlagen drohte; nicht schnell genug meinte er dem Flüſtern mit Freyenegg? Die e Frage ſtand zu ſeiner 
j aub i ; 98 i zu f 
daß Sie ihn für ſich ſelbſt haben iaje er entrinnen zu können, die Rube, die ihn ver- Braut in irgend welcher Beziehung, defjen war er jetzt 
wollen, p” was für eine ſcheinheilige Intriguantin Em hatte, hoffte er nur in Roſa's Nähe wieder⸗ ſo gewiß, daß er ſich nur wunderte, wie es ihm nicht 
Sie find? Wer weiß, welche Gunſt Freyenegg für zufinden. So ſprang er, auf der Straße angekommen, gleich aufgefallen war. Und was ſollte der mitleidige 
ſein Klatſchen von Ihnen erhofft!“ An Bart 1 Gesch iat, und war 110 pi g 515 Kaufmann's bedeuten? 
Rojal” ri 5 eit bei dem Geſchäfte Kaufmann in der ar dem Halbdunk 
1 dą ab e gibt und faßte die Schweſter Herrengaſſe angekommen. Fräulein Kaufmann, die die Augen NA Ok eh ry 1 —.— 
r gg ſah aus, als wollte er das ihn als Roſa' Bräuti i en, 3 „das Haften 
ſchöne boshafte Geſchöpf niederichl oſa's Bräutigam wohl kannte, hatte ihnſund Drängen der Menſchen auf der Straße that ihm weh 
Ą pf niederſchlagen. etwas erſtaunt empfangen: Fräulein Kleinpaul ſeiſ das Gerd ägli ä At | 
Sie werden Abbitte lei a vief er drohend 5 plangen: Fräulein Semp eräuſch ſchien ihm unerträglich. Das Päckchen glitt N 
dnb, Belt idie am e leiſten, ſofort!“ rief er drohend, heute nicht dageweſen und auch garnicht erwartet ihm aus der Hand, die er an feine hämmernde Schläfe i 
Thränen A ganzen Leibe zitterte, brach in nę hed 11 0 ſchon pekao izy et Nichte Er hob ie auf, da war die loſe ! 
; s : : 4 taj ein mitleidiger Blick der Dame den ſtatt⸗ geſchlo erhülle aufge 3 ine Fi 
ch far zog ihre mütterliche Freundin beſchwichtigend dł 5 ein lic, der ihm 25 12 8 fh len * Si ber athens, Dur 
ej ; ngsvolle Angſt erweckte. Kaum vermochte er fidfden Pli ühlte er das ſtei i ines 
i ofe A ae Ich bitte, Herr Freyenegg,“ wegen der Störung zu entſchuldigen und etwas von Trug Ni lee feiner Bae ba fig? ką 
1 un AN ihre Augen flammten, »dieſe[Mißverſtändniß zu ſtammeln. Da, nach einem Zögern, kaum, denn fie hatte deren nur wenige, ihr täglicher, 
<A Aue, joe a beſchimpſen, ihr Betragen be⸗ das kaum eine Sekunde währte und von Thielemann|perjönlicher Verkehr machte das Schreiben überflüffig. 
igen nicht zurück halt bete, Herrn Doktor Thiele- auch nicht bemerkt wurde, bat ihn Fräulein Kaufmann, Richard zog den Brief heraus, der unter dem jeinen 
" Roja 12 5 = 90 ea einen Arbeitöbeutel, den Fräulein Roſa geſtern ver⸗ Taſchentuch, einer zierlichen Bonbonniere und dem 
Wenn's nur etw 11 zurück. [geifen habe, mitzunehmen. Der Herr Doktor würde Spiegel⸗Etui lag, und hielt ihn prüfend in der Hand 
b wünſche übri 15 oe hat lachte fie höhniſch.“das Fräulein ja doch heute noch ſehen, höchſt wahr⸗ Ob der ihm wohl Klarheit gäbe? Ach, Thorheit, wer 
„Ich t teren an gens Gutenacht, meine Herrſchaften, ſcheinlich fei fie mittlerweile nach Haufe gekommen, weiß, welch ein unbedeutendes Verwandten oder Bee 
und wei eres, angenehmes Amusement. Ich gehe nachſſie dürfte den kleinen Behälter vielleicht vermiſſen, kanntenſchreiben in dem Täſchchen ſteckte. Wenn aber N 
Haufe. ae und jo fólua die Dame das zierliche Täſchchen aus nicht, wenn == — Ob er den Brief leſen durfte? sh 


doch um den Finger, 
loslöſen, k ich 


Sie, ich ſehe nicht, 


prallte fie bei dieſer Antwort doch faſt zurück. Richard Sie können ihn nicht wieder 


ſie abholen! at Wußte hatte ſie nicht im 
| AAA 4 he mał fie doch, wie unbegrenzt fein 
i 
| Das war aber überflüſſig,“ e auf, und 
| ein haßerfüllter Blick traf 1 we edt n 

Wa 5 kapec ben El 1 nicht verhindert?” 

ally ſah dieſen Blick un d ihn. 
„Herr . PRE n ie, daß ſie 
ein. zurückhalte,“ ſagte fie mit ſtarker Bes 
g. 

„O, wirklich? Wie liebenswürdig! Sie wollten 
, e, A 
e oſa, ihre Auf⸗ 

Nh unter pot ule verbergen, „Oder 
98 par gestehen, wie ee tg geſchehen ift, 
Gelojttofiąteit, e oad saa we E w 
a ergrößten Beweis e a Sie fig” ae 

+ 2 . n 

A ee erie 
we: | la ita age ee E eee 
A räulein hat meine Bitte garnicht erfüllt,“ 
erklärte Freyenegg mit finfterem Geſicht. 5 


pet 


thümlichen Uebungen wurden als Höchſtleiſtungen er. 
ze: Weitſpringen 5,20 m, Gewichtheben mit beiden 

rmen (38 ½ kg) 18 Hebungen, Laufen über 200 m 264, 
Sekunden. Nach dem Feſteſſen und Feſtzug durch die 
Stadt fand im Schützengarten ein Schauturnen ftatt, bei 
welchem eine mehr als tauſendköpfige Zuſchauermenge den 
pong hervorragendenturneriſchen Leiſtungen reichen Beifall 
ſpendete. Als Sieger gingen aus dem Wettturnen her- 
vor; 1. Schröter ⸗Dt. Eylau (58 Punkte), 2. Wendt- 
| Osterode (56 Punkte), 3. We i | e = Allenftein (54 Punkte), 
4, Rilat⸗Oſterode (54 Punkte), 5. Bendir⸗Neumark 
53 Punkte), 6. Ezipull-Dt. Eylau (52 Punkte), 
„Ba Motte“⸗Allenſtein (51:/, Punkte), 8. Dannen⸗ 
berg ⸗Oſterode (50 Punkte), 9. M arm ins ti. Alen- 
ſtein (60 Punkte), 10. Geisler » Dt. Eylau (46½ Punkte), 


Ofterode (46 Punkte). Bei dem Gauturntage wurden 
in den Gauturnrath gewählt die Herren: Rechnungs⸗ 
revifor Wolter⸗Allenſtein als Gauvertreter, Lehrer 


li. Fieß⸗Soldau (46 Punkte), 12. Karczinski⸗Obermeyer's Herba ⸗ Seife 


* Inſterburg, 17. Juni. Die Dachpappen⸗ 
fabrik von Drengwitz wurde geſtern Abend durch 
Feuer total zerſtört. Der Brand brach gegen 
6½ Uhr Abends aus. Wahrſcheinlich ift er durch Fahr⸗ 
läſſigkeit in der Wagenfettabtheilung der Fabrik, in 
welcher ca. 50 Arbeiter beſchäftigt maren, entſtanden. 
Das Feuer fand an den bedeutenden Vorräthen er⸗ 
giebigſte Nahrung. Gegen 11½ Uhr war das Feuer 
bewältigt. Menſchen wurden nicht verletzt. Der Schaden 
ſoll annähernd 120 000 Mk. betragen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Notiz für alle Hautleidenden: Aerztliche Urtheile 
über „Obermeyer's Herba⸗Seife“: Herr Oberſtabsarzt 


und prakt. rt Dr. med. Neidhardt, München: 

hat in 2 Fällen von 
trockenem Ekzem (Ausſchlag) beide Male an den 
Beinen geradezu brillant gewirkt und zwar in 


dem einen Fall nach dreijährigem Beſtand des Leidens, 
nach erfolgter Anwendung aller möglichen Salben. 
Herr Dr. med. Julius Heufeld, Allgemeines Wiener 
Krankenhaus, Wien, ſchreibt: Obermeyers Herba⸗Seife 
habe bei mehreren Patienten bei akuten Ekzemen Herbes 
tonsurans, fowie bei Akue angewandt. Der Erfolg 
war in den meiſten Fällen ein überraſchend prompter. 
Herr Dr. med. von Reitz, Bahnarzt und Oberſtabsarzt, 
Plattling, Niederbayern, ſchreibt: Obermeyer's Herba⸗ 
Seife hat bei einem lange andauernden Ekzem, 


gegen welches die verſchiedenſten Mittel angewandt 


wurden, in kurzer Zeit den gewünſchten 
Erfolg gebracht. Ferner wandte ich Obermeyer's 
Herba⸗Seife bei einer Dame an, welche erfrorene Finger 
hatte, und war auch hier der Erfolg ein überraſchender, 
Auch bei einer hartnäckigen Bartflechte iſt bis 
jetzt bedeutende Beſſerung eingetreten, indem keine 
Puſteln mehr entſtehen und die Haut glatt wird. Außer 
Hunderte derartiger Beweiſe von der 


Olper 
er 


örfe vom 19. Juni 19 


20. Juni. 
Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. Juni 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
n 


| Weizen Moggen @erfie Hafer 
stety (Bezirt) 178 144 —151 130—184 150—166 
Stettin (Platz) 178 151 134 166 
Stolp wy sis == — — — 
Danzig 177—178 146—148 128 156—157 
ERON AC 182 150--154 125—128 154—156 
Königsberg i. W. 178 -- 181 141—150 137 164—168 
Allenſtein — — — — 
Breslan . » 165—119 189—145 124—143 148—154 
F 170—180 135—140 — 141—166 
Bromberg 180 152 125 145 

Pind priunter Ermittelung: 

765 gr. p. I. | 712 gr. p. t- | 678 gr. p. l. | 460 gr. v. . 
Berlin 71 150 — 167 
Stettin Stadt, — — — — 
Königsberg i. B. 180 141 +> 164 
Breslau . . . 180 145 143 164 
Poſen sar 180 141 — 152 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


1 

Bon Nach » 19,6. |18./6. 
Nem:Hort | Berlin | Weizen Loco 80½ &t8, | 164.60| 164,60 
Chicago Berlin Weizen Junk 73½ Gt8, 163.75 163 — 
Riverpol Berlin | Weizen Juli 6 ſh 10½ db. 172.50 173.— 
Odeſſa Berlin | Weizen Soco 86 Kop | 163.60) 163.50 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Kop. 171.260 171,76 
Paris Weizen Juni 23,00 Fr. 186.75 186,75 
Amfterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl | —— 
New⸗Hork [Berlin Roggen goco 64% &t8. 148.—148.— 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, 76 Rob. | 148.75) 148,75 
Riga Berlin | Roggen bo, 81 Kop. | 164.50] 164,50 
Amſterdam | Köln Roggen Oktober 124 hl. fl. 138.75 188,75 
New⸗hork [Berlin] Mais Juli 6634 Gt8. | 132.25] 182 — 
Bremen, 19. gun. Baumwolle: Matt. Oppland 


middl. loco 47%½ Pig. 

Hamburg, 19, Junt. Kaffee good average Santos 
ver Juni 28, per September 28½, per December 29½, per 
März 30%, Behauptet. 

Hamburg, 19. Jun. Zucermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Hafis 88%, an Bord Hamburg per Juni 6,12, 
per Auguſt 6,80, per Oktober 6,60, per December 6,75, 
per Mürz 7,00, per Mai 7,12½. Ruhig. 

Hamburg, 18. Juni Petroleum luſtlos Standard 
white loco 6,70. 

$ari8.19.gunt. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 
ſteigend, per Juni 28,50, per Juli 23,85, per Juli⸗Auguſt 23,55, 
ner September: December 21,85, Roggen felt, ber Juni 
15,25, ner September⸗December 15,40. Mehl fteigend, per 
uni 80,10, per Juli 30,10, ver Juli ⸗ Auguſt 30,10, ver 
September ⸗ December 28,20. Rüböl ruhig, per Juni 62% 
Juli 62, ner Juli⸗Auguſt 62, per Septembers 


— m 


02. 


Fer. 12. 


40 raat ; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. i 


December 62. Spiritus ruhig, ver Juni 30), per 
Hult 303, per Juli⸗Auguſt 31, per September⸗December 82. 
Wetter: Thellweiſe bewölkt. 

Parte. 18 Junk. Rohzucker ruhig, 89%, neue Konditionen 
15 à 16. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Juni 208, ver Juli 21, per Oktober⸗Jnnuar 224, per 
Januar⸗April 23. 

Antwernen, 18. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do, ver Bunt 18 Br., do. per 
Juli 18 Br., do. ver Auguſt⸗September 18½ Br. Heft. — 
Schmalz per Juni 126,00. 

paure, 18, Juni. Kaffee good average Santos per 
per Sunt 33½, per Juli 33¾, per September 34½, per 
December 35, per März 35%, Behauptet. 

Liverpool, 19. Juni. Baumwolle. Umſatz: 14000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 8500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Juni 4% Käuferpreis, Juni⸗Juli 4% — 446% Verkäuferpreis, 
Juli⸗Auguft 4 ¾— 44% Käuferpreis, Auguſt⸗ September 
44% Verkäuferpreſs, September⸗Oktober 450 6, do., Oktober ⸗ 
November 4 Käuferpreis, November⸗December 420% do., 
oreo 49/4 do., Januar- Februar Hg 

. bo, A 
Peſt, 19. Junt. Getretdemartt Weizen Lorg 
höher, do, per Juni 9,30 Gd, 9,35 Br., do. per Oktober 
8,06 Gd., 8,01 Br. Rongen per Oktober 6,61 Gd., 6,68 Br. 
Hafer per Oktober 5,86 Gd, 5,37 Br. Mais ver Juli 
5,09 Gd., 5,10 Br., per Auguſt 5,15 Gd., 5,16 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,50 Go., 11,60 Br. — Wetter: Abgekühlt. 

Meiw-Horkt, 18. Juni. Weizen eröffnete feft, die Preiſe 
zogen an auf günſtige europälſche Marktberichte, Deckungen 
der Baiſſiers, Berichte über Schaden an ber Winterfant und im 
Einklang mit Mais, ſodaun trat Abſchwächung ein 
auf Zunahme der Ankünfte im Innern, Verkäufe 
der Hauſſiers und Baiſſiers ſowie auf Nachrichten 
aus Frankreſch und auf geringe Abnahme der 
Borrithe an den Seeplätzen; Pater erholt auf 
Exportkäufe und auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. 
Schluß ſtetig, Preiſe unverändert. — Mais ſtieg im Preiſe 
auf Deckungen der Balſſiers und auf ungünſtige Ernteberichte; 
{pater abgeſchwächt auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers, 
weiterhin anziehend entſprechend der ſchließlichen Feſtigkeit 
des Weizens. Schluß feft, unverändert bis ½% höher; 
December "a niedriger. 

Chicago, 18. Juni. Der Wetzen markt geſtaltete ſich 
in dexjelben Weiſe wie in Nem -orë und ſchloß ſtetig. Una 
verändert bis s höher. — Am Mais markt machten ſich 
dieſelben Motive geltend wie in New⸗ York. Schluß ftetig 
% bis % niedriger; Juli 2 e. niedriger. 
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jA — Siedend heiß ftieg dem Manne das Blut in das 
Antlitz, er war nicht mehr im Stande, ſorgſam abzu⸗ 
wägen, was er thun durfte und was nicht. Er fühlte 
es als ſein gutes Recht, alle Mittel, 


der Brief nur Gleichgültiges, dann um jo beſſer! 
a Ein Ruf und der Wagen hielt. A 
| Dr. Thielemann trat vor das taghell erleuchtete 
i Portal eines eleganten Cafés, und hier auf der 
Straße las er den Brief, der groß und deutlich 
Rojas Adreſſe trug, einen Brief voller Liebes ver⸗ 
ſicherungen und Leidenſchaft, nebſt einer Bitte um eine 
Zuſammenkunſt für die Stunde, die Roſa bei Fräulein 
Kaufmann hatte zubringen wollen. 
glühende Verſicherungen des Schreibers, den Zwang 
nicht länger ertragen zu können, und der Hinweis auf 
ein Verſprechen Roſa's, die läſtigen Feſſeln zu löſen 
und für immer die Seine werden zu wollen. Unter- 
peint wat der Brief Michael Stroganoff. Richard 
faltete das Papier langſam zuſammen, ſchob es in 
das Couvert zurück und dann dieſes in den Arbeits⸗ 
beutel; aber als er wieder in dem Wagen Platz ge⸗ 
4 nommen hatte, behielt er das duftende Spielzeug nicht 
mehr in der Hand. Als wäre es verpeſtet, hatte er 
es auf den gegenüberliegenden Sitz geworfen, und 
ſtarrte doch unverwandt darauf hin; jo oft der Licht⸗ 
ſtreifen aus einer Straßenlaterne das rothe Ding mit 
den glänzenden Metall⸗Zierrathen auſblitzen ließ, ſchien 


werden. 


Betty’ angekommen, den Kutſcher bezahlte, ſchaute 
dieſer mitleidig in das Geſicht des jungen Mannes 


er theilnehmend, „Sie ſehen nicht gut aus, Herr!“ 
Aber Richard hörte ihn kaum. Er ſtieg die Treppen 
hinauf und ſtand bald vor Roſa. Sie verſuchte ſich 
zu faſſen und raffte all ihre Keckheit zuſammen, obs 
gleich ein Blick in ſein Geſicht ihr hätte ſagen müſſen, 
| daß ihre Komödie bei ihm ausgeſpielt war. 
. „Liebſter, Einziger, Du biſt krank!“ rief 


ſie und 
machte Miene, ſich an ſeine Bruſt zu werſen. 


Gortſetzung folgt.) 


i 
JOB f 
1 í k 
By 
es 
| 


Zum Schluß zweifellos, 


es ihm zur höhniſchen, ihn angrinſenden Fratze zu Leibe erboten, doch Koch 


| 
i Du traf fie fein flammendes Auge und wie ange: 
wurzelt blieb fie ftehen, nur die Hand ſtreckte fie aus, in 
| um bòie feine zu faſſen. 

| > 


Kleine Chronik. 


Von dem waghalſigen Experiment, das ein 


| die fih boten, franzöſiſcher Arzt vorgeſtern an ſich ſelbſt vorgenomme 
zu benutzen, um ſich Klarheit zu verſchaffen. Enthielt haben wir unſeren Leſern ſchon A O RT 


| 150 Mittheilung gemacht, 
Zur Vorgeſchichte des Experiments iſt daran zu erinnern, 
daß Geheimrath Robert Koch auf dem vorjährigen 
Tuberkuloſe⸗Kongreß zu London die medizinische Welt 
mit der Theſe überraſcht hat, daß die Tuberkuloſe der 
Menſchen und die Tuberkuloſe der Rinder nicht identiſch, 
ſondern zwei verſchiedene Krankheiten feien. Er ſtützte 
dieſe Behauptung auf langjährige experimentelle Unter⸗ 
ſuchungen an dem Rinderbeſtand der thierärztlichen 
Hochſchule zu Berlin. Danach hält er es für 
e daß die menſchliche Tuberkuloſe auf 
Thiere nicht übertragbar fei, weil bei allen 

mpfverſuchen fiH die Thiere als unempfänglich 
gegen menſchliche Tuberkelbgeillen erwieſen haben. 
Ebenſo hält Koch es auch für ſehr unwahrſcheinlich, daß 
die Rindertuberkuloſe auf Menſchen übertragbar fei. 
Der Beweis für letztere Behauptung ſtand freilich noch 
aus, da es doch eine e und gefährliche Sache iſt, 
des Verſuches halber Tuberkelbacillen der Rinder auf 
Menſchen Überzuimpfen. Die Theſen Kochs haben be⸗ 
kanntlich in England lebhaften Widerspruch per- 
vorgerufen, und es blieb auch dabei, da 
das beweiſende Experiment am Menſchen nicht 
ausführbar ift, ohne mit den Strafgeſetzen in Kon- 
flikt zu gerathen. Nun hatte ſich ſchon im vergangenen 


gopr der Pariſer Arzt Dr, Gernault dem Geheimrath] Dr. 
och zur Vornahme dieſes Experiments an feinem eigenen „aus 
hatte dies abgelehnt. Jetzt laßt, 


hat Dr. Gernault vorgeſtern auf eigene Fauſt den 


Er brachte ſich an 


Wunde bei und impfte auf diefe eine aus Drüsen einer]; 
„Soll ich vielleicht einen Doktor holen?“ meinte|Moextuldjen Ruh Hevgeitsie Bacillentultur. Gleichzeitig 


wurde ein anderer Theil dieſer Kultur behufs Kontroll⸗ 
verſuches mehreren Meerſchweinchen eingeimpft. Dr. 
Gernault hatte am Abend nur eine ſehr leichte 
Temperaturſteigerung, fühlte ſich aber ſonſt wohl. Wie 


der weitere Verlauf des Experimentes ſich geſtaltenſſich, wenn man dem „Dzi 
In ärztlichen Kreiſenſein polniſcher Bauer. Der 


wird, muß abgewartet werden. 


Appartement bewohnt. Von einer Jagdpartie nach 
Ardea zurückgekehrt, brachte er außer feinem Pferd, 
einem prächtigen Goldfuchs, und feinen beiden Jagd⸗ 
hunden noch einen lebendigen Fuchs im Käfig und eine 
Schachtel voll Schlangen mit. Hoch 
kam er von der Eiſenbahn in ſeiner 
an, ließ ſich das Thor öffnen, 
Erſtaunen des Portiers, ritt er die 
Palazzo Altieri hinauf bis 
mit der Reitpeitſche den elektriſchen Knopf an der Thür 
berührte. Der öffnende Diener war ſo erſchrocken von 
dem ungewohnten Anblick, daß er die Schweſter des 
jungen Mannes herbeitief, die dem Pferde die 
vor der Naſe zuſperrte. Doch der Reiter war nicht zu 
bewegen, abzuſteigen. Pferdegetrampel, Hundegebell 
und ein Menſchenzuſammenlauf im Hofe lockten ſogar 
einige Guardie, die römiſchen Schutzmänner, 
die ſich aber wieder zurückzogen, als der junge Ameri⸗ 
kaner die lebenden Schlangen auf ſie loslaſſen wollte. 
So telephonirten fte den Herrn des Hauſes, den Prinzipe 
Altieri, herbei, und dieſem gelang es auf liebens⸗ 
würdigſte Weiſe, den Reiter zu überzeugen, daß er 
ohne Roß zu ſeiner geängſtigten Familie heimkehren 
müſſe. Von Fuchs und Schlangen aber wollte er ſich 
nicht trennen, und ſo wurden ſie unter Schloß und 
Riegel gebracht. Wie aber der ſchöne Goldfuchs nach 
feinem Bravourſtück die aue Treppe wieder hinunter⸗ 
gekommen iſt, davon verlautet nichts. LLC 
Kaifer und Automobil. Das tragiſche Ende des 
Georg v. Bleichröder hat, wie das „Kl. Journ.“ 
zuverläſſiger Quelle“ erfährt, den Kaiſer verat: 
in entſchiedener Weiſe gegen die „Automobilgefahr“ 
Stellung zu nehmen. Bereits bei den unlängſt ſtatt⸗ 


Behauſung 


Als Dr. Thielemann, vor der Wohnung Tante Verſuch unter Kontrolle mehrerer Aerzte an ſich gemacht. gefundenen Feſtſpielen in Wiesbaden habe ſich der Kaiſer 
feinem Oberarm abſichtlich eine dem 


Bürgermeiſter von Wiesbaden gegenüber geäußert, 
daß er das Automobil als eine Gefahr für das Leben 
der Menſchen und Thiere anſehe und die ſtrengſten Ver⸗ 
ordnungen über die Fahrgeſchwindigkeit begünſtige.“ 
Wie bekannt, beſitzt der Kaifer ſelbſt mehrere Automobile, 
benutzt dieſelben aber ſehr ſelten. {| 
Den Grafen Bülow zum Gevatter geladen hat 
ennik Kujawski“ glauben darf, 
hat, als ihm dieſer Tage 


fteht man der Beweisfähigkeit dieſes Verſuches ziemlich in Szymroez bei Inowrazlaw die treuliebende Gattin 


ſteptiſch gegenüber, genau ebenſo wie dem berühmten Drillinge gebar, den Reichskanzler gebet 
„Cholerafrühſtück“ Pettenkofers, das bekanntlich weder 9 i drei Jungen die Pathenſtelle 


bei ſeinen 
zu über⸗ 


ür noch gegen den Cholerabazillus etwas erwieſen hat.] nehmen. „Es ift intereſſant,“ ſchreibt die „Germania“ 


Exzeutrizitäten eines Amerikaners in Rom. 
der römiſchen Ariſtokratie und in Sportkreiſen 
bekannte Paul Haſeltine Stanley, ungefähr 28 
alt, alarmirte kürzlich in Rom den ganzen P 


Der] dazu, „wie Graf Bülow die Bitte des Hauptes jener 
wohl- „Kaninchenfamilie“ aufnehmen wird!“ Wie ſollte er fie 
Sabre gemenna 4 Graf 1 7 0 iſt siy liebenswürdiger Herr, 
; AN f 330ldem die Natur zudem eine tüchtige Doſis Humor 
Altieri, wo er mit Mutter und Schweſter ein elegantes ſſcherte. Danken wied er, dem glücklichen Brikingevater dich: 


be⸗ 


zu Roß reiſe nach Konstantinopel kam, 


und zum größten Vanderbilt auf ſeinen Kreuz⸗ 
große Treppe des Mittelländiſchen Meere am Goldenen Horn. Er ließ 
zum zweiten Stock, wo er Coquelin bitten, ihn auf feinem Schiffe zu beſuchen, und 


ein Ehrengeſchenk ſenden und die Pathenſtelle über⸗ 

nehmen. Vorausgeſetzt, daß die Hundstage nicht zu 
früh beim „Dziennik Kujawski“ ihre 1 esy 
duet. Als Coquelin auf feiner Ga 

Koſtbare Thräne 1 e ie ble u 

auch der amerikaniſche Milliardär 


tg.“ berichtet, 
Bta und Querfahrten im 


der franzöſiſche Künſtler erfreute ihn mit einigen Bore 
7 A 5 Später beglückwünſchte Vanderbilt Coquelin 
und ſagte zu ihm: „Ihr Vortrag hat mich ſechsmal 


Thür meinen machen und mich zwölfmal zum Lachen gebracht. 


jede mir von Ihnen entlockte Thräne auf 
d jedes Lachen auf 200, ſomit ſchulde ich 


900 ſchätze 
Und der amerikaniſche Kröſus 


00 Dollars un 
hnen 3000 Dollars.“ 


inauf, überreichte Coquelin 15000 Fr. Wie wär's, wenn Herr 


Vanderbilt auch die Thränen anderer ſo hoch taxirte 
und bezahlte? Das wäre eine gute Verwendung für 
überſchüſſige Millionen. Und das Lachen bekäme er 


gratis. 
Familientiſch. 


Skataufgabe. 
(a b d die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Oberg 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die dret Spieler.) 

What drei Sieben, eine Acht, eine Neun, eine Zehn, zwei 
Ober (Damen), einen König und ein Aß in drei Farben; er 
möchte Null ſpielen, visklert aber keinen Ouvert, da er in der 
langen Farbe keine geſchloſſene Reihe hat. Er paßt deshalb 
als M auf Handſpiel (S29) reſzt. H reizt bis b⸗Handſpiel, 
worauf M auf folgende Karte a⸗Handſplel macht. 

aA, 10, D, 9, 8; bA; c8; dA, 10, K. i 
Franzöſiſch. 
Treff⸗Aß, Treff⸗Zehn, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Treſf⸗Achl, 
Pique⸗Aß, Cbeur⸗Acht, Carreau⸗Aß, Carreau⸗Zehn, 
Carreau⸗König. 

Er verliert das Spiel und wird ſchwarz, da er keinen 
Stich bekommt. Im Stat lagen b9,8. Wie ſaßen die Karten? 
Wie ging das Spiel? 

Auflöſung folgt in Nr. 144.) 
Auflöſung des Buchſtabenrätſels aus Nr. 140 
Balkon, Balken, Balkan. 


Denkſprüche. 
un Du die Blume pflückſt, ift fie gebrochen; 
enn Du das Glück genießeſt, iſt's nverſchwunden x 
Und iſt das Unglück erſt nur da, ſo iſt | 
Es auch bald übermunden. Grab be, 


Sprich nie etwas Böſes von einem Menſchen, wenn dm 
es nicht gewiß weißt; und wenn du es gewiß weißt, ſo frage 
„Warum erzähle ich es?“ La vater. 
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(Fundirungs-) Anleihe von 1891. 
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Anleihe (100 Thir.-L.) von 1867. 

6) Bulgarische 6% Staats- Anleihe 
von 1888. g 

6) Deutsche Grundereditbank 
in Gotha, Prämien -Pfandbriefe 
und Pfandbriefe. 

7) Ebinger Stadt-Obligationen und 
Anleihescheine. 

8) Frankfurter Hypothekenbank, 
34% Pfandbriefe Serie XII, XIII 


und . 

Y Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861 
(Berichtigung). 

10) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896, 

11) Genueser 150 Lire-Lose v. 1869. 

12) Italienische Mittelmeer-Eisenb.- 
Gesellschaft, Actien und Oblig. 

18) Italienische Gesellschaft der 
Sardinischen Secundärbahnen, 
Obligationen. > 

14) Iwangorod - Dombrowa-Eisenb,, 
4% Obligationen III. Emission. 

16) Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 
4% Prioritits-Anleihe von 1898. 

18) Köln - Mindener Eisenbahn, 
34% Prämien - Antheilscheine 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 

1%) Königsberger Maschinenfabrik, 
Act.-Gesellsch. i. Liqu., Hypoth.- 
Obligationen. . 

18) Moskau - Windau - Rybinsk- 
Eisenbahn, 4% garant. Oblig., 
Emission von 1899. 

19).Oesterreichische 100 Fl.- Lose 
von 1864. A , 

20) Pommersche Rentenbriefe. 

21) Russische 4% consol. Eisenbahn- 
Obligationen VI. Emiss. v. 1880. 

22) Russische Nicolai - Eisenbahn, 
4% Obligationen, Emission 1888. 

23) Russische Südwest-Eisenbahn, 
4% Metall- Obligationen. 


24) Stockholmer Theater-Prämien- 


Obligationen von 1893. 

26) Türkische 3% 400 Fr.-Eisenbahn- 
Lose von 1870. 

E en Ser OTS 


1) Amsterdamer Industrio- 


Palast, 2½ Fl.-Lose von 1869. 
Verlosung am 2. Juni 1902. 
Zahlbar sofort mit 3 F. per Oblig. 

Serie 303 1473 1562 1798 2033 
2321 2402 3087 3357 3828 3861 
4563 4747 6071 6311 6421 6472 
7375 7441 7663. 


TT 
2) Argentinische 6% äussere 
Zoll- (Fundirungs-) Anl. v. 1891. 


erlosung am 8. Jum 1902. 
en 1. Juli 1902, 
170 249. 

3300 3 935 1125 166 261 514 
524 615 634 698 809 950 985 2023 158 
294 745 863 948 3064 685 4058 387. 

4100 £ 8265 552 9245 412 705 
709 713 10070 479 11017 062 070 102 
176 325 391 484 519 672 12578 788 
932 18269 677 891 951 14547 562 
639 657 754 15262 672 716 930 16207 
288 321 388 507 584 585 611 861 
17208 212 823 432 719 785 770 815 
18224 272 368 595 724 761 19328 

20251 428 676 736 972 21286 999 
22016 186 411 475 519 655 662 881 
23069 241 281 518 727 872 897 939 
24066 092 885 449 506 538 804 918 
25235 370 502 509 546 564 784 968 
993 26224 621 719 27599 935 948 
28085 596 909 921 938 29115 176 238. 

à 20 £ 49561—570 53281—290 
54171—180 . 961—970 55441—450 
58021—030 261—270 68491—500 
66111—120 67901—910 69491—500 
641—650 78921—930 79331—340 
84041—050 741—750 85371—380 
191—800 88361—370 391—400 91021 
—030 92021—030 051—060 681—690 
93581—590 94421—430 98591—600 
100451—460 101401—410 691—700 
108291—300 109571--580 110531 
—540 112741—750 115261—270 
118171—180 119741—750 123041 
—050 125171—180 128271—280 
130461—470 931—940 131531—549 
135921—930 137191—200 781—790 
140171—180 441—450 142641—650 
143071—080 144741—750 145351 
—360 146641—650 149811—820 961 
—970 151311—820 731—740 156171 
_180 158201—210 159521—530 
466991—167000 851—860 172391 
—400 501—510 174221—230 175471 
—480 176561—570 182731—740 
188261—270 184151—160 701—710 
711—720 187491—500 651—660 
189591—600 961—970 190551—560 
192091—100 451—460 193251—260 
194071—080. 


z 


3) Argentinische steuerfreie 


4½ % äussere Gold-Anleihe 
von 1888. 


Verlosung am 6. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 

% 1000 £ 52516 571 591 628 856. 

à 500 £ 50230 330 873 386 394 
475 480 571 691 779 810 858 936 
51195 408 572 662 941 52246. 

à A © 24569 700 939 25069 
082 1 929 26182 207 234 269 279 
414 4 R a 27129 367 460 488 520 
665 923 28086 199 225 258 499 561 
656 122 29290 484 619 743 878 917 
30090 117 140 196 746 766 768 798 
865 953 960 968 31142 549 558 674 
782 32096 442 460 589 888 899 33082 
315 382 544 729 788 780 34022 168 
808 325 458 622 708 786 796 890 988 
35039 122 123 292 458 502 548 567 
591 611 855 988 36118 144 145 298 

398 436 564 608 658 37286 571 734 
766 868 38334 725 767 870 39062 
112 213 216 222 867 498 757 799 797 
262 304 434 467 642 689 886 804 
42076 118 296 413 544 674 605 649 
954 43107 586 619 844 864 44034 
041 672 675 934 45098 308 693 935 


46888 47092 435 439 530 629 663 


891 995 48218 447 555 49286 276, 

à 20 £ 57 85 302 424 466 624 
974 1101 112 401 481 771 863 902 
2153 218 565 676 668 702 964 3011 
058 358 462 645 842 878 961 4047 
087 096 264 282 750 892. 5102 426 
436 502 856 952 968 969 6049 134 
417 782 744 843 7046 066 379 460 
$77 968 8111 628 9049 185 865 664 
688 930 940 10069 082 138 141 244 
392 660 752 940 952 999 11020 170 
614 747 12062 074 091 105 350 396 
640 979 986 13246 491 519 872 987 
441 469 555 713 823 828 15188 
= 443 565 333 889 975 982 16216 

5 507 739 883 992 17591 761 938 
18026 162 671 812 876 970 19166 


PNA 


21186 257 332 397 668 677 728 904 
22259 467 491 587 699 748 942 23053 
086 470 660 982. 


4) Badische 4°/, Eisenbahn- 


Prämien-Anl. (100 Thir.-Lose) | 


von 1867. 


Prämienziehung am 2. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 
Am 1. April 1902 gezogeneSerien: 

19 51 69 90 142 175 195 
348 391 412 468 478 491 515 
621 639 649 740 742 754 789 
865 929 931 937 947 1013 1024 
1040 1064 1085 1087 1090 1096 
1104 1114 1145 1151 1166 1172 
1245 1252 1395 1398 1456 1458 
1462 1620 1671 1707 1711 1722 
1733 1745 1819 1895 1909 2010 
2015 2046 2140 2176 2234 2247 
2291 2307 2310 2371. 

Prämien: 

à 120,000 % 100485. 

à 24,000 % 88501. 

à 12,000 % Bia 

à 4800 % 8 Ą 

4 2400 „4 25704 54474. 

à 600 / 7097 23397 23888 25744 
36951 37089 46411 47330 50611 51177 
53156 53159 58273 58288 58598 62241 
62559 62585 69740 69889 72875 85333 
86066 86604 95423 95430 112320 
115497 118535 11 540. U 

A 300 %4 Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


Pant TE EE EEE N EEE ˙mwꝛ TTT OE 
5) Bulgarische 6°/, Staats- 
Anleihe von 1888, 

` Verlosung am 1. Mai .1902, 

Zahlbar am 1. August 1902, 

à 400 £ 126 269 439 556 940 987 
989 1008 014 109 118 158 347 405 411 
513 688 671 727 785 803 812 818 960. 

4100 2 2012 052 135 194 270 
324. 330 432 628 636 765 996 3079 229 
284 392 631 784 881 4032 114 169 189 
251 319 891 442 488 550 769 791 876 
5093 262 378 883 528 680 917 994 
6148 248 263 268 682 835 872 933 946. 

4 40 2 7056 102 175 420 682 962 
8076 116 259 388 408 522 568 690 
930 936 9079 159 350 497 612 617 
671 775 849 856 890 974 10137 263 
354 862 431 646 912 11216 296 399 
641 672 721 800 928 978 12011 050 
098 257 344 374 447 917 13018 203 
328 356 417 442 819 864 891 915 988 
14026 079 081.188 241 245 247 261 
335 395 615 645 655 666 698 15022 
069 536 539 630 756 908 16027 146 
209 218 260 276 829 512 520 574 595 
11 0 7 

2 7077 101 120 122 161 
311 409 423 543 567 693 725 748 853 
938 945 18031 040 093 331 358 468 
540 642 779 802 909 973 998 19182 
192 635 691 776 20066 190 291 337 
341 429 498 762 766 871 21240 262 
372 386 397 524 604 22320 332 380 
410 488 475 488 588 550 23016 084 
175 283 407 432 437 471 630 719 761 
778 819 830 873 878 920 24055 156 
188 478 707 802 25111 276 528. 


———— SE 

6) Deutsche Grundcredithank 

in Gotha, Pramien-Pfandbriefe 
und Pfandbriefe. 


Serienziehung am 2. Juni 1902. 
Pramienziehung ad A. und B. 
am 1. October 1902. 
Auszahlung ad C., D., F. und F. mit 
je 10% Aufschlag, ad G. und H. zum 
ennwerth am 30. December 1902. 
A. Priimien-Pfandpriefe 
I. Abtheilung, 

Serie 14 50 102 129 142 180 
204 271 298 302 310 s s22 
325 342 350 358 374 379 398 
410 435 450 479 487 492 508 
511 532 536 550 388 598 602 
616 622 667 693 704 739 788 
828 847 862 922 929 950 955 
977 1008 1096 1116 1222 1248 
1331 1337 1341 1368 1378 1444 
1445 1487 1511 1565 1572 1577 
1616 1637 1646 1676 1785 1798 
1814 1817 1846 1857 1943 2028 
2043 2060 2080 2116 2123 2156 
2205 2225 2342 2361 2422 2452 
2467 2469 2526 2552 2669 2683 
2703 2760 2791 2803 2830 2899 
2914 2915 2925 2985. 

B. Priimien=Pfandbriefe 
II. Abtheilung. 

Serie 3116 3204 3205 3274 
3278 3321 3330 3441 3482 3491 
3542 3567 3577 3638 3655 3737 


3755 3812 3815 3850 3908 3948 


3950 4080 4103 4218 4244 4265 
4293 4310 4385 4439 4469 4585 


‚4591 4614 4647 4745 4781 4790 


4797 4858 4920 4938 5001 
5058 5078 5107 5122 5355 5372 
5421 5592 5718 5767 5800 5810 


3841 6003 6004 6105 6107 6182 


6267 6279 6318 6329 6397 651. 
6602 6659 6701 6718 6789 8534 
6981 7061 7114 7134 7179 7203 
7254 7300 7354 7389 7399 7472 
7485 7578 7653 7713 7754 7799 
7814 7860 7875 7915 7950. 

C. Unkiindbare Pfandbriefe 

Litt, AL Serie 24 1038. 

itt. A. Serie 24 102 147 

237. — Litt. B. 88 128 159 eye 
249. — Litt. 0. 36 38 128 138 
246. — Litt. D. 17 59 81 116 125 

D. Unkiindbare Pfandbriefe 
N ete 
Litt. A. Serie 405 546 5 
565 612 668 678 715 790 708 
804 906 1005 1029 1081 1229 
1239. — Litt. B. 282 348 379 
485 444 481 489 530 668 735 
838 872 963 993. — Litt. C. 311 
336 398 399 432. — Litt. D. 297 
301 374 406 441 484 538 720 735, 

E. Unkündbare Pfandbriefe 

IIIb. Abtheilung, 

Litt. A. Serie 75 101 120 160 
231 299 321 330 400 555 209 
852 898 980 949. — Litt. B. 46 
69 98 164 379 454 456 505 549 
577 749. — Litt, C. 69 126 154 
190. — Litt. D. 34 47 60 145 
336 344 372, 

F. Unkiindbare Pfandbriefe 

TV. Abtheilung. 

Litt. A. Serie 50 -103 113 280 
246 297 298 336 345 353 377 
378 493 724 786 839 864 867 
903. — Litt. B. 1 135 159 262 
282 327 353 368 381 394 485 
597 621 645. — Litt. ©. 18 84 
186 194 230. — Litt, D. 106 111 
ie 168 183 256 370 372 467 


6. Unkiindbare Pfandbriefe 

litt 4 J 2 10 ae 308 474 
508 556 418 674. — Litt. B. 30 
38 121 228 286 355 468 600, — 
Litt. ©. 31 43 79 229 285. — 


~ Litt. D. 6 38 191 203 357. 


300 553 906 20084 345 679 714 812 


VI. Abtheilung. - 

Litt. A. Nr. 192 292 692 830 1377 
549 906 911 999 2025 262 389 502 
3515 574 4676 5165 294 367 500 857 
959. — Litt. B. 1081 545 663 673 
691 755 914 2229 616 3047 154 483 
798 4033 217 404 572 844. — Litt. C. 
667 802 1065 307 386 433 939 2007 
192 206 926. — Litt. D. 140 254 329, 
— TEST TREE PE — — —e— 


7) Elbinger Stadt-Oblig. 


und Anleihescheine. 
Verlosung am 26. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Januar 1903. 
Auf 3%% conv. Oblig. von 1876. 

Litt. A. à 2000 # 26 76. 

Litt. B. à 1000 % 82 100. 

Litt. C. a 500 % 48 54 75 102 
103 158 159 166 195 201. 

Litt. D. à 200 % 26 46 52 55 98 
121 129 136. 

Auf 3%% conv., im Jahre 1886 
ausgegebene Anleihe-Oblig., 
ausgefertigt mit dem Datum vom 
1. September 1885. 

Litt. A. 4 2000 % 107 148. 

Litt. B. à 1000 % 148 159 196. 

Litt. C. à 500 % 249 259 281 
321 349 373 382 385 404 486. 

Litt. D. à 200 % 169 183 184 
199 233 239 256 285 292 304 322 343. 
Auf 814% conv. Anleihescheine 
vom 18, Juli 1892, 3. Ausgabe. 

Litt. A. à 2000 / 68. 

Litt. C. à 500 „4 60 228 326. 

„ Litt. D. à 200 % 33 68 90 123 
170 172 270 295. 


8) Frankfurter Hypotheken- 
bank, 3½% Pfandbriefe 
Serie XII, XIII und XIX. 


Verlosung am 5. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902 bei der 
Kasse in Frankfurt a. M., Robert 
Warschauer % Co. in Berlin und 
den Coupons-Einlösungsstellen, wo- 
selbst auch auf Wunsch der Um- 
tausch der verlosten Stücke gegen 
neue 35% Pfandbriefe Serie XTX, oder 
neue 4% Pfandbriefe Serie XVII oder 
XVIII zum Tagescours besorgt wird, 

Folgende Nummern sämmtlicher 
Litterae: 272 381 882 511 547 553 
686 688 781 798 809 886 895 896 918 
955 1041 076 109 178 599 741 828 
840 862 874 887 961 2005 042 123 
276 321 367 875 525 627 648 672 694 
880 967 3079 184 331 472 774 918 
4051 309 360 768 805 921 5256 265 
369 478 494 541 885 873 988 6002 
184 166 843 645 732 825 905 912 938 
7056 109 231 307 8177 245 312 593 
723 9090 365 10049 229 237 273 338 
538 11207 237 274 352 470 482 632 
12319 332 389 429 673 926 993 14055 
217 894 436 448 692 777 866 997 
15064 089 105 186 16010 143 349 
390 489 968 969 170538 219 631 712 
846 864 941 955 18009 105 119 267 
413 578 889 914 19016 204 478 499 
555 564 20096 214 389 399 652 691 
837 921 972 21005 049 109 164 282 
284 470 494 740 846 871 902 22234 
425 488 504 515 547 599 662 865 884 
23122 248 275 636 660 928 948 972 
24014 089 103 809 420 528 961 25209 
299 494 544 506 820 928 26019 109 
384 579 27014 234 289 483 697 756 
768 883 987 28894 444 751 922 942 
997 29011 190 289 348 471 490 835 
849 30001 008 011 015 136 218 845 
60088 099 330 341 487 508 541 603 
619 950 61203 249 534 568 62741 
64029 477 720 811 953 988 65501 
614 585 66474 746 926 933 67030 
250 610 579 582 861 884 920 922 
68228 265 339 502 544 726 728 69006 
168 194 204 245 270 822 362 478 
70361 633 897 71571 753 769 72018 
214 215 886 840 842 859 971 73028 
035 244 340 376 491 862 74350 725 
75130 76203 381 404 496 542 737 859 
886 77099 210 265 578 595 876 996 
78086 197 275 79164 240 287 328 
491 604 805 100085 289 347 673 808 
854 946 101647 983 102115 135 202 
545 662 667 710 738 747 762 789 799 
835 928 952 140189 281 852 424 758 
164 949 960 985 141320 344 385 488. 


9) Freiburger 15 Fr.-L. v. (861, 
(Berichtigung) 

In der Prämienziehung vom 
15. Mai 1902 muss es statt Serie 5249 
Nr. 8 richtig Serie 5249 Nr. 8 a 
75 Fr. heissen. 


10) Genter 2°/, 100 Fr.-Lose 


von 1896, 

Verlosung am 10, Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 

2585 3230 7480 13586 14524 
420 15611 16442 23149 23562 


EM 1 emegi ą 
, r. Serie 16442 Nr. 16. 
& 1000 Fr. Serie 14585 Nr. 8. 
A 500 Fr. Serie 16442 Nr. 8. 
à 250 Fr. Serie 7480 Nr. 10.20. 
à 150 Fr. Serie 3230 Nr. 7 12 20, 
7480 1 11, 13586 6 16 24, 14524 24, 
14585 6 7 17 19, 15611 12 15, 
16442 19, 23562 1 8 18, 27028 7. 
4100Fr. Alle iibrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


li) Genueser 150 Lire-Lose 


An 
Verlosung am 1. Mai 8 
Zahlbar am 1. August 1902. 

à 50,000 Lire. 42568. 

a 145 E 06 

2500 Lire. b 

4 1000 Lire. 13998 15946 69188. 

4 500 Lire. 4250 20179 21427 
36024 39596 66721. 

4 285 Lire. 18328 29096. 

à 250 Lire. 1581 2496 27204 38928 
48799 49765 51949 56154. 

4 185 Lire. 42 99 191 216 246 
856 359 415 549 640 730 863 888 989 
1084 108 162 246 386 344 349 469 
499 633 840 2092 095 147 252 267 
290 304 307 339 340 466 712 731 798 
835 900 997 3186 158 180 276 338 
542 720 755 762 4000 006 019 111 
120 123 162 176 289 839 842 372 414 
461 462 473 513 864 5082 219 374 
386 495 634 652 665 686 743 831 839 
997 6000 043 211 305 326 370 402 
452 471 593 666 739 741 973 995 
7038 166 280 239 275 294 338 869 
377 424 609 722 736 8061 073 108 
230 308 497 689 980 9302 430 473 
678 765 815 912 947 10002 073 166 
431 487 503 11177 198 260 342 449 
547 666 599 742 884 966 12219 261 
326 377 395 540 548 600 645 785 


13297 419 423 682 712 826 884 14007 


042 078 216 243 448 466 515 662 704 
717 718 749 15096 201 208 240 324 
403 415 539 640 804 881 16077 146 


| 307 382 410 416 573 778 894 929 


H. Unkündbare Pfandbriefe 


RZA 


556 591 715 720 761 868 932 934 958 
18115 122 238 246 451 506 541 557 
669 672 750 855 890 973 19351 389 
508 701 738 847 20022 186 268 282 
360 364 393 551 676 685 716 771 790 
192 994 21005 022 198 350 419 609 
541 544 557 757 768 813 835 907 928 
949 22077 081 101 240 428 557 565 


695 700 778 909 999 23176 199 222 


255 495 524 588 656 909 915 24140 
310 342 397 411 457 645 647 756 771 
843 882 883 897 932 943 25239 267 
453 493 511 523 624 787 789 863 876 
901 921 26092 161 384 483 606 659 
126 759 923 27040 043 326 343 360 
428 494 561 597 694 765 822 28003 
022 136 226 870 434 485 495 664 737 
786 889 974 29060 123 199 241 247 
280 723 926 30095 238 274 331 419 
470 477 491 543 604 615 713 812 887 
942 990 31001 089 097 258 309 426 
465 574 600 699 788 946 32041 261 
306 323 380 429 504 524 634 662 680 
934 948 965 33040 041 105 168 213 
219 270 471 636 744 952 34171 249 
390 878 911 945 993 35048 136 263 
841 353 392 419 463 672 674 830 842 
910 36039 315 439 488 699 816 919 
37062 170 236 255 496 549 555 599 
669 796 956 983 38096 162 387 859 
933 39023 031.073 116 351 522 532 
638 708 794 899 40035 145 200 332 362 
463 662 675 696 710 888 41127 172 
493 766 789 812 875 42019 026 119 
150 186 249 284 443 619 554 637 698 
708 771 811 885 900 911 48202 223 
255 804 463 695 981 44034 112 226 
237 275 290 318 975 994 45005 020 
028 105 556 582 612 703 736 746 748 
869 945 994 46068 145 253 294 393 
456 838 47025 608 708 947 48137 
148 265 272 303 450 552 579 589 685 
693 768 871 49065 132 396 448 455 
624 837 903 50086 197 390 599 607 
888 939 956 976 51244 357 387 410 
437 474 614 527 653 930 932 52001 
002 210 228 445 502 566 660 674 713 
148 880 928 53085 210 585 638 774 
910 54061 162 228 265 406 461 582 
652 660 777 825 904 55049 066 184 


248 434 550 628 755 824 854 912 931 - 


935 998 56010 034 343 347 588 681 
692 57107 160 305 318 396 461-467 
543 607 736 781 895 952 58298 481 
483 836 903 937 59005 154 255 600 
620 748 782 60044 164 231 279 488 
494 511 623 690 794 854 882 61072 
381 475 615 650 655 920 970 62108 
520 808 610 798 946 957 976 982 
68071 109 208 281 307 514 559 565 
804 818 868 897 928 64132 291 359 
414 678 687 728 882 875 887 918 919 
951 65001 031 087 147 159 174 176 
342 381 595 606 623 722 863 894 902 
980 66028 035 054 150 351 353 488 
497 724 785 874 925 67040 249 321 
562 621 721 770 791 951 982 993 996 
68239 243 266 353 365 478 519 575 
643 664 940 950 69064 198 232 260 
350 404 435 529 535 537 921. 


EEEPC MANA RT RTE IEEE REES 


{2) Italienische Mittelmeer- 
Eisenbahn-Geselischaft, 


Actien und Obligationen. 
Verlosung am 15. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Action. 

Titel zu je 1 Actie: 782 1574 2389 
2562 3383 14468 20468 21556 22430 
22861 22956 28401 25604 26693 26818 
28308 58898 61597 63956 66123 67812. 


Titel zu je 6 Action: 31184 36000. 


87267 89005 41123 69164 69394 70634 


Titel zu je 10 Actien: 44488 47865 
12 25 52164 68844 55775 73153 73207 


Titel zu je 25 Actien: 77078. 
: 4% Obligationen. 

Stiicke zu 10 Obligationen: Serie 
1636 1806 1983 2836 3815 4916 7828 
7483 7573 7620 8233 8235. 

Stücke zu 5 88 1 Serie 
378 815 1001 1060 2388 3443 3523 
4296 4359 5989 6101 6148 6235 6286. 

Stücke zu 1 Obligation: Serie 219 
4027 5351. 


. TEE TEE ST — TOP TD 
13) Italienische Gesellschaft 
der Sardinischen Secundär- 


bahnen, Obligationen. 
Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
I. Serie. 

Stücke & 1 Obligation: Nr, 21 
1220 2678 3007 4871 6001 6784 7010 
7052 7572 7631. 

Stücke à 5 Obligationen: Nr. 8306 
9171 10318 11178 11802 12098 12802 


12880. 

4 3 N 
ao SORO 
5 as Obligationen: Nr. 9235 
Ka ok 
14751 15058 15424 15798. 


14) Iwangorod-Dombrowa- 


Elsenb., 4°/, Oblig. Ill. Emiss. 
erlosung am 16. April 1902. 
Zahlbar am 14. Juli 1902. 

à 100 Rubel. 134 167 415 624 
697 810 859 1177 277 395 885 2332 
364 428 510 588 607 730 742 744, 

à 500 Rubel. 2815 861 913 969 
3028 033 083 158 689 680 738 760 
4041 818 381 725 807 896 959. 

4 1000 Rubel. 5519 608 6005 045 
080 162 239 530 619 693 703 7159 251 
898 608 846 945 950 951 8008 073 227. 

à 5000 Rubel, 8427 460. 

à 10,000 Rubel, 8697. 


15) Kaiser Ferdinands-Nordb., 
4% Prior.-Anleihe von 1898. 
Verlosung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 
Serie 449 500 597 605 640 676 
734 775 816 910 989, jede ent- 
haltend die Theilschuidverschr. 
Nr. 1 à 5000 El., 2—14 à 1000 Fl. 
und 15—24 4 200 Fl. 


—— — Y——k— PRT — 
16) Köln-Mindener Eisenbahn, 
3%% Pramien- Antheilscheine 


(100 Thir.-Lose) von 1870. 
Serienziehung am 2. Juni 1902. 
Prämienziehung am 1, August 1902. 
Serie 1752 2281 2392 3519. 


Ee A —— 
17) Königsberger Maschinen- 
fabrik, Act.-Gesellsch. i. Liqu., 


Hypotheken-Obligationen. 
Verlosung am 31. Mai 1902. 
Zahlbar mit 105% am 1. Juli 1902. 

à 1000 % 254 260. 

à 500 % 309 437 442 448 548. 

à 300 % 685 598 699 628 651 
717 727 764 773 792. 


71630 72117. 


17076 094 119 262 304 319 390 525 


„. Berloofungs-Life der „Danziger Reueſe Rahriäen 


e SAN 


1908. 


18) 
Eisenbahn, 4°/, garantirte 
Obligationen,Emission v. 1899. 
Verlosung am 24. April/7. Mai 1902. 
Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1902. 

à 1000 £ 94 170. 

à 500 £ 635 636 663 664 889 890 
977 978 1161 162, 

à 100 £ 1791-800 2721—730 
4371—380 7061—070 12081—090 
13221—230 14861—870 18681—690 
21101—110. 

à 20 £ 22301—350. 


19) Oesterreichische 


100 Fl.-Lose von 1864. 
Verlosung am 2. Juni 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1902. 
Gezogene Serien: 

5 38 139 162 201 436 526 546 
653 679 715 777 930 986 1053 
1059 1291 1317 1353 1392 1598 
1672 1677 1949 1993 2133 2386 
2389 2423 2570 2611 2854 2927 
3008 3034 3061 3090 3242 3255 
3138 3484 3490 3641 3806 3957. 

Prämien: 

4 150.000 Fl. Serie 2611 Nr. 8. 

à 20,000 Fl. Serie 3034 Nr. 66. 

4 10,000 Fl. Serie 1353 Nr. 87. 

à 5000 Fl. Serie 715 Nr. 59, 
3061 52. 

à 2000 FL Serie 1949 Nr. 69, 
2570 29. 

à 1000 Fl. Serie 546 Nr. 49, 
1598 64, 3641 22. 

à 400 Fl. Serie 38 Nr. 48, 139 
22 48, 162 44 46 96, 201 3 36, 
546 24, 653 35, 1059 55, 1291 96, 
1317 04, 1858 64, 1672 13, 1677 
36 69, 1949 41 53, 2133 25, 2386 
51 70 88, 2389 90, 2423 80, 2570 53, 
2611 87, 2854 64, 3008 18 85, 
3034 29, 3061 11, 3090 69, 3242 28, 
3438 92, 3484 92, 3490 15 75, 
3641 23, 3806 59. 

4,200 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


EEE TV TT KOT ES ee 
20) Pommersche Rentenbr. 
Verlosung am 13. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
4% Rentenbriefe. 

Litt. A. à 3000 M 83 451 586 
610 712 739 746 912 1030 267 318 
357 544 604 776 812 834 950 2080 
089 132 217 427 538 681 844 860 965 
3004 070 116 295 377 459 532 597 
602 682 708 835 911 4219 299 310 
420 542 588 665 809 992 994 5140 
539 595 637 645 926 6020 065 085 
089 129 131 229 281 440 536 549 569 
699 732 746 880 7042 046 168 215 
235 273 299 369 404 475 486 502 591 
717 8008 057 091 204 277 411 687 
718 757 848 9194 322 334 428 488 511 
538 853 10058 113 193 208 233 290 
339 344 356 512 664 666 704 710 744. 

Litt. B. & 1500 M 169 207 361 
376 493 642 786 823 981 1002 105 
812 829 593 767 890 967 2188 225 
814 322 380 348 425 466 509 616 748 
778 835 893 3000 001 105 147 201 227. 

Litt. C. à 300 4 96 271 424 458 
492 576 756 1043 161 208 276 803 
830 489 615 2119 204 244 425 3028 
041 322 396 880 929 4237 296 347 
379 408 517 600 628 738 820 885 890 
955 5134 158 230 555 556 645 748 
989 6005 091 251 257 274 496 520 
630 533 699 705 733 766 779 880 
7077 320 322 377 395 449 497 646 
807 879 948 980 8191 228 379 380 
432 483 524 605 680 703 710 788 744 
908 948 9043 064 073 092 096 129 
177 862 898 547 594 642 660 896 954 


10058 267 834 345 398 742 767 784 


962 979 11074 238 543 624 749 800 
12005 301 471 569 590 597 628 688 
701 780 907 909 964 13255 313 349 
382 626 702 893 14179 184 218 354 
443 489 562 700 709 712 717 723 781 
790 835 877 903 940 956 15177 236 
290 477 605 527 628 685 639 620 653 
= 1 = a. 863 938. 
itt. D. 148 181 245 1129 

282 394 420 605 622 633 783 848 
2253 324 348 425 581 632 668 812 
843 858 911 940 965 3001-005 051 
137 183 274 326 488 457 647 799 821 
4146 415 537 565 611 633 659 684 
919 958 999 5110 179 198 298 309 
324 529 568 578 593 689 702 891 896 
931 977 6160 167 200 816 844 416 
486 506 705 788 887 842 7194 326 
436 442 452 489 600 616 700 878 915 
8121 149 228 366 367 385 897 586 
635 681 850 886 978 9170 292 48 
490 508 707 713 796 847 886 908 93 
10055 148 201 212 294 348 348 867 
452 632 547 682 642 667 709 711 730 
794 806 821 973 11189 324 334 577 
627 666 845 902 12078 162 287 268 
279 301 398 896 400 428 462 628 583 
727 729. 

Litt. E. à 80 3399. 

814% Rentenbriefe. 

Litt. F. à 3000 Mm 449 582 790 
948 983 1016. 

Litt. G. à 1500 214 807 821 823, 

Litt. H. à 300 „4 69 160 295 302 
318 479 523 565 588 602 604 721. 

Litt. J. à 75 M 
168 170 183 215 221 240 281 339. 

Litt. K. à 30 M 60 184 135 145 
146 149. 


20 Russische 4% consol. 
Eisenbahn-Obligationen 
VI. Emission von 1880. 
Verlosung am 1/14. Mai 1902. 
Zahlbar am 1/14. November 1902. 
à 125 Rubel Metall. 9851900 
15551—600 701-750 21701750 
36401—450 37661—700 42451—500 
48201250 87851—900 1044515090 
148161—200 166751—800 176401 
—450 951—177000 191151900 
192701—750 214201250 275601 
650 281061—100 2918511900 
295901—950 316751—800 322001 
2050  335051—100 338051--100 
344801—850 347551—600 366701 
—160 $75501—550 382501550 
887851—900 389601—650 398951 
—894000 419051—100 427751— 
800 433851 — 900 442401 — 450 
449151 — 200 471951 — 472000 
ee 
ubel Metall, 619001— 
050 522851900 546951547000 
553901—950. 557151—200 561661 
—700 588501—550 592251—300 
595501—550 897301350 601501 
—550 604251—300 610251300 
612751800 678651700 684051 
100 712501—550 551—600 793901 
—950 831901950 840401—460 
853001—050 s55601—650 857001 
—050 879151—200 880301—350 
929751—800 932451500 944401 
—450 953851900 951—95 4000 
971701750 978101150 988351 — 
400 992001050 551—600 997001 
050 551—600 1001651700 1010101 


Moskau-Windau-Rybinsk- 


- —156 125437444 


88 127 128 139 


—150 1023151—200 1045261—300 
1049751 — 800 
1074251—300  1081951—1082000 
1088151 — 200 1093201 — 250 
1099351 — 400 
1113051 — 100 
1140851 — 900 
1191751—770. 


22) Russische Nicolai-Eisenb., 


4% Obligationen, Emiss.1888. 
(Grosse Gesellschaft 
der Russischen Eisenbahnen.) 
Verlosung am 1/14. Mai 1902. 
Zahlbar am 19. Juli/1. August 1902. 
771—780 6681—690 8031—040 
10031—040 . 261—270 11851—860 
12331—340 691—600 15441—450 
16091—100 17861—870 901—906 a 
625 Rubel Metall. 


23) Russische Siidwest- 
Eisenbahn, 4% Metall-Oblig. 

Verlosung am 3/16. April, 1902. 
Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1902. 

à 125 Rubel. 119861—868 120149 
128541—548 
129093—100 133469—476 949—956 
184997 — 135004 139973 — 986 
143413—420 146487—444 837—844 
845—852 147597—604 151213—220 
253—260 154853—860 155277—284 
157677—684 158293—300 162509 


1126251 — 300 
1179701 — 750 


—404 187605—612 | 
190669—676 191669—676 19411 
—124 198501—508 208965—972 
210357—364 219205—222 220771 
— 183 225991— 226008 027—044. 

à 625 Rubel. 2151—160 511—520 
9121—130 13001—010 691—700 
19161—170 761—770 21071—080 
27291—300 31591—600 35371—880 
871—880 881—890 36821—830 41341 
—350 391—400 45891—900 46421— 
480 49421—430 50191—200 55461 


470 62521—530 72851—860 79161 


—160 83121—130 85321—330 86831 
— 840 89631—640 90661—670 91911 
—920  94971—980 100451—460 
113531—540 115271—280. 


nn ET UL 
24) Stockholmer Theater- 


Pramien-Obligationen v. 1893, 


Verlosung am 2. Juni 1902, 

Zahlbar am 20. Juni 1902. 
Amortisationsziehung: | 
Serie 932 1439 1619 Nr. 1—100 
& 20 Kr. : 

Prämienziehung: __ 
à 10,000 Kr. Serie 967 Nr. 80. 
à 100 Kr. Serie 47 Nr. 75, 68 98, 
118 59, 186 90, 259 29, 279 17, 
282 31, 301 9, 328 31, 400 53, 
444 87, 598 78, 627 20, 662 21, 
721 54, 773 81, 792 12, 852 61, 
1210 26, 1296 85, 1384 74, 1403 18, 


1764 40, 1787 8, 1823 22, 1847 87, 
1928 7, 1986 18, 1994 88, 2000 50, 
2108 16, 2129 34, 2199 96, 2210 94, 
2260 20, 2262 99, 2275 84, 2277 64, 
2328 35, 2329 59, 2365 3, 2881 5, 
2569 12, 2677 49, 2767 38, 2833 38. 


25) Türkische 3°/, 400 Fr.- 


Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 81. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Juli. 1902, 

à $00,000 Fr. 308070. 

& 25,000 Fr. 1728111. 

à 10,000 Fr. 1222107 1794908. 

à 2000 Fr. 123945 492915 603162 
989515 997589 1309706. 

à 1250 Fr. 77129 226381 262716 


1411 33, 1485 42, 1588 80, 1716 76, 


515883 603163 686267 998127 1045508 + 


1088602 1386352 1464919 1606466, 
à 1000 Fr. 77127 138933 203627 
259194 262712 282214 324698 411713 
487534 567174 576128 682159 811679 
917286 1302517 1802619 1316744 
1854197 1886861 1396570 1464916 
1506469 1506470 1598306 1613408 
1677177 1681345 1816655. i 
à 400 Fr. 1246—250 18291—29 
52401—405 54136—140 56096—100 
77126 128 180 117571—575 123941 
—944 127616—620 131811—815 
138931 932 934 935 188376—380 
203626 628—630 212966 — 970 
218561—566 225332—335 259191— 
198 195 262711 713 714 265931— 
935 269206—210 282211—213 216 
287731—736 295831—836 299246 
—250 301166—170 308066—06 


310701—706 318701—705 324698 


697 699 700 343416—420 411711 


712 714 716 418781—785 419981 


—985 426351—355 432761—765 
439211—215 449276—280 451641 
—645 452741—745 458276—280 
487681 — 533 585 
494766—770 515881 882 884 885 
522126—130 526836—840 567171— 
173 175 572916—920 575721—725 
576126 127 129 130 601781—785 
603161 164 165 617521—525 629861 
—865  644401—405 672561—565 
682156—158 160 686256 258—260 
705851—855 718801—805 737166 
—170 %45681—686 755816—320 
758396—400 799731735 809406 
—410 811676678 680 814656—660 
836526—530 838196—200 848821 
—820 864786—790 880011015 
881721—726 883296—300 591—595 
910661—665 917287—290 926756 


. —760 930186—190 941231—235 451 


—455 942316—320 947841—345 


1247391 — 895 
1272321 — 325 1296136 — 140 
1302516 518 520 1309701 — = 
1316741—743 745 132522125 
1339816—820 1354196 198—200 
1355401 — 405 1370471 — 475 
1379131 — 135 1386353 — 355 
1389336 — 340 1396566 — 506 
1434206 — 210 1445426 — 430. 
1446021 — 025 1459096 — 
1464917 918 920 1476351—355 
1501481—485 1506467 468 1516126. 
—130 1528026—030 1576396—400 
1598307—310 1613406 407 409 410 
1639706 — 710 1640456 — 400 
1673026—530 1677176 178—180 
1680201 — 205 1681341 — 344 
1721276 — 280 1728112 — 116 
1777026 — 030 1.790866 — 870 
1794901 902 904 905 1814161--165. 


1815651 — 654 1822201 — 205 
1870411 — 415 1874781 — 785 
1875806 — 810 1882366 — 370 
1891031 — 035 1913171 — 175 
1923066 — 070 1929131 — 135 


1944196 — 200 1964191 — 195 
1969021—026 4971721—726, 


1068701 — 750 


1110801 — 850 


492911 — 914 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. i Wr: 142, 


Heute bis Dienstag Abend 


Ausnahme age Doppelte Rabattmarken 


rothe, blaue, grüne 


jäte anf Wunidh diejen Rabatt von 10 Prozent fofort in Baar 


REY 


aufmerksam 
und streng reell 
bedient? 


Im 


und bitte von meiner außerordentlichen Vergünſtigung, umfangreich Gebrauch zu machen. 


Schuhwaren! * x 
ee pe Nachstehende Artikel kommen zum Angebot: 
e Wah Jr rer Sa SE ZB wo 


Bade-Artikel. Tricotagen. Kurzwaaren. | Handschuhe. „Strümpfe. 


Bade⸗Kappen . .15 9 | Normal⸗Hemden 95 A | Maſchinengarn .14 9 1 
Bade⸗Hoſen. . . 18 ] Normal⸗Hoſen. . 95 A Mohairborte 7 J | Grtralang i Für Damen . . 28 
Bade-Anzüge . 75 | Damen- Jaden. . 65 J Stahlſtäbe. . . 8.9 Für Kinder . .17 J Melirte Soden . 18 
Bade⸗Mäntel . 285 A | Korſett⸗Schoner . 12 9 Schweißblätter . 9 A | Sport⸗Handſchuhe 33 9 Schweiß⸗Socken „12 


Picknickdosen, klein gezeichnet 45 J, geſtickt 65 9, groß gezeichnet GS 9, geſtickt 95 5. 
Botanifirtrommel 25 J. Gießkannen 25 J. Eimer 6 J. Sandformen 45 J. Schaufel 9 J. Spazierſtöcke 5 4. 


— —— ——ö .! 
Halbleinen in Lakenbreite « » y e Mtr. 63 A Engl. Tüll-Gardinen e yi 23 a 
Hemdentuche für jede Art Wäſche . Mtr. 16 > Portièren in großer Auswahl ... Mtr. 38, 


Mit Seidenraupen 28 9 Für Kinder. „ „13 
24 „3 


LUGIEBANUTOS 
ałseq Wesjorg 


N) 

A 

a 

web Tq nz N) 


Weber’s 


Taschentücher. Schürzen. Corsełs. Unterröcke. Fertige Wäsche in jeder Art. 


Carlsbader Plaid. Umnahmetücher für Sommer-Ausfilige 1,65 Mk. e (8842 

+ uterbett 
Kaffeegewürz f ¢ lige De tten mit füllkräftigen Bettfedern und Daunen de U Stan En 14 50 el 
ist die Krone aller Kaffee- Streng reelle Bedienung. Umtausch jederzeit gestattet, 


verbesserungsmittel. 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz. 


Paul Rudoiphy, 


gernjpreher 1101. Langenmarkt 2. Fernſprecher 1101. 


Gogoliner Baustückkalk r tn: 


joebe wieder in friiher Sendung eingetroffen. 3 Maftſchweine (8848 


W. Hoffmann, Prauſt. [ne Cie, 8: e 
i H , or . |. 
alleinig concess. Fabrikant der Fernſprecher Nr. 9. (8709 Sell h. Wollffeiber Tig, Mädch. 


Sooken und Strümpfe. famerie von Funke &. Co., Berlin SW., Koniggratzerstr. 49, gə- pattem ae yt p 
4 Ehrendiplome, 9goldene Medaillen sotzlich geschützt Crinin Ist unschädlich und verleiht In bisher |", er ee 

l ć b unerreichter Weise grauem Kopf- u. Barthaare eine dauerhafte, f NUBY., a A 
e He soll man das, was dem Gedächtniss eingeprägt || waschechte, helle oder dunkle natariiche Farbe. Preis 3 Mark. Pianino bill. zu vk. Laſtadie 2p. 
rippt nimmt keinen Schweiss Auf, die r dane (8251 Gin gut erhaltenes, mahng. 


Gesetzlich äussereSchicht gut aufsaugend. TELL = C H © C OLADE lavier 


geschützt. -Der Körper bleibt stets trocken.= (Gałottównat) ift Bit : 
i g zu verk. 
ist eine hochfeine BAA lieblich, — 65 01 Stores, Rouleaux, Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 3. 


Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochiire u. Preislisten gratis. 
Gaxdinen- W (ates Tatelklavier u. Fahrrad 
Sſtr. 3, p. 


Niederlage: A. Hornmann Nachfolger, V. Grylewicz í 
Langgasse No. 51. (8086m Si 3.607 bee Sore, Were 
angen und e Haller H| Stinet f. bill. z. v. Hühnerberg 4 


Sonnen⸗ u. Regenſchirm 


Adalbert Karan, 


Bodenſchränke, Vertikows, 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35 


Paradebettgeſt. mit a. o. Matr., 
Verlangen Sie ge Gewinn 


Schlafbünke, Kommod., Chaiſe⸗ 
Ziehung 10. Juli zu Briesen. 
überall bur den allein ächten r 


longues, Schlafſophas, Rips⸗ 
und Plüſchſophas zu zurück⸗ 
Westpreussische 1 4 
Globus- 
Pferde-Loose 1 


Iasfesindheits-Unterkdei | | a S e N Graue Haare machon E Alten Jag. bill. zu pff. Kauinchenb. 41. 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
Fahrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


„Bil Limetta“, 
Alkoholfreies 


E rfr ischungsgetr änk Ueberraf end R e 5 r u ck € N, Wegen oa art ORAS. 


bestes, billigstes und wohischmeckendstes te 5 aufgabe find noch 2 Kleiderſchr. 
Tafel und Gesundheitsgetrink, befreit (7996 Re keulen, 6 Bettgeſt. m. Matr., 1 Damen⸗ 


„2 Ripsſoph. u. 1 Plüſch⸗ 
Allleinverkauf bei (7320 RW tinkty Rehlapatten le Speiſer n.2 A lidjentit de, 
G Leistik Brann’s Wanzentinkiur empfehlt 2Cänfen,iftfavierfefiel,2 Palm. 
uw „ LEeistakoW, ee August Splett, tose irti pre 
AR O GA |Prohi in waz i Zu gaben in SL, zu 00.1104 9 2 erk. Stopengaffe 20, Lad. 10926 
e, A) Prohiersiabe. Langenmarkt 22. Probierstube, vormals Carl Köhn, |207 Sopengafie 20, Sad. 119275 


in nue esten Satuhaten ! 


Reste und auszamgicte Muster 


werden en herabgesetaten Preisen 
ausverkanft! (7928 


Ernst Crohn, Langgasse 32. 


ger ten billigen Preiſen 
äkergasse 10. (19886 


in der Drogenhandlung von porst. Grab. 46, Ecke Melzery.| Die Sopha-Einrichtung 


11 Loose 10 4,, Porto u. Liste 20 J. N a 425 Max Braun DR 

Putzextract Bei nu (Für Magen⸗, Nerven, Rheumatismus⸗ und Lungenleidende Gr, Wollwebergaſſe 21. . 

100 000 Mark liege zu empfehlen; bei Erkältungen heiß getrunken, ein er = bis zum 22. d. Dt. an 1 

wie diese Abbildung, | 199 000 N Gewinne. „versügliges Sinderungsmitet), : zyk, knenbaume, ezeee, (19876 
ś Be Wi 4 e Aa | =: Tes 7 

a_a s Rheum jom, Getreideharken, Spaten: Elegante plüſchgarnitur 


u. Gicht⸗Kranken theile ftiele, Mulden ze. verſendet fepe bilti 


ich aus Dankbarkeit un- an Wiederverkäufer Billi zu verkaufen 


wagen 4 7 tne. Pferde | 


alle i Zigarren⸗Rauchern Jalina Wollonweber, e Ell Zr. (1469 
H Py 8446) ae . An. 
enue) | Fahrräder, Taschenuhren, silberne Ess- u. Kafferläffel. empfehle (8488 l eee e Of. u. A 554 an die zb. 


meine beliebten Spezialmarken: | sa : 
rt ; i : ea gschifichen- Maschine (Str. 
Alles brauchbare, leicht verwerthbare Sachen; auch die Pferde | Corona, Sumatra Havana 60 Mk. Mle da, kurzen 3 Ner kaufe Bobb.) Bau vt Ala. rah. 
= — — Warren : 2 


können auf der nach Ziehung stattf. Auction in Baar umgesetzt werden. 
Loose überall zu haben, such bei dem General-Debit: Bankgsschäft Mod. gut erh. Kinderwagen auf 


Nun acht mik 4) 
Firma at 


M — . — mn 2 ” > 
m in°Berlin, || Gloriosa, s vg 70 Mk. M. || Gin jepe ſchön gelegenes Qummiräd bezuk dre S62, 
Müller 0. 5 „Beide Marken fein, pikant, aber dennoch mild, mit Igeſtaurantan verkehrsreichem Ein Kinderwagen billig zu 
g b Job F ’ ſchönem Aroma. DZ ah it Umſtände halber zu verk. Barthol.⸗Kirchengaſſe? b. 
in Hamburg, gr. Johannisstrasse 21. : u verpachten. tier Tiſch mit noz 
een Telegramm Adresse: Gllicksmüiter. mee ie p Mn 21546 an bie Gp. (2548| pegaen gipet nen, Bilig ga 
Nachahmungen Diese Loose hier bei: Herm. kan, Langgasse 71, Carl | UWE z s 2 ; Anderer Unternehmung. wegen|vertauf. Rammbau 29, l. Th. 
Feller jun., Jopengasse 13, (ehr. Wetzel, Zigarrengeschäft, bin ich willens, mein GNähmaſcheb.z. ok. Laſtadie 22,3, 


angeboten werden. (3064|F. van Nispen, Kohlenmarkt 2, A. Müller vorm. Wedel- 


L 2 sche Hofhnchidrnckerei, Jopengasse 8, Albert Plew, Matz. 
Fritz Schulz jun., ; 


kauschegasse, Th. Machowski, Kassub. Markt 22, Ernst 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


g Neue englische 
Aufgepasst m Matjesheringe. - 
Casselbay. — Stornoway. 
ro Stück 5, 8, 10, 15, 20 5, ſchockweiſe RE a kg 

oſtfäßchen nach ae T 10 en 16.1 Bio 
riſch, pro Pfd. 1, „tn ganzen 
Nauchlach⸗ 1 fons 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 1—2. 
Töpferg. 29, 2 flieg. Schild zu vk. 


Borr. in Fl. à 60,5, u. 1,00. 
©. Lindenberg, 
Breitgaſſe 131-32. 


Selke, 3. Damm 13, Felix Neumann, Breitgasse 28. (8637 


0, ihr Temperänzler! 


1 ir 
1 "pg main bb geen l 


mit feſter treuer Kundſchaft, das 


i Pa Eine fat neue 
Bine 8 Piertel⸗Wendeltreype 


nnn e e ETS: en verbete t. und eine kleine Partie Mop 
H. Cohn; . und Küſe⸗ Verſandhaue _ 8762 an die Erp. bie B. 8785 teine billig zu verkaufen 
iſchmarkt Nr. 12. ( Fröß. Häkerel in voll. Betr, mi ähm Nr. 15, Thüre 7. 


— Adda ci Ba) 
ger Gure Gefebe ausgehect, Hat, meinen Mela od nid uchstoffe e8 BBI |? Baal. (on) tte 
i I i ` d. Bl. rtzugh.b. zu vk. Hl. 9.128, 1. 

t öner Moſel 5 far „Cognac 1 Mk. excl. K í 2 jentlich 489 a. d. i 
Reni Wingate Bein Biggs Kiebtzmalzwecken, per N 4 streng reelle Qualitäten, neuestenfustefbagr 15 Prozent billiger. Suche mögl. tind Abnehmer für 


zu Herrenkleidern, sowie Reste und N 

> se Stoffe spottbillig, vor- Laden, nur Privatwo Schnittblumen 
v. Jezierski 
Danzig, Johannisga 


Dr. 
Oetker’s 


Flaſche 3 Mk., aber ſuperb. 
sendet auch an Private (1804 
Tuch-Versand- und Export- Haus 


MMM OCCIE Feen 
\ Muster franko. Leatt 1,10 Wer. Ein ne Brennholz 
Adolph C 


er 0,90 

Beſſere Kochbntter 1,00 5 | app h zu verkaufen vom Abbruch 

ohn W W e. täglich friſch empfiehlt iſt billig zu verkaufen. Langgaſſe 73, Eingang Porte⸗ 

8 = M 9 einr. Zielke. (8743 G. Aera 57% tn, chaiſengaſſe, Büttelhof. (8817 

anggaſſe Nr. I, am Langgaſſer Ox, Grö ' : Thineſiſche Rohſeide, 1 Stück, zu 

i gaſſ empfiehlt 99 fi ’ (6188 fi Poſten vorzüglichen egal truppenir, itplerd verkaufen Hopfengafie Ma, 1. 

Koffer und Taschen, Reifehaten, Damenhutkoffer,| L siter Magerkäso aasee, Bl vest, 2. 68h Gin großer Mehlkaften 

i 4 zu Mk. 18 tn Sur — A ergajje 24. (S859 mit 3 Fäch., 1 Küchenſchrank und 

plaidrolien, Eonriftentafden, Ruckſäcke noch Asudebert * i 0 Ein Poſten Kanarfenwefbchen, 3 Gattenbänke mit Qefnen 

sowie sämmtliche Reise-Utensilien.| Dampf-Molkerei Stoch suot Rammban 39, 1| (grün geitrichen) zu verk. Elijas 

7007001 Bi Orf Diłyr.____|Etible, Tiſche, Wannen, Körbe, | beihkirchengaſſe 1, tm Arreſtgeb. 

nahen * Be, Fe 227777 Ey RZEZ ACRE 
V. „Theaterkonfekt v. p. an. er " Br i 74. n, Vaſen 

linter Zuckerwaar. Fabrik Oouved Meike, i Damm 18, 600% le. Dubko, Mattenblben .f . s agag Len vent, Seoiläntengafie 3k yt 


10 Pfennig. 
Millionenfachbewährt. 
Rezepte gratis von den 
beft. Kolonial waaren⸗ 
und Drogengeſchüften 
ieder Stadt. (18217 


uskunfteil 
„Fides“ — Berlin 


fir Handel und Industrie, — Beobachtungen 
Ermittelungen aller Art, Oreditauskiinfte. 
Inkasso auch nach ausserhalb, (8748 


A iveghurean Danvig, Langenmarkt No, 27, 1 Tr. 


— 
if. hies. Sanerkohl, a Pfg. 5 , 

Elbinger Bier, 3 Fl. 25 A 
zu hab. Petershagen an bad. 8. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


